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Vorwort 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Motto der diesjährigen Organisationswahlen in ver.di und somit auch unserer Bezirkskonferenz lautet „Zu-

kunftsgerecht“. 

Nun ist das nicht immer eine einfache Sache mit der Zukunft. Das kennen wir ja aus unserem privaten Umfeld. 

Wir planen schon lang etwas Größeres und dann passiert etwas Unvorhergesehenes, welches alle Planungen 

über den Haufen wirft. 

Sollten wir deshalb lieber in den Tag hineinleben und schauen, was passiert? 

Sicherlich nicht, denn das würde uns jede Chance nehmen, auf die Zukunft Einfluss zu nehmen. Zukunft kann 

zwar nicht vorausgesagt werden, aber es können stets Weichen in die Zukunft gestellt werden. 

Und am besten stellt man sie selbst. 

Diese Maxime gilt natürlich in der uns alle verbindenden Gewerkschaftsarbeit noch mehr, auch deshalb, weil wir 

uns dafür entschieden haben, auf diesem Feld mit allem was wir machen, erfolgreich zu sein. 

Dabei spielt es erstmal keine Rolle, wo wir uns engagieren, sei es in den Fachbereichen oder in den Ortsvereinen, 

bei den Frauen, den Erwerbslosen, den Senioren, in der Jugend oder in den Personengruppen. Jedes Engagement 

ist gleich wichtig und lässt in der Summe die Vielfältigkeit unserer Gewerkschaft ver.di erst deutlich werden. 

Für mich ruht der Erfolg von ver.di auf drei mächtigen Säulen, die da lauten: Gute Arbeit, Soziale Gerechtigkeit 

und Mitglieder. 

Dabei ist die Säule „Mitglieder“ an der Basis am stärksten, aber auch am meisten verwundbar. 

Wie stark und mächtig wir sind und damit wieviel Einfluss wir tarifpolitisch und gesellschaftlich haben, ist immer 

davon abhängig, wie viele Menschen sich durch ihre Mitgliedschaft zu ver.di bekennen. 
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Vorwort 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Dafür gibt es eine ganze Menge verschiedener Erfolgsfaktoren, wie beispielsweise die systematische und profes-

sionelle Rückholarbeit. 

Entscheidend sind und bleiben aber immer die Kolleginnen und Kollegen, die durch ihren Einsatz und ihre Über-

zeugungskraft authentisch sind und dafür sorgen, dass ver.di eine Mitgliedergewerkschaft ist und bleibt. 

In diesem Sinne gehört Zukunft immer denen, die bereit sind, heute zu handeln. 

Allen, auf die das zutrifft, meinen ganz herzlichen Dank! 

Der Bezirkskonferenz wünsche ich einen guten Verlauf. 

Mit herzlichen kollegialen Grüßen 

 

 

Carsten Schlepper 

ver.di-Bezirksvorsitzender Weser-Ems 
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Unser Gedenken 

gilt den verstorbenen Kolleginnen und Kollegen. 

 

Wir danken für  

ihr Bekenntnis, für ihren Einsatz und ihre Treue zu unserer Gewerkschaft. 

Ihre Bereitschaft, für die Ziele der Organisation einzutreten, ist uns ein Vorbild  

und wird uns stets eine besondere Verpflichtung sein. 
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Bezirksvorstand 

Viele Themen haben uns weiter begleitet aber auch viele neue Themen haben uns in diesen 4 Jahren beschäftigt. 

Gleich zu Beginn der Amtsperiode des neugewählten Bezirksvorstandes kamen die Novellierung des NPersVG 

und die Rekommunalisierung Altpapier beim AWB auf uns zu. Dank des Engagements der betroffenen Fachberei-

che waren wir immer auf dem Laufenden und konnten die Entwicklung begleiten. 

Das Jahr 2015 war geprägt von der Umsetzung des Mindestlohns, Freihandelsabkommen, Perspektive 2015, Öf-

fentlichkeits- und Medienarbeit sowie dem Projekt „U 35“. Nach der Einführung des Mindestlohns ging es nun 

darum die Umsetzung kritisch zu begleiten und unsere Mitglieder zu unterstützen. Gemeinsam mit dem DGB und 

den Einzelgewerkschaften wurden hier Diskussionen geführt und Aktionen gestartet. Auch beim Freihandelsab-

kommen TTIP gab es eine enge Zusammenarbeit mit dem DGB.  

Im Herbst startete die Pilotierung zur Perspektive 2015 im Landesbezirk Niedersachsen-Bremen und damit auch 

in unserem Bezirk. Neben dem Team Beratung und Recht wird auch in unserem Bezirk ein Standort des ver.di-

Zentrums eingerichtet. Dies ging zunächst auf Kosten eines Sitzungsraumes und des Pausenraumes der Beschäf-

tigten. Mittlerweile ist die Geschäftsstelle umgezogen und für alles ist wieder Platz da. Im ver.di-Zentrum in Weser-

Ems sind 3 Mitarbeiterinnen und eine stellvertretende Teamleitung eingesetzt. 

Mit dem Projekt „U 35“ wollten wir jüngere Mitglieder gewinnen. Gerade in diesem Bereich ist ein Mitgliederrück-

gang zu verzeichnen. Zu dem Projekt gehört eine Qualifizierungsreihe in der es um gesellschafts- und gewerk-

schaftspolitische Themen geht. Eine eigenes Logo wurde entworfen und die Teilnahme über alle Fachbereiche 

beworben. Es gab eine gute Resonanz und der erste Durchgang war ein voller Erfolg. Den zweiten Durchgang 

mussten wir leider kürzen, da nicht alle Teilnehmenden zuverlässig an den Seminaren teilgenommen haben. Auf 

dem Bild sind die Teilnehmenden des bundesweiten Treffens in Hamburg zu sehen. 

U 35 – bundesweites Treffen in Hamburg 
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2016 hatten wir einen Wechsel in der Geschäftsführung. Jürgen Humer verlässt ver.di und geht in den wohlver-

dienten Ruhestand. Seine Nachfolgerin wird Heike Klattenhoff, die bis dahin die Stellvertretung von Jürgen über-

nommen hatte. Für Heike übernimmt André Hinrichs die Aufgabe des stellvertretenden Geschäftsführers. 

Und in diesem Jahr wird der ver.di-Bezirk Weser-Ems 10 Jahre alt. Im Oktober fand dazu ein Festakt in Oldenburg 

statt.  

Carsten Schlepper hob in seiner Begrüßung noch einmal hervor, dass die Geschichte der Fusion, einerseits von 

den vorhandenen und zumeist ungenügenden Rahmenbedingungen in den damaligen drei Gründungsbezirken, 

andererseits aber ganz entscheidend vom Willen und der Tatkraft ehren- und hauptamtlicher Akteure, sich ge-

meinsam auf dem Weg zu machen, geprägt war. 

Es wurde an diesem Tag der Weg der drei ehemaligen 

Bezirke Oldenburg/Umland, Osnabrück/Emsland und 

Ostfriesland/Wilhelmshaven zum gemeinsamen Bezirk 

Weser-Ems durch tolle Beiträge noch einmal in den 

Blick genommen. Diese wurden in einem Ausstellungs-

raum von den Personengruppen, Ortsvereinen, Fach-

bereichen und dem Jugendbereich vorgestellt.  

 

10 Jahre Bezirk Weser-Ems 
Foto: Manfred Rakebrand 

Des Weiteren beschäftigten wir uns mit der bedingungsgebundenen Tarifarbeit, Auftakt der Rentenkampagne und 

dem Versuch der Dialogwerbung in unserem Bezirk. Aber natürlich war auch das Thema Geflüchtet, Rassismus 

und Rechtsextremismus Gegenstand vieler Sitzungen. Unterstützt wurden wir dabei von Klaus Busch, der Mobilen 

Beratungsstelle gegen Rassismus in Oldenburg und der Arbeitsstelle Rechtsextremismus und Gewalt in Braun-

schweig sowie dem Zentrum Demokratische Bildung in Wolfsburg. 

 

 
Rentenkampagne: Teilnahme Bezirksvorstand 
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Das Projekt Perspektive 2015 heißt mittlerweile: „Perspektive – ver.di wächst“. Der Bezirksvorstand hat dieses 

Projekt eng begleitet. Es ist ein sehr großer Umbruch für die Organisation und damit auch für unseren Bezirk. Nach 

anfänglichen technischen Schwierigkeiten kam nach und nach die Alltagstauglichkeit auf den Prüfstand. Für unse-

ren Bezirk hat die „Perspektive - ver.di wächst“ aber nicht nur viele intensive Diskussionen in Sachen Mitglieder-

service und Betriebsbetreuung mit sich gebracht, sondern den Bezirk auch finanziell herausgefordert. 

Nun steht der Rollout bevor und auch diesen werden wir, was unseren Bezirk angeht, konstruktiv und kritisch 

begleiten. 

Neben diesem Umbruch wird in einem Positionspapier des Bundesvorstandes zur Zukunft der Fachbereiche die 

Fusion der Fachbereiche angestrebt. Der Bezirksvorstand hat sich unter Beteiligung der Bezirksfachbereiche damit 

eingehend beschäftigt und einen umfassenden Fragebogen an den Bundesvorstand versandt, denn dieser Pro-

zess findet nicht nur Zustimmung, sondern wirft auch Fragen in Bezug auf die Stellung der Bezirke in ver.di auf. 

Nachdem wir keinen neuen U 35-Durchgang anstreben, aber trotzdem etwas für jüngere Mitglieder anbieten wol-

len, haben wir das Beachcamp ins Leben gerufen. Es ist auf sehr gute Resonanz gestoßen. Hier verbinden wir 

politische Bildung mit Freizeitgestaltung und das kommt sehr gut an. Auch in diesem Jahr sind wir schon wieder 

ausgebucht. 

Unsere Rückholarbeit wird nach wie vor über die gewerkschaftsnahe Einrichtung facts abgewickelt und gestaltet 

sich nach wie vor als positiv und soll beibehalten werden. 

Auch an den bundesweiten Aktionswochen ist unser Bezirk aktiv beteiligt. Die Aktionswoche im Herbst findet zum 

Thema Ausbildung statt.  

Tarifrunden wurden durch den Bezirksvorstand natürlich auch aktiv begleitet. 

Bezirksvorstand 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in der Aufzählung der Aufgaben, Themen und Aktivitäten, denen sich der Bezirksvorstand in den vergangenen vier 

Jahren gewidmet hat, haben wir uns auf einige wesentlichen Bestandteile beschränkt. 

Wir bitten die Kolleginnen und Kollegen, die sich nicht mit ihren speziellen Aktivitäten wiederfinden, um Verständ-

nis. 
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Geschäftsstellen  

Bezirk Weser Ems 

Güterstraße 1 

26122 Oldenburg 

Tel. 04 41 / 9 69 76 - 0  

Fax 04 41 / 9 69 76 - 99  

service.nds-hb@verdi.de 

 

Geschäftsstelle Osnabrück 

August-Bebel-Platz 1 

49074 Osnabrück  

Tel. 05 41 / 3 58 83 - 0 

Fax 05 41 / 2 34 6 

 

 

Geschäftsstelle Emden  

Zwischen beiden Märkten 2 

26721 Emden 

Tel. 0 49 21 / 92 05 - 0 

Fax 0 49 21 / 92 05 - 55  

 

 

Geschäftsstelle Delmenhorst  

Louisenstraße 5-6  

27749 Delmenhorst 

Tel. 04 41 / 9 69 76 - 0  

Fax 04 41 / 9 69 76 - 99 
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Service Büros 

Ortsverein Grafschaft-Bentheim 

Hagenstr. 14-18 

48529 Nordhorn 

 

 

 

 

Ortsverein Emsland 

Nödikerstraße 50 

49716 Meppen 

 

 

 

 

 

 

Ortsverein Leer 

DGB Haus Leer 

Jahnstraße 2 

26789 Leer 

 

Ortsverein Aurich, Norden, Wittmund 

Europahaus Aurich 

Von-Jehring-Straße 33 

26603 Aurich 

 

Ortsverein Wesermarsch 

Postplatz 1 

26919 Brake   
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Geschäftsverteilungsplan 

Gewerkschaftssekretäre/innen  

Name Vorname Funktion BZ/GSt. Handy 

Geschäftsführung 

Klattenhoff Heike BzGF GSt. Oldenburg 0171 / 2649677 

Hinrichs André Stellv. BzGF GSt. Emden 0175 / 2966377 

     

Arbeiter:     
Peters Michael GS GSt. Osnabrück 0151 / 17987488 

Beamte:     
Peters Michael GS GSt. Osnabrück 0151 / 17987488 

Bildung:     
Hinrichs André Stv. BzGF GSt. Emden 0175 / 2966377 

Erwerbslose    
Peters Michael GS GSt. Osnabrück 0151 / 17987488 

Frauen:     
Klattenhoff Heike BzGF GSt. Oldenburg 0171 / 2649677 

Jugend:     
Boldt Heike GS GSt. Oldenburg 0151 / 46181916 

Basow Tatjana GS Bremen-Nordnds. 0171 / 1492683 

Selbstständige    
Peters Michael GS GSt. Osnabrück 0151 / 17987488 

Senioren:     
Peters Michael GS GSt. Osnabrück 0151 / 17987488 
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Name Vorname Funktion BZ/GSt. Handy 

Fachbereich 1:    
Moldt Steffen GS Bremen-Nordnds. 0151 / 22038850 

Fachbereich 2:    
Belger André GS GSt. Emden 0151 / 18668395 

Jakobs Jürgen GS Bremen-Nordnds. 0175 / 2993792 

Fachbereich 3:    
Barth Oliver GS GSt. Oldenburg 0151 / 21857254 

Verlage Nicole GS GSt. Osnabrück 0151 / 64955110 

Wenzel Jürgen GS GSt. Oldenburg 0151 / 65611763 

Fachbereich 4:    
Weiss Stefanie GS Bremen-Nordnds.  

Fachbereich 5:    
Schilling Ulrike GS Bremen-Nordnds. 0151 / 53805033 

Fachbereich 6:    
Kaltschmidt-Nagel Maren GS GSt. Oldenburg 0151 / 11879482 

Dieckmann Franziska GS GSt. Osnabrück 0175 / 9754948 

Vollbrecht Daniel GS GSt. Emden 0151 / 61535702 

Fachbereich 7:    
Kaltschmidt-Nagel Maren GS GSt. Oldenburg 0151 / 11879482 

Dieckmann Franziska GS GSt. Osnabrück 0175 / 9754948 

Vollbrecht Daniel GS GSt. Emden 0151 / 61535702 

Fachbereich 8:    
Haustermann Kornelia GS GSt. Oldenburg 0151 / 62422264 

Fachbereich 9:    
Harms Hanno GS GSt. Oldenburg 0170 / 4521874 

Fachbereich 10:    
Radloff Cathrin GS GSt. Delmenhorst 0160 / 3637821 

Post Tanja GS GSt. Delmenhorst 0151 / 73021543 

Fachbereich 11:    
Schäl Reiner  GSt. Osnabrück  

Fachbereich 12:    
Schulz Maiko GS GSt. Osnabrück 0175 / 5282594 

Brix Arne GS GSt. Oldenburg 0151 / 72720471 

Fachbereich 13:    
Buscher Frank GS GSt. WHV 0175 / 7247639 

 
Stand: 01.08.2018 
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Ortsvereine 

Ortsvereine 

Oldenburg, Delmenhorst und Wesermarsch 

Betreuungssekretärin: 

Heike Klattenhoff 

 

Ortsvereine 

Ammerland, Aurich/Norden/Wittmund, Emden, Leer,   

Norderney und Wilhelmshaven/Friesland 

Betreuungssekretär: 

André Hinrichs 

 

Ortsvereine 

Artland, Emsland, Osnabrück und Grafschaft Bentheim 

Betreuungssekretär: 

Michael Peters   
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Branchen und Berufe 

Fachbereich 01  

Finanzdienstleistungen 

Ein unerwarteter Wechsel des Gewerkschaftssekretärs Marcus Beyer in die Bundesebene 2015, führte vorerst zu 

einer Steuerung des Fachbereiches Finanzdienstleistungen durch das Landesteam. Im Juni 2016 wurde die Fach-

bereichsarbeit durch den Kollegen Steffen Moldt mit Sitz in Bremen übernommen. 

Fachbereichsvorstand 

In den letzten zwei Jahren gab es eine inhaltliche Debatte um die gewerkschaftliche Arbeit im Fachbereich FiDi 

Weser-Ems. Wesentliche Diskussionspunkte waren die Rollenklärung im Gremium und der Austausch um das 

Organisierungsmodell - die „KBTA-Ressourcen-Steuerung“ verbunden mit Schwerpunktsetzung und das Entwi-

ckeln von Basisangeboten. 

Diese Diskussionen verliefen unter den Fragestellungen: 

„Wie kann eine strategische gewerkschaftliche Fachbe-

reichsarbeit in einem Flächenbezirk aussehen? Was 

kann der Fachbereichsvorstand (FBV) dafür leisten, was 

braucht das Gremium dafür?“ 

So wurde beschlossen die inhaltliche Arbeitsweise des 

FBV stärker auf Klausurtagungen zu orientieren und den 

Austausch von Informationen stärker ins Mitgliedernetz 

und auf Telefonkonferenzen zu verlagern. Gleichzeitig 

wurde beschlossen, die betriebliche Schwerpunktset-

zung zu intensivieren, welches durch den Ausbau von 

Basisangeboten flankiert werden soll.  

Systematisierung der Betriebe AB 
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Fachgruppenarbeit 

1. Fachgruppe Sparkassen 

Die gewerkschaftliche Vernetzung und das Basisangebot sind in der Fachgruppe sehr gut abgebildet. Wesentlicher 

inhaltlicher Fokus war und ist das Thema der neuen Entgeltordnung inkl. Überleitung und die richtige Eingruppie-

rung der Beschäftigten.    

In der Fachgruppe besteht ein gemeinsames Verständnis gewerkschaftlichen Handelns. Das ermöglichte eine 

Schwerpunktsetzung in zwei Sparkassen. Erster Schwerpunkt ist die Erschließung der Landessparkasse zu Olden-

burg (bisher ein weißer Fleck) mit gutem Mitgliederwachstum. Zweiter Schwerpunkt ist der Aufbau einer Betriebs-

gruppe in der Sparkasse Leer/Wittmund. Die Sparkasse Osnabrück nutzte die Organisationswahlen um die Be-

triebsgruppenarbeit neu aufzustellen. 

2. Fachgruppe Banken 

In der Bankenfachgruppe ist die gewerkschaftliche Begleitung des Verkaufes der OLB an die BKB in den letzten 

zwei Jahren Thema gewesen. Das im Februar erfolgte Closing führt zu einer Verschmelzung der beiden Häuser 

und wird in 2018/2019 gewerkschaftlich begleitet. Im Genossenschaftsbereich wurde (in Vorbereitung auf den 

Tarifreformprozeß im Jahr 2018) die Basisvernetzung in der Region Osnabrück vorangetrieben und in der Region 

Oldenburg umgesteuert. Die Integration der Postbank und des Postbankfilialvertriebes wurden begleitet durch be-

triebliche Aktionen zum Kündigungsschutz und bildeten im Jahr 2016/2017 wesentliche Arbeitsschwerpunkte. 

3. Fachgruppe Versicherungen 

Die Fachgruppe Versicherung ist nicht funktionsfähig und handlungsfähig in Weser-Ems. Zum einen existieren nur 

wenige Betriebe, zum anderen ist die Anschlussfähigkeit der Akteure an Gewerkschaften kaum gegeben.  

4. Fachgruppe sonstiges Finanzdienstleistungen 

Im Wesentlichen finden sich die Spielhallen und Spielbanken in dieser Fachgruppe wieder.  Im Jahr 2016 konnte 

ein positives Mitgliederwachstum verzeichnet werden durch eine reaktivierende Tarifrunde der Spielbanken Nie-

dersachsen. 

5. Jugendarbeit  

Aus dem Bezirk Weser-Ems wird die JAV Arbeit gesteu-

ert – es findet eine gute Vernetzung der Sparkassen 

statt. Neu war die Aufstellung von ver.di Listen bei der 

JAV-Wahl, dieses gelang in drei Sparkassen und führte 

zu einer verstärkten gewerkschaftlichen Wahrnehmung, 

gerade bei jüngeren Beschäftigten. Hinzu kommt die 

jährlich stattfindende JAV-Konferenz der Sparkassen in 

Niedersachsen gesteuert durch Steffen Moldt, die eine 

gute Plattform zum Austausch und Netzwerken bildet. 

Diese JAV-Konferenz wurde im Februar 2018 auch zum 

ersten Mal im Bankenbereich durchgeführt mit durchweg positi-

ven Resonanzen der Teilnehmenden, die sich eine Wiederho-

lung wünschen.  

2017: JAV Konferenz Sparkassen in Osnabrück 
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Fachbereich 02  

Ver- und Entsorgung 

Am 01.04.2017 hat im Fachbereich 02 ein personeller Wechsel stattgefunden. Der Kollege Aloys Kiepe ging in die 

Phase der passiven Altersteilzeit und wird vom Kollegen André Belger abgelöst. André war bis zum 31.03.2017 in 

der ver.di Jugend als Jugendsekretär tätig und hat mit Freude und neuer Kraft den Fachbereich 02 Ver- und Ent-

sorgung im ver.di Bezirk Weser-Ems übernommen. 

Fachgruppe Energiewirtschaft 

In der Energiebranche gibt es kaum ein Unternehmen zu benennen, das nicht durch die Liberalisierungsmaßnah-

men sowohl in der Erzeugung, Durchleitung oder Handel betroffen ist. Der damit verbundene Wettbewerbsdruck 

führt in den Unternehmen und Konzernen zu Umstrukturierungen, Ausgliederungen, Änderungen der Rechtsfor-

men bis hin zu Verkäufen ganzer Unternehmen oder Unternehmensteilen.  

 

Auf der anderen Seite fanden aber auch in erheblichem Umfang Zukäufe von Unternehmen oder Unternehmens-

teilen statt. Diese Verwerfungen hinterlassen Spuren in der Tariflandschaft. Die Arbeitgeber versuchen diese Um-

wälzungen für ihre Interessenlage zu nutzen und üben erheblichen Druck auf die tarifierten und mitbestimmten 

Arbeits- und Einkommensbedingungen der Beschäftigten aus. Absenkung der Entgelte, Verschlechterung der Ar-

beitsbedingungen bis hin zur Tarifflucht ausgegliederter Unternehmen bzw. Unternehmensteilen sind die Strate-

gien der Arbeitgeber.  

- Aus alle dem muss konstatiert werden, dass in der Energiewirtschaft ein fundamentaler Wandel in der 

Tarifarbeit stattfindet. Nicht mehr die alleinige Zielorientierung auf Erhöhung der Vergütungsentgelte 

stand im Mittelpunkt der Auseinandersetzung, mehr und mehr verlagert sich die Tarifarbeit auf die Absi-

cherung der Arbeitsplätze, Überleitung in andere Tarifwerke, Verhinderung von Tarifflucht, Abwehr von 
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betriebsbedingten Kündigungen und nicht zuletzt die Einführung von Vorteilsregelungen für ver.di Mit-

glieder. Dazu war es oft genug erforderlich, dass solidarisch und mit der ganzen gewerkschaftlichen Kraft 

der Organisation in Form von Kundgebungen, Demonstrationen und Warnstreiks die Interessen unserer 

Mitglieder erfolgreich durchgesetzt werden konnten. An dieser Stelle sei an einige Aktionen erinnert, an 

der sich Unternehmen aus unserem Fachbereich Ver- und Entsorgung des ver.di Bezirks Weser-Ems 

mit erheblicher Beteiligung engagiert haben. Erstmalig ist es auch bei der GEW Wilhelmshaven (Thüga-

Tarifgemeinschaft) zu einem ganztägigen Warnstreik gekommen. Ein weiterer ganztägiger Warnstreik 

bei der Avacon AG Oldenburg mit 250 TeilnehmerInnen hat den Arbeitgeber zum Umdenken bewegt. 

Nur durch den Einsatz der streikenden ver.di Mitglieder konnten wir unsere Forderungen durchsetzen 

 

Aber auch in der „öffentlichen Energiewirtschaft“, sprich bei den Stadtwerken - aber auch bei der EWE, ist die 

Entwicklung nicht spurlos vorbeigegangen.  

- ganztägige Warnstreiks im öffentlichen Dienst zu der Tarifrunde 2018 der KollegInnen der Stadtwerke 

im TV-V Tarifbereich wie auch TVöD Tarifwerk mit zentraler Kundgebung in Hannover, Bremen und eine 

sehr gut besuchte Veranstaltung in Emden.  

 

Aber auch andere Themen haben die Arbeit im Fachbereich weiterhin bestimmt. 

Hier einige Schlaglichter: 

- Sehr guter Tarifabschluss bei der EWE Netz AG mit einer erstmalig etablierten Vorteilsregelung für ver.di 

Mitglieder. Hier konnten wir ca. 700 neue Mitglieder dazugewinnen 

 

- Die Umstrukturierung des Kernkraftwerks von RWE Power in Lingen zur nuclear GmbH brachte in der 

Vergangenheit viele arbeitsintensive Tage für die dortige Interessenvertretung mit sich.  

Fachgruppe Abfallwirtschaft 

Die Situation in der privaten Abfallwirtschaft ist nach wie vor überschattet durch einen gnadenlosen Verdrängungs-

wettbewerb. Dieser Wettbewerb wirkt sich unmittelbar auf die Arbeits- und Einkommensbedingungen der Beschäf-

tigten aus. 
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Aber auch in der öffentlichen Abfallwirtschaft ist dieser Wettbewerb immer stärker spürbar. Der Leistungsdruck 

steigt auch dadurch, als dass die öffentlichen Entsorgungsbetriebe mehr und mehr dazu übergehen, Tochterge-

sellschaften zu gründen, die dann im tariflosen Zustand der Muttergesellschaft Konkurrenz machen, indem origi-

näre Aufgaben auf die neu gegründeten Gesellschaften verlagert werden, z.B. AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis 

Osnabrück. Eine hundertprozentige Tochter des Landkreises Osnabrück, ohne Tarifbindung dafür mit einer neu 

gewählten und erstmals installierten Interessenvertretung. 

Von einer einheitlichen Tarifentwicklung in der privaten Entsorgungswirtschaft ist bezirklich heute keine Rede mehr, 

da nur noch ganz vereinzelt Betriebe, überwiegend Kleinbetriebe, durch den Branchen- und Flächentarifvertrag, 

abgeschlossen mit dem BDE, tarifgebunden sind. Dieser Tatsache ist es geschuldet, dass immer mehr Firmenta-

rifverträge abgeschlossen werden müssen, deren Niveau den Bestimmungen des BDE-Flächentarifvertrages mög-

lichst nahekommen, um dem ruinösen Wettbewerb in der Branche nicht zusätzliche Möglichkeiten zu bieten, sich 

weitere Wettbewerbsvorteile im Markt zu verschaffen. 

Im Jahre 2017 begannen Tarifverhandlungen bei den Unternehmen Horst Marthen GmbH (HMS) und bei der Holt-

meyer Gruppe (HHG). Die entsprechenden Tarifkommissionen sind gebildet worden und haben ihre Arbeit aufge-

nommen. So ist die Tarifauseinandersetzung im Jahr 2017 sowohl beim Unternehmen Holtmeyer Städtereinigung 

wie auch bei der Unternehmensgruppe Horst Marthen unter Vermeidung eines ganztägigen Warnstreiks erfolg-

reich beendet worden. Diese Tarifauseinandersetzung hat sich auch positiv auf die Mitgliederentwicklung in den 

Unternehmen ausgewirkt. Die Verhandlungen erwiesen sich aber als recht schwierig, jedoch konnten wir durch 

eine gute Mitgliederzahl im Betrieb und deren klare Meinung zu ihrem Hausentgelttarifvertrag ein gutes und Ar-

beitskampffreies Ende der Verhandlungen herbeiführen. 

Die allgemeine wirtschaftliche Situation der betreuten Betriebe in der Abfallwirtschaft ist immer noch geprägt durch 

Erlösverluste bei längerfristigen Verträgen, hervorgerufen im Wettbewerb durch ruinöse Preisgestaltung. 

Während des Berichtszeitraumes sind außerdem weitreichende Gesetzes- und Vorschriftenänderungen bzw. neue 

Gesetze und Verordnungen in Kraft getreten, deren Umsetzung in den Betrieben der Branche bis heute teilweise 

zu erheblichen Schwierigkeiten führt.  

Mit dem Gesetz zur Modernisierung des Vergaberechts wurden nunmehr weitere Vorschriften der EG-Vergabe-

richtlinien im Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) von der Bundesregierung umgesetzt und 

dadurch Möglichkeiten geschaffen, die Beachtung sozialer Aspekte als zusätzliche Bedingungen für die Ausfüh-

rung von Aufträgen zu verlangen.  

Fachgruppe Wasserwirtschaft 

Die in den Fachgruppen Energie- und Abfallwirtschaft dargestellten Problemfelder, verbunden mit den gravieren-

den Auswirkungen auf die Arbeits- und Einkommensbedingungen der Beschäftigten sind in der Fachgruppe Was-

serwirtschaft in diesem Maße nicht zu beobachten. 

Die Wasserwirtschaft darf nicht von privaten Gewinninteressen bestimmt werden. Die Fachgruppe Wasserwirt-

schaft fordert deshalb auf allen Ebenen, den Ordnungsrahmen so zu gestalten, dass eine effiziente demokratische 

Kontrolle einen Missbrauch der Monopolisierung verhindert. Außerdem darf die Wasserwirtschaft nicht zu einem 

Flickenteppich von Ländergesetzen verkommen, sondern muss durch eine einheitliche Bundesgesetzgebung ge-

regelt werden. 

Vor diesem Hintergrund sind auch die Liberalisierungsabsichten der EU zu betrachten. Mit der Aktion „Wasser ist 

Menschenrecht“ ist ein internationales Bürgerbegehren initiiert worden, das die Privatisierung von Wasser mit gro-

ßem Erfolg verhindert hat. Weit über eine Millionen Beschäftigte, Bürgerinnen und Bürger alleine in Deutschland 

haben sich mit ihrer Stimme gegen diese Absichten gestellt und damit maßgeblich zum Erfolg beigetragen. Diese 
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Aktion ist auch im Betreuungsbereich auf Mitgliederversammlungen, Vertrauensleutesitzungen, Betriebs- und Per-

sonalversammlungen, Infoständen und in vielen Gesprächen vom Fachbereich begleitet worden. 

Auf betrieblicher Ebene ist es gelungen, den OOWV aus dem Tarifbereich TVöD in das Tarifwerk TV-V überzulei-

ten. Leider konnte die anfänglich positive Mitgliederentwicklung nicht beibehalten werden. Die Zahl der ver.di Mit-

glieder hat sich wieder auf das alte Niveau etabliert. 
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Fachbereich 03  

Gesundheit, Soziale Dienste,  
Wohlfahrt, Kirchen 

„ver.di in Bewegung“. Unter diesem Stichwort lassen sich die vergangenen vier Jahre im Fachbereich 3 im Bezirk 

Weser-Ems am besten zusammenfassen. Das gewerkschaftliche Grundprinzip, sich zu bewegen und andere zu 

bewegen konnte der Fachbereich während dieser Zeit in vielen Facetten leben und erleben. Angefangen bei der 

Zusammensetzung des hauptamtlichen Teams, wo es in den letzten Jahren einige Wechsel gab: Unser Kollege 

Natale Fontana und seine Nachfolgerin Petra Ducci-Eicklenborg haben die Arbeit durch ihren intensiven und en-

gagierten Einsatz sehr bereichert, haben aber zu unserem Bedauern ihre beruflichen Schwerpunkte woanders 

gesetzt. Schließlich aber ist mittlerweile ein festes Team zusammengewachsen, in welchem sich die drei Sekre-

tär*innen Nicole Verlage, Oliver Barth und Jürgen Wenzel im Bezirk nicht mehr regional aufteilen, sondern die 

Aufgaben fachlich zuordnen, um so effektiver das Fachwissen und die Erfahrung zu bündeln, weiterzuentwickeln 

und gezielt anwenden zu können. Auf diese Weise fiel auch die Umsetzung der strukturellen Veränderung durch 

die „Perspektive ver.di wächst“ nicht schwer und machte vielerorts die Arbeit in der kollektiven Betriebs- und Tari-

farbeit leichter. 

So konnten gemeinsam mit dem Bezirksfachbereichsvorstand die vielfältigen Herausforderungen konstruktiv und 

erfolgreich angepackt und bewältigt werden. 

Die Farbenvielfalt des Fachbereichs 3 zeichnet sich vor allem durch die Tarifarbeit aus. Neben den großen bundes- 

oder landesweiten Flächentarifen, wie TVöD, TV der Länder, TV Diakonie Niedersachsen, TV Azubis der Alten-

pflege Niedersachsen, TV Heimdialyse oder DRK-Reformtarifvertrag, die uns auch direkt betreffen, aber nicht im 

Bezirk Weser-Ems verhandelt werden, haben wir in Weser-Ems fast 20 Tarifobjekte im Fachbereich 3, deren Ver-

träge alle regelmäßig weiterentwickelt, verhandelt und oft mit Arbeitskämpfen begleitet werden müssen. Dies lässt 

sich auch in der Schwerpunktarbeit im Fachbereich erkennen. 

Krankenhäuser 

Im Bezirk Weser-Ems gibt es über 50 Krankenhäuser in unterschiedlicher Trägerschaft. Kommunale, kirchliche 

und private. Die kommunalen Kliniken sind Mitglied im kommunalen Arbeitgeberverband. Die Beschäftigten erhal-

ten TVöD-K. Die kirchlichen Häuser wenden ihre eigene Systematik der AVR (Arbeitsvertragsrichtlinien) an, die 

von ihren inhaltlichen Regelungen her mit dem TVöD vergleichbar ist. Für das Evangelische Krankenhaus Olden-

burg gibt es einen eigenen Haustarifvertrag. Mit einigen der privaten Kliniken gibt es Haus- oder auch Konzernta-

rifverträge.  

Tarifbewegung Entlastung 

Seit 2004 ist die Finanzierung der Krankenhäuser bundesweites Thema über die Fachbereiche hinweg (Kampag-

nen „Der Deckel muss weg!“ und „Der Druck muss raus!“). Die Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten in den 

Kliniken werden zunehmend schlechter. Kliniken stehen unter einem Wettbewerbsdruck- die Beschäftigten in den 

Kliniken versuchen dies zu Gunsten der zu Versorgenden auszugleichen. Mit der Bewegung wird den Arbeitge-

bern, den Politikern aber auch in den Teams vor Ort deutlich gemacht, dass auch in Krankenhäusern Tarifverträge 

und Gesetze zum Arbeitsschutz einzuhalten sind und Nachbesserungen, bzw. Neuerungen erforderlich sind.  
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Die drei Schienen der Entlastung:  

 

Ameos-Klinik Osnabrück 

2007 wurden die Landeskrankenhäuser Osnabrück und Hildesheim an den Ameos-Konzern verkauft. Zum 

31.12.2012 war eine Kündigung des Tarifvertrages (Anwendung TVöD-K) der Inhalt des Kaufvertrages möglich. 

Ameos kündigte zum 31.12.2013. Inhalt des Tarifvertrages war unter anderem eine zeitnahe Aufnahme von Ver-

handlungen mit dem Willen zur Einigung. Die Termine, die von ver.di-Seite zur Aufnahme von Verhandlungen 

angeboten wurden, wurden von Ameos nicht angenommen. 

 

Erst nach Aktionen und einem Streik von September bis 

November 2014 (7 Wochen) konnte der Arbeitgeber an 

den Verhandlungstisch gezwungen werden. Das erste 

Tarifangebot konnte nicht angenommen werden. Am 

11.03.2015 kam es zu den Unterschriften des Tarifver-

trages.  

Ergebnis: Erhöhung der Tabellen um die Prozente des 

TVöD- Abschlusses. Gültig bis 30. April 2016. 

 

 

Von Mai bis August 2016 musste erneut (diesmal 12 Wochen) gestreikt werden, um die Forderungen deutlich zu 

machen. Derzeit dauern die redaktionellen Verhandlungen zu den „Eckpunkten“ immer noch an, die seit 2016 

schon geeint sind. 
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Die hohen Kosten können nicht das Hindernis sein. Ameos erzielt Gewinne. Die Versorgung der psychisch kranken 

Menschen ist für Ameos ein Geschäft um Gewinne zu erzielen. 

Zentralklinik Georgsheil 

Eine Zentralklinik war geplant zur zukunftsfähigen Gesundheitsversorgung der Region Ostfriesland. Betroffen hier-

von sind die Ubbo-Emmius-Klinik (Standort Norden und Aurich) und das Klinikum Emden. Die Zusammenlegung 

scheiterte an einem Bürgerentscheid im September 2017. Einen Plan B gibt es von Seiten der Kommunalpolitik 

nicht. 

Im April 2018 entscheidet die Kommunalpolitik darüber, welches Konzept weitergeführt werden soll. Ziel der ver.di-

Mitglieder und der Betriebsräte ist, die Bindung an den TVöD zu erhalten und den Verbleib der betreffenden Kran-

kenhäuser im kommunalen Arbeitgeberverband zu sichern. 

Tarifvertrag Altenpflege in Niedersachsen 

Seit 2014 versucht ver.di mit den Wohlfahrtsverbänden in Bremen und Niedersachsen einen Tarifvertrag für die 

Beschäftigten in der Altenpflege zu verhandeln. Ziel sollte es dabei sein, für diesen Tarifvertrag die Erklärung der 

Allgemeinverbindlichkeit zu erreichen, damit er für alle ca. 105.000 Beschäftigten in diesem Bereich gilt. Der Tarif-

vertrag soll sich am Niveau des TVöD orientieren. 

Während sich in Bremen die Wohlfahrtsverbände darauf einigen konnten, einen solchen Tarifvertrag abzuschlie-

ßen, waren in Niedersachsen schließlich nur noch die Diakonie und die AWO bereit, in konkrete Verhandlungen 

einzutreten, die aber bislang noch kein Ergebnis erzielt haben. Dadurch ist leider die Chance, die Allgemeinver-

bindlichkeitserklärung zu erlangen, gesunken. 

Erfolgreicher war die Verhandlung für einen Tarifvertrag für die Azubis in der Altenpflege. Hier sind tatsächlich alle 

Wohlfahrtverbände bereit gewesen, diese Verhandlungen zu führen und es konnte ein Abschluss erreicht werden, 

der inhaltlich in den Punkten Arbeitszeit, Entgelt und Urlaubsanspruch deckungsgleich mit dem Tarifvertrag des 

öffentlichen Dienstes ist. 

Leider ist es auch hier nicht gelungen, für diesen Tarifvertrag die Allgemeinverbindlichkeitserklärung zu bekom-

men, da sich die Arbeitgeber im zuständigen Tarifausschuss dagegen ausgesprochen haben. 

Tarifvertrag für die Diakonie 

 Nachdem 2012 das Ev. Krankenhaus in Oldenburg als erstes kirchliches Krankenhaus überhaupt einen 

Tarifvertrag mit ver.di erstreikt hatte, konnte die Bewegung in der Diakonie in Niedersachsen nicht länger 

aufgehalten werden, um endlich den sogenannten 3. Weg der Lohnfindung im kirchlichen Arbeitsrecht zu verlassen 

und 2014 einen Flächentarifvertrag mit ver.di für über 30.000 Beschäftigte in diakonischen Einrichtungen in 

Niedersachsen zu verhandeln und abzuschließen.  
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Dieser „Erdrutsch“ im bundesdeutschen Kirchenrecht war nicht nur ein wichtiger politischer Schritt, es war und ist 

schließlich ein stabiler Tarifvertrag geworden, der TV DN, der inzwischen bereits zum dritten Mal weiterverhandelt 

wurde und dies auf einem relativ hohen Niveau. 

AWO Weser-Ems-Gruppe 

Die Beschäftigten der AWO, mehrere tausend in unserem Bezirk, hatten es satt, seit Jahren mit ihren Gehältern 

dem hohen Niveau des öffentlichen Dienstes hinterherzulaufen und zuzusehen, wie durch Lohnkonkurrenz die 

eigenen Betriebe an Fachpersonal und damit an Qualität verlieren. Damit sollte nun Schluss sein. In der Tarifrunde 

2017 forderten die ver.di-Mitglieder, das Lohnniveau der AWO dem Niveau des öffentlichen Dienstes (TVöD) 

anzugleichen, dies betrug im Durchschnitt ca. 10%. Keine leichte Aufgabe, aber so wurde die bevorstehende 100-

Jahrfeier der AWO für das Motto genutzt: „100 Jahre AWO – 100% TVöD“. In einer sorgfältig geplanten Kampagne 

konnten die vielen Beschäftigten in den über 60 Betrieben der Altenhilfe, Kinder- und Jugendhilfe sowie 

Behindertenhilfe zeigen, was Gewerkschaft ausmacht: In vielen kleinen und großen Aktionen quer durch den 

Bezirk wurde auf großartige Weise mit viel Fantasie und Kreativität Druck aufgebaut, der die recht schwierigen und 

langen Verhandlungen schließlich zu einem Ergebnis führten, das sich sehen lassen kann: Fast 10,5% 

Lohnerhöhung für Alle innerhalb von zwei Jahren! Und so ganz „nebenbei“ konnten über 100 neue Mitglieder 

gewonnen werden. 
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GPS Wilhelmshaven 

Behindertenhilfe: Der lange Kampf der GPS Wilhelmshaven für den Tarifvertrag 

Seit 2002 wächst in der GPS (Gemeinnützige Gesell-

schaft für Paritätische Sozialarbeit mbH) die Unzufrie-

denheit. Denn in diesem Jahr kündigte die Geschäftslei-

tung den Tarifvertrag und ließ später die Tarifverhand-

lungen mit ver.di platzen. Schon vor 2014, aber dann ver-

stärkt, setzten unterschiedliche Prostest-Aktionen der 

ver.di-Mitglieder gegen den tariflosen Zustand ein. Im 

Zuge dessen gründete sich ein ver.di-Vertrauenskörper 

und eine Tarifkommission wurde gewählt.  

Anfang 2016 wurden mehrere Streiks durchgeführt mit einer beindruckenden Anzahl an Beschäftigten und einer 

deutlichen Zunahme der ver.di-Mitgliederzahl. Die Geschäftsleitung der GPS blieb stur, ganz offensichtlich auch, 

weil der „Mutter“-Konzern (der Landesverband des Paritätischen Wohlfahrtsverbands) einen Dammbruch in ihren 

vielen tariflosen Einrichtungen und Tochterunternehmen fürchten. Stattdessen hagelte es Abmahnungen. Unbe-

eindruckt davon setzte die Belegschaft weiter auf Druck von der Straße, nun flankiert mit viel Unterstützung aus 

unterschiedlichen Parteien und Verbänden. Lokalpolitikerinnen und -politiker waren es – aber auch der parallel bei 

den unweit entfernten Delme-Werkstätten gGmbH stattfindende erfolgreiche Tarifkampf – der deutlich machte: Die 

Geschäftsleitung kann sich nicht hinter dem Argument verstecken, dass kein Geld da sei für die Beschäftigten der 

Behindertenhilfe! 

 

Seit Ende 2016 wird nun der Tarifvertrag verhandelt. 

Auch wenn es um ein umfassendes Tarifwerk geht, sind 

die Verhandlungen für unseren Geschmack zu zäh. Zwar 

sind wir insgesamt guter Dinge, dennoch scheint gebo-

ten, der Geschäftsleitung immer mal wieder deutlich zu 

machen, wieviel mit den Tarifverhandlungen auf dem 

Spiel steht. Zu beobachten unter anderem beim Count-

down auf der Vertrauensleute-Webseite zur großen 50-

Jahr-Feier der GPS: www.vl-gps.de 
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Eine Pflegekammer in Niedersachsen 

Ein unbequemes Thema und eine Geschichte voller Missverständnisse und überflüssiger Irritationen, aber ein 

Thema, das uns als ver.di im Fachbereich 3 sehr beschäftigt hat und beschäftigen muss. 

Als Gewerkschaft ver.di haben wir uns in den letzten Jahren intensiv in die Debatte um die Errichtung einer Pfle-

gekammer in Niedersachsen eingemischt. Die Ziele einer Pflegekammer, den Pflegeberuf gesellschaftlich aufzu-

werten und ihm eine politische Lobby zu geben wurden mit den gewerkschaftlichen Zielen in dieser Branche un-

glücklich vermischt, nämlich Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen in der Pflege attraktiver zu gestalten durch 

mehr Personal, mehr Zeit und eine bessere Bezahlung in den Pflegeberufen. Und so mutierte die Pflegekammer 

noch bevor sie errichtet wurde zu einer Scheinkonkurrenz gegenüber der Gewerkschaft, weil Zwangsmitgliedschaf-

ten und Zwangsbeiträge verbunden mit Des- und Fehlinformationen zu großer Verunsicherung unter den betroffe-

nen Pflegekräften führten. 

Fest stand jedoch von Anfang an, dass eine Pflegekammer diese zentralen Probleme der Pflege nicht lösen kann, 

das ist Aufgabe der Gewerkschaft. Das haben wir gegenüber den politisch verantwortlichen Landtagsabgeordne-

ten immer wieder deutlich gemacht und uns stattdessen für wirkungsvollere Maßnahmen eingesetzt. Die nieder-

sächsische Landesregierung hat dennoch im Dezember 2016 das Kammergesetz für die Heilberufe in der Pflege 

(PflegeKG) verabschiedet.  

Wir stehen der Pflegekammer weiterhin kritisch gegenüber, aber wir wollen und müssen sie in jedem Fall mitge-

stalten. Ganz im Sinne unserer Mitglieder! 

Dort, wo Pflegekammern politisch gewollt und geschaffen werden, gehen wir mit in die Verantwortung, nehmen 

unsere Aufgabe weiterhin wahr, Ansprechpartner für die Politik zu sein und bringen unsere Fachkompetenz zum 

Nutzen für die Pflegeberufe ein. Zu tragfähigen Kompromissen, die tatsächlich an den Interessen der Pflegeberufe 

ausgerichtet werden, bieten wir unsere Expertise und unsere konstruktive Mitarbeit an. 

Fachgruppen statt Fachkommissionen 

Um die sehr umfangreiche Betriebsbetreuung im Fachbereich zu erleichtern und vielen ehrenamtlichen Funktio-

närInnen für die Arbeit in ihren Betrieben und darüber hinaus Hilfestellungen anzubieten, wurden in den letzten 

Jahren die bestehenden Strukturen der einzelnen Branchen genutzt und verändert. So haben wir z.B. Fachkom-

missionen von ihren bürokratischen Zwängen gelöst und ihnen hilfreiche und sinnvolle Strukturen gegeben, mit 

denen praktische Gewerkschaftsarbeit effektiv gestaltet werden kann. 

Auf diesem Wege sind Fachgruppen entstanden, die als Arbeitsgruppen oder Vernetzungstreffen die überregiona-

len und überbetrieblichen Kontakte pflegen. Hier können Kolleginnen und Kollegen thematisch zusammengeführt 

oder geschult werden und sich an gemeinsamen Zielen orientieren. Zurzeit bestehen folgende Fachgruppen im 

Bezirk Weser-Ems:  

- Altenhilfe 

- Rettungsdienst 

- Krankenhaus-Betriebsräte 

- Diakonie 
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Mitgliederentwicklung 

Die Mitgliederentwicklung im Fachbereich 03 im Bezirk Weser-Ems ist insgesamt vergleichsweise positiv zu be-

werten. Die sinkenden Tendenzen sind überwiegend auf Fluktuation und Demografie zurückzuführen. 

Jahr Entwicklung (Eintritte minus Austritte) Mitgliederanzahl 

12/2008 +    311 Mitglieder 10.133 

12/2009 +    117 Mitglieder 10.250 

12/2010 +    148 Mitglieder 10.398 

12/2011 +    278 Mitglieder 10.676 

12/2012 +      18 Mitglieder 10.694 

12/2013 +    392 Mitglieder 11.086 

12/2014 +    268 Mitglieder 11.372 

12/2015 +    114 Mitglieder 11.486 

12/2016 +      69 Mitglieder 11.555 

12/2017 -       24 Mitglieder 11.531 

03/2018 +      32 Mitglieder 11.563 

ME in 9 Jahren + 1.430 Mitglieder + 15 % 

Kurzum: 

ver.di wird bunter und vielfältiger. Das war auch im Fachbereich 3 in den vergangenen Jahren besonders dort 

festzustellen, wo Aufgaben, Konflikte und Herausforderungen zunahmen und die tägliche gewerkschaftliche Arbeit 

prägten.  

Das wird in Zukunft nicht anders sein.  

Doch mit der engagierten und motivierenden Zusammenarbeit zwischen Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen, die 

sich in den letzten Jahren tragfähig bewährt hat, konnten und können auch künftig diese Herausforderungen be-

wältigt werden und zu guten und sichtbaren Ergebnissen führen.  

Das ist gut so und davon lebt ver.di vor Ort, in den Betrieben, hinter den Kulissen und über die regionalen Grenzen 

hinaus. 
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Fachbereich 04  

Sozialversicherungen 

Im Fachbereich 4 Sozialversicherung bilden sich die vier Fachgruppen Arbeitsverwaltung, Gesetzliche Kranken-

versicherung, Rentenversicherung, Unfallversicherung / LSV ab. Im Bezirk Weser-Ems hat die Arbeit des FB 4 vor 

allem in den Dienststellen und im Bezirksfachbereichsvorstand stattgefunden. 

Beschäftigt haben uns in den letzten Jahren vor allem die Umstrukturierungsmaßnahmen bei den Ersatzkassen 

BARMER und DAK-Gesundheit. Beide Kassen haben ihre Dienststellen-Struktur stark verändert und massiv Per-

sonal abgebaut, was zu starker Verunsicherung und Problemen bei den Beschäftigten geführt hat. In beiden Fällen 

hat ver.di jeweils einen bundesweiten Tarifvertrag zur sozialverträglichen Begleitung der Maßnahmen abgeschlos-

sen, der u.a. betriebsbedingte Kündigungen ausschloss (BARMER) und den vorzeitigen Eintritt in die Rente er-

möglicht hat – dennoch keine leichte Zeit für unsere Mitglieder und Personalräte. Ursprünglich wollte die DAK-

Gesundheit ihren Standort Oldenburg komplett schließen und die Arbeitsplätze nach Osnabrück verlagern. Dies 

konnte aber durch verschiedene Interventionen verhindert werden. Der Fachbereich hat unter den Beschäftigten 

Unterschriften für den Erhalt des Standorts gesammelt und diese mit Personalräten an den Bürgermeister der 

Stadt Oldenburg übergeben. Die BARMER hat eine völlig neue Dienststellen-Struktur geschaffen. Unser Ziel ist 

es, in dieser neuen Struktur aktive Strukturen aufzubauen – ein erstes Projekt ist der ‚Stammtisch Telefonie‘ in der 

Telefongeschäftsstelle Oldenburg. 

Erfreulich liefen für uns als ver.di die Personalratswahlen und Jugend- und Auszubildendenvertretungswahlen im 

Jahr 2014! Dort ist es uns gelungen, in den Agenturen für Arbeit, den Jobcentern, dem MDK Niedersachen, Teilen 

der AOK Niedersachsen, der hkk, der Unfallversicherung Bund-Bahn und letztlich auch bei BARMER und DAK-

Gesundheit im Bezirk Weser-Ems gute bis sehr gute Ergebnisse zu erzielen.  

Aus den gewerkschaftlichen Aktivitäten in den Dienststellen ist vor allem das MORKA Projekt bei der Unfallversi-

cherung Bund-Bahn in Wilhelmshaven hervorzuheben. MORKA steht für Modulare Organizing- und Kampagnen 

Ausbildung – diese haben zwei ehrenamtlich Aktive gemeinsam mit dem Gewerkschaftssekretär über zwei Jahre 

absolviert. Im Rahmen der Qualifizierungsreihe hat sich das Team aus Ehren- und Hauptamt aufgemacht, neue 

aktivierende Formen der Gewerkschaftsarbeit in der Dienststelle auszuprobieren. 

Die alte Orga-Wahl-Periode endete mit der Bezirksfachbereichsmitgliederversammlung Sozialversicherung We-

ser-Ems am 19. April 18. Hier wurde der alte Vorstand entlastet und der neue gewählt. Nicht zuletzt wird es die 

Aufgabe des neuen Vorstands sein, den FB 4 in Weser-Ems in die Fusion zum ‚Neu-Fachbereich B‘ zu begleiten.  
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Fachbereich 05  

Bildung, Wissenschaft und Forschung 

Tarifarbeit in Weiterbildungseinrichtungen 

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit des Fachbereichs bildet die Tarifarbeit in Unternehmen der Weiterbildung. 

Mittels bedingungsgebundener Tarifarbeit sowie Elementen aus Organizing und Campaigning haben wir erfolgrei-

che Haustarifverhandlungen durchgeführt. 

Von 2016-2017 haben wir uns mit der Tarifierung des 

Berufsförderungswerks Weser-Ems beschäftigt. Die drei 

Standorte des Landesbezirks, einer davon in Bookholz-

berg, wurden durch eine Fusion zur INN-tegrativ 

gGmbH. Dort ist es uns gelungen, einen Überleitungsta-

rifvertrag abzuschließen, der den TV-L der jetzigen Be-

schäftigten absichert. Zudem kommt der TVDN für die 

zukünftigen Beschäftigten in Form eines Haustarifver-

trags zur Anwendung. 

2015 ist es gelungen, einen Haustarifvertrag an der 

Volkshochschule Friesland-Wittmund abzuschließen, 

der den TVÖD mit einigen Änderungen anwendet. 

2017-2018 haben sich die Beschäftigten der VHS Del-

menhorst auf den Weg zum Haustarifvertrag gemacht. 

Die Forderung nach einem Anwendungstarifvertrag 

TVÖD ist gestellt. Ein erster Verhandlungstermin wurde 

für April 2018 vereinbart. 

2017-2019 - die Gewerkschaftssekretärin Ulrike Schilling und 2 Kolleg*innen des Instituts für die Weiterbildung in 

der Krankenpflege (IWK) absolvieren gemeinsam die MORKA-Ausbildung (Mobilisierungskampagne). Ziele der 

Ausbildung ist die Verhandlung und der Abschluss eines Haustarifvertrags. 

Beteiligung an den Tarifrunden im Länderbereich 

Im Rahmen der Tarifrunde der Länder fanden eine Reihe von Aktionen und Streiks in folgenden Betrieben statt: 

Uni Oldenburg, Studentenwerk Oldenburg, VHS Osnabrück, Uni Osnabrück, HS Osnabrück, Anne-Frank-Schule 

Osnabrück, Montessori-Schule Osnabrück. 

Betriebliche Aktivitäten 

Neben der Tarifarbeit gab es vielfältige Aktionen in verschiedenen Betrieben im Bezirk.  

Die Betriebsgruppe der Uni Oldenburg hat sich erfolgreich mit Höhergruppierung auseinandergesetzt. Die ver.di 

Liste hat dort die Personalratswahlen 2016 gewonnen. Eine MitarbeiterInnenumfrage zu „Gute Arbeit“ gemacht, 
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Veranstaltungen und aktive Mittagspausen organisiert, u.a. zum Thema VBL. Die Mitgliederversammlungen an der 

Uni und der ver.di Stammtisch wurden gut besucht. 

Die Integrationshelferinnen an der KVHS Aurich haben 

sich in ver.di organisiert. Sie haben eine Aufwertungs-

kampagne ihrer Arbeit durchgeführt und Erfolge bei ihrer 

Bezahlung und Qualifizierung erreicht. 

Honorarkräfte im Bereich Deutsch als Fremdsprache an 

der VHS Osnabrück haben sich in ver.di organisiert und 

streiten mit dem ver.di Rechtsschutz für ihre Rechte als 

arbeitnehmerähnliche Beschäftigte, insbesondere um 

den bezahlten Mindesturlaub. 

Die Beschäftigten der KVHS Wesermarsch haben mit 

Unterstützung von ver.di erstmals einen Betriebsrat ge-

gründet. 

Jährliche Klausurtagung im Bezirk 

Einmal jährlich veranstaltet der Fachbereich eine zweitätige Klausurtagung zu aktuellen Themen. An den Klausu-

ren nehmen ca. 20 Kolleg*innen aus dem gesamten Bezirk Weser-Ems teil. Themen waren: 

- 2014: „ver.di ist nicht allein – Große Freiwilligenorganisationen im Wandel“ mit dem Referenten Prof. 

Rolf Wortmann von der Hochschule Osnabrück. 

 

- 2015: „Perspektive 2015 – was macht das mit uns“ Gegenseitiges Kennenlernen der neuen Fachbe-

reichssekretärin Ulrike Schilling und den Aktiven im Fachbereich. 

 

- 2016: „Zwischen digitaler Arbeit und Industrie 4.0“ mit dem Referenten Manfred Kuntze vom Fachbereich 

9 in ver.di. 

 

- 2017: Prekäre Arbeitsverhältnisse in unserem Organisationsbereich“ mit dem Referenten Dr. Uwe Krö-

cher; Kooperationsstelle der Uni Oldenburg. 

Positive Mitgliederentwicklung 

Die Arbeit des Fachbereichs schlägt sich in einer positiven Mitgliederentwicklung nieder. Im Zeitraum von 2014 – 

2017 war die Eintrittsquote im Fachbereich in jedem Jahr größer als die Austrittsquote. Der Fachbereich ist deutlich 

gewachsen. Die Mitgliederzahl ist von 1.455 im Dezember 2014 um 222 oder 15,3 Prozent auf 1.677 Mitglieder im 

Dezember 2017 gestiegen.  
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Fachbereich 06  

Bund und Länder 

Arbeitsschwerpunkte der abgelaufenen Wahlperiode des Fachbereichs Bund- und Länder waren die Begleitung 

von Tarifrunden, dabei vor allem auch die Einführung Entgeltordnung Bund oder die Verhinderung von Verschlech-

terungen bei der VBL. Die PR-Wahlen 2016 wurden begleitet. Ebenso die Umsetzung der Perspektive 2015/ver.di 

wächst. Es wurde ein Ansatz zur Erschließung der Landesaufnahmebehörden gemacht, woraus sich zwar wenige 

aber stabile Kontakte entwickelt haben. Der Aufbau eines Netzwerks für Aktive/Personalräte wurde begonnen. Die 

Strukturreform des Fachbereichs wurde mit dem Ergebnis der Abschaffung der Fachgruppen zugunsten flexiblerer 

Arbeitsformen begleitet. Die Arbeit der Landesfachkommission NLWKN wird stark durch Aktive aus dem Bezirk 

Weser-Ems geprägt. Hier wurde ein Vorschlag zur Weiterentwicklung Entgeltordnung Länder erarbeitet und an 

das Tarifsekretariat weitergeleitet. Gute Erfolge erzielten die Azubi-Begrüßungsveranstaltungen in den Bereichen 

Bundeswehr, Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung und Niedersachsen-Ports. 

Für die Vorbereitung von Tarifrunden wurde das Angebot von Bildungsurlauben genutzt. Es gab außerdem fach-

bereichsübergreifende Aktionskonferenzen zur TV-L 2016/2017, Aktionskonferenz TRöD 2018. Im Herbst 2017 

beschäftigten sich ver.di-Aktive der Bundeswehr mit ihren Eingruppierungsvorschriften und stellten einen Antrag 

zu deren Verbesserung. 

Neben diesen Aktivitäten beschäftigte den Fachbereich Bund und Länder vor allem ein Thema, nämlich die Reform 

der Bundesfernstraßen. 

Mit dem Beschluss der Ministerpräsidenten vom 14.10.2016 zur Neuregelung des Finanzausgleichsystems ab 

2020 ist ein Unterpunkt die Infrastrukturgesellschaft Verkehr. 

Im Juni 2017 hat es durch den Bund eine Grundgesetzänderung gegeben. Inhaltlich ist es so, dass der Bund die 

Planung, den Bau und Betrieb der Bundesautobahnen ab den 01.01.2021 selber übernehmen wird. Es wird ein 

neues Bundesamt und eine privatrechtlich organisierte Infrastrukturgesellschaft gegründet. 

Durch intensive Gespräche mit den Bundestagsabgeordneten des Verkehrsausschusses beim Bund ist es den 

ver.di Vertretern und den Personalräten gelungen eine Privatisierung der Bundesautobahnen zu verhindern. Wei-

terhin ist es gelungen, dass sich die Landesregierung Niedersachsen in ihrem Koalitionsvertrag dafür ausgespro-

chen hat, die Bundesstraßen weiterhin in Auftragsverwaltung des Landes zu behalten. 

Auch wenn eine Beteiligung der Gewerkschaft und der Beschäftigten stattfindet, ist es wichtig den Reformprozess 

weiter kritisch zu begleiten.  

Die Forderungen der Gewerkschaft bestehen weiter: 

- Tarifverträge zur Überleitung der Beschäftigten zum Bund 

- Tarifvertrag des Öffentlichen Dienstes für die Infrastrukturgesellschaft 

- Standort- und Beschäftigungssicherung 

- Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen 

- Ausschluss von Versetzungen gegen den Willen der Beschäftigten 

- Beteiligung der Beschäftigten und der Gewerkschaften bei der Neustrukturierung der Straßenbauverwal-

tung 

- Verzicht auf Privatisierung von Leistungen im Betriebsdienst auf BAB. 
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Tarifverhandlungen 

In den letzten 4 Jahren wurden die Tarifverhandlungen 

des TVöD und des TVL aktiv unterstützt. Es wurden ge-

meinsam mit anderen Fachbereichen Tarifkonferenzen 

durchgeführt. Es gab viele regionale aber auch zentrale 

ganz- und halbtägige Streikveranstaltungen. Hier waren 

alle Vertrauensleute sehr stark eingebunden. Für die lan-

desweiten Streiks hat es in der Straßenbauverwaltung 

Notdienstvereinbarungen gegeben, die zwischen Ge-

werkschaft und Dienststelle ausgehandelt wurden. 
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Fachbereich 07  

Gemeinden 

Der bezirkliche Fachbereichsvorstand hat sich - beginnend mit dem Monat Juli 2014 - dreimal im Jahr zu einer 

Sitzung getroffen. Zusätzlich fand einmal im Jahr eine mehrtägige Herbstklausur statt.  

Durch ein verbessertes Haushaltscontrolling konnten erstmals über den gesamten Berichtszeitraum schwarze 

Zahlen geschrieben werden - ohne bei den Aktivitäten Abstriche machen zu müssen. Die Arbeitsplanung wurde in 

enger Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen jährlich vorgenommen. Hierzu gehören auch inhaltliche 

Arbeitsschwerpunkte sowie Schwerpunktbetriebe.  

Zum regelmäßigen und schnellen Austausch wurde 2014 die geschlossene Gruppe „7Aktiv Weser-Ems“ im ver.di-

Mitgliedernetz geschaffen. Hier sind Aktionsbeispiele oder auch Vorstandsprotokolle einsehbar. 

Aktiv eingebracht hat sich der Fachbereich Gemeinden in die Debatten im Rahmen der Perspektive 2015 / Per-

spektive ver.di wächst. Eigene Kriterien zur Unterstützung der Hauptamtlichen bei der kollektiven Betriebs- und 

Tarifarbeit (KBTA) wurden durch die Bezirksfachbereichskonferenz beschlossen. Zu den geplanten Strukturverän-

derungen hat der Vorstand eine Stellungnahme entwickelt, die „Ein Betrieb, eine Gewerkschaft“ in den Mittelpunkt 

stellt. Bei der Zuordnung der Mitglieder im Osnabrücker ServiceBetrieb (OSB) konnte eine Übereinkunft mit dem 

Fachbereich 2 erzielt werden. 

Weiter wurde versucht, die gewerkschaftliche Verankerung und Aktivität bei der Stadt Oldenburg zu stärken. Unter 

anderem beteiligte sich der Fachbereich an einem erfolgreichen Erschließungsprojekt der Fachgruppe Allgemeine 

Kommunalverwaltung (AKV) in 2016/2017. 

Begonnen wurde die systematischere Arbeit mit Betriebsanalysen und -atlanten. Auf die Kartierung im Jugendbe-

reich wurde besonderer Wert gelegt. Die Mitgliederentwicklung, vor allem im Jugendbereich, ist nach einem vo-

rübergehenden Hoch in 2015 weiter nicht zufriedenstellend. Begonnen wurde 2016 ein regelmäßiges Aufsuchen 

des Niedersächsischen Studieninstitutes (NSI) am Standort Oldenburg. Die Weiterentwicklung des Jugendkon-

zeptes in Niedersachsen-Bremen wurde gemeinsam mit der Jugendsekretärin beraten. 

Bezirksweite Aktiven-Treffen mit dem Ziel 

einer besseren Vernetzung fanden im Be-

richtszeitraum statt zu den Themen: 

„Richtig gut – Aufwerten jetzt!“, Kam-

pagne im Sozial- und Erziehungsdienst 

2015, Zukunft der VBL im Rahmen der 

Tarifrunde 2016 sowie bevorstehende 

Verhandlungen zum Lohngruppenver-

zeichnis in Niedersachsen im Jahr 2017.  

Vernetzungsaktion in Oldenburg beim Aktiven-Treffen 2015 

Einmal im Jahr wird ein bezirkliches Seminar der Fachgruppe Schulen in Tossens durchgeführt. Die Norddeut-

schen Feuerwehrtage, Seminare und VL-Schulungen der Fachgruppe Feuerwehr werden unterstützt. Die organi-

sierten Reinigungskräfte in Wilhelmshaven („Putzteufel“) und Oldenburg haben wieder begonnen sich regelmäßig 

zu treffen, in Osnabrück fand ein Rekommunalisierungsprojekt im Reinigungsbereich statt.  
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Größtes und sicher wichtigstes Ereignis für den Fachbereich Gemeinden im Berichtszeitraum war die Aufwertungs-

kampagne im Sozial- und Erziehungsdienst in 2015. Unter Beteiligung des gesamten Fachbereichs fand hier eine 

umfangreich geplante, über Monate laufende und durch wochenlange Streiks geprägte Auseinandersetzung statt. 

Unabhängig von dem nicht unumstrittenen materiellen Ergebnis der Kampagne (die innerhalb des kommenden 

Berichtszeitraums fortgesetzt wird!) konnten hunderte neuer Mitglieder geworben werden und das Verständnis und 

die Solidarität für diese Beschäftigtengruppe bei Eltern und Politik sowie in den Medien konnte ausgebaut werden. 

Der Fachbereich Gemeinden ist jünger und weiblicher geworden, auch wenn längst nicht alle neuen Mitglieder 

schon dauerhaft für uns gewonnen werden konnten. Aktive aus Weser-Ems beteiligen sich regelmäßig als Streik-

delegierte und an den Kasseler Konferenzen. Ein KiTa-Stammtisch in Oldenburg konnte ins Leben gerufen wer-

den.  

 
Streikaktion beim Kongress „Bewegte Kindheit“ in Osnabrück 

Spätestens seit 2015 nimmt auch die gemeindliche Flüchtlingsarbeit einen breiten Raum in unserer Arbeit ein. Wir 

beteiligen uns an zivilgesellschaftlichen Aktivitäten gegen Fremdenfeindlichkeit und für ein friedliches Miteinander. 

Wir heißen Flüchtlinge willkommen - beim Osnabrücker ServiceBetrieb hat jetzt ein ver.di-Projekt zur beruflichen 

Integration begonnen - und kämpfen gleichzeitig für ausreichende und unbefristete Beschäftigung in der kommu-

nalen Flüchtlingsarbeit. 

Die Personalratswahlen 2016 und die Novellierung des Niedersächsischen Personalvertretungsgesetzes 

(NPersVG) zum Jahresende 2015 haben die Arbeit des Fachbereichs ebenfalls stark geprägt. Wir konnten wichtige 

Positionen bei den Interessenvertretungen zurückgewinnen bzw. ausbauen. Durch regionale Vernetzungs- und 

Schulungsangebote wurden die Kontakte zu den gewählten Interessenvertretungen intensiviert. ver.di ist und bleibt 

die stärkste Kraft bei den kommunalen Personalräten in Weser-Ems. Verschoben (aber nicht aufgehoben) haben 

wir ein Projekt zur Qualifizierung und Vernetzung von Personalrätenachwuchs. JAV-Wahlen fanden ebenfalls 2016 

und jetzt in 2018 statt. Auszubildende als ver.di-Mitglieder sind allerdings nach wie vor die große Ausnahme. Erst-

mals wieder zur Tarifrunde 2016 konnten in zwei Dienststellen (Nordenham und Osnabrück) eine größere Zahl 

von ihnen für das gewerkschaftliche Engagement geworben werden.  

Die Tarifrunden öD 2016 und 2018 wurden durch uns geprägt in verschiedenen örtlichen und regionalen Aktionen, 

wie etwa 2016 bei einer zentralen Demonstration und Kundgebung in Oldenburg. Zur Unterstützung der verbeam-

teten Kolleginnen und Kollegen beteiligten sich Aktive aus dem Fachbereich, insbesondere der Fachgruppe Feu-

erwehr, an der jährlichen Tannenbaumaktion in Hannover.  

Seit dem 1. Januar 2017 gilt für den TVöD-VKA, also für den Tarifvertrag im kommunalen Bereich, eine neue 

Entgeltordnung. Damit verbunden war eine umfangreiche Informations- und Beratungstätigkeit von Hauptamtli-

chen, Vertrauensleuten und gewählten Interessenvertreter/innen in den Betrieben und Dienststellen. Für tausende 

von Beschäftigten konnten so materielle Verbesserungen erzielt werden. Für viele von ihnen war dies auch der 

entscheidende Schritt zur Mitgliedschaft bei ver.di. 

Seit dem Jahreswechsel beschäftigen uns nun auch die Organisationswahlen. In vielen Gremien findet ein Gene-

rationswechsel statt. Für viele Gremien ist es zugleich die letzte Wahlperiode mit dem „alten“ Zuschnitt der Fach-

bereiche und Fachgruppen. Wir hoffen auf spannende inhaltliche Debatten, die ver.di voranbringen! 
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Fachbereich 08  

Medien, Kunst und Industrie 

Die Bezirksfachbereichsvorstände Weser-Ems und Bremen-Nordniedersachsen haben nach den getrennt durch-

geführten Mitgliederversammlungen 2014 auf der ersten Vorstandssitzung jeweils beschlossen, die Arbeit mit ge-

meinsamen Vorstandssitzungen und Arbeitsschwerpunkten in den nächsten vier Jahren fortzuführen. 

Mit der Klausurtagung im Oktober begann die gemeinsame Arbeit mit der Planung der Arbeitsschwerpunkte. Von 

Anfang an standen die Themen Zeitungszusteller, Betriebsratsarbeit in internationalen Konzernen, Vernetzung der 

Fachbereichsvorstandsarbeit mit anderen Fachbereichsgremien in Niedersachsen, Regionaltreffen zur Mitglieder-

gewinnung und Bindung auf dem Plan. Einiges davon konnte verwirklicht werden, anderes nicht. Das Thema Ver-

anstaltungen für Kreative und Selbständige kam während der Amtsperiode dazu und hat sich zu einem erfolgrei-

chen Projekt mit Potenzial entwickelt. 

Stolz sind wir auf die trotz aller Widrigkeiten zustande gekommenen Veranstaltungen und Projekte: 

- 2015 organisierten wir eine Veranstaltung zum Thema „Betriebsratsarbeit in internationalen Konzer-

nen“. 

 

- 2016 gab die Auftaktveranstaltung „Höchste Zeit - Unite, Unite“ den Anstoß für Folgeveranstaltungen 

für selbstständige ver.di-Mitglieder, die im kreativen Bereich arbeiten. 

 

- Folgeseminar in 2017 für Musikschulbeschäftigte „Wir können nicht von Brahms allein leben“. 

 

- 2017 konnten wir dann endlich eine lange geplante Seminarveranstaltung zum Thema 

„Streik - welche Herausforderungen bringen Entwicklungen in der Arbeitswelt mit sich?“ verwirk-

lichen 

 

Die Bezirksfachbereichsvorstände Bremen- Nordniedersachsen und Weser-Ems haben sich von 2014 bis 2018 

regelmäßig viermal im Jahr zu gemeinsamen Vorstandssitzungen getroffen. Die Vorstandssitzungen fanden ab-

wechselnd in Oldenburg und Bremen im DGB-, bzw. ver.di-Haus statt. Einmal im Jahr haben wir eine ebenfalls 

gemeinsame zweitägige Klausurtagung in Bad Zwischenahn durchgeführt. Ein Bestandteil der Vorstandssitzun-

gen, auf den unsere Mitglieder großen Wert gelegt haben, war der Bericht aus den Betrieben und von den Selbst-

ständigen sowie die Berichte aus anderen Gremien, Arbeitsgruppen und Tarifrunden. 

2015 wurde Niedersachsen zum Pilotprojekt Perspektive ver.di wächst. Neben der Beschäftigung mit Inhalten und 

Auswirkung des Projekts auf unsere Kolleginnen und Kollegen und die Hauptamtlichen ver.di-Mitarbeiter*innen 

hatte das Pilotprojekt auch ganz konkrete Auswirkungen auf unsere Vorstandsarbeit. Unsere Fachbereichssekre-

tärin Christiane George wechselte Ende 2015 in die Individualberatung. Mit Kornelia Haustermann, der ehemaligen 

Projektsekretärin PPKV, bekamen wir eine neue Fachbereichssekretärin, die unsere Vorstandsarbeit von Besu-

chen unserer Sitzungen gut kannte. Das waren für uns perfekte Voraussetzungen für einen problemlosen Wechsel. 
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Das große Thema des letzten Jahres war wieder ein innergewerkschaftliches, der Fachbereichsumbau. Ein 

Thema, das unsere weitere Fachbereichsarbeit erheblich bestimmen wird. 

Trotzdem werden wir weiter versuchen, interessante Veranstaltungen und Projekte zu organisieren. Denn nur da-

mit sind wir nah dran an unseren Mitgliedern. Nur wenn wir es schaffen, Themen anzusprechen die unsere Kolle-

ginnen und Kollegen in den Betrieben und vor Ort interessieren, haben wir eine Chance, auch neue ver.di-Kolle-

gen*innen zu gewinnen und dauerhaft für unsere Gewerkschaft zu interessieren. 

Mitgliederentwicklung  

Die Vorstände haben ein Neumitgliederanschreiben entworfen und weiterentwickelt. Dieses Anschreiben wird vier-

teljährlich an die neuen Mitglieder verschickt. Neben einer kurzen Beschreibung unserer Fachbereichsstruktur und 

unserer Fachbereichsarbeit geben wir den Neumitgliedern die Möglichkeit, per E-Mail mit uns Kontakt aufzuneh-

men und sich auf eine Informations-Verteilerliste setzen zu lassen. Dadurch haben wir schon einige neue Mitglieder 

für unsere Vorstandsarbeit interessieren und sie als Gäste auf unseren Sitzungen und Veranstaltungen begrüßen 

können. 

Insgesamt ist die Mitgliederentwicklung im Fachbereich leider weiterhin rückläufig. 

Tarifarbeit 

Zeitungsverlage 

Die Vielfalt der Medienlandschaft wird insbesondere im Sektor Tageszeitungen durch Fusionen und Aufkäufe gan-

zer Verlage stark ausgedünnt und beeinträchtigt. So hat z.B. die Osnabrücker Zeitung die SHZ-Gruppe (alle Blätter 

zwischen Flensburg und Hamburg) und die Schweriner Volkszeitung erworben. Diese Situation erfordert eine gute 

Zusammenarbeit der Betriebsräte. 

Die wirtschaftliche Situation der Tageszeitungs- und Zeitschriftenverlage ist gut. Erste Erfolge werden durch paid 

content wie e-Paper und andere digitale Angebote sowie durch Diversifikation erzielt. Die Kreiszeitung Syke hat 

z.B. als Alleinstellungsmerkmal eine Online-Berichterstattung ausschließlich über den Verein Werder Bremen auf-

gebaut. Ähnliche Seiten für Fans überregionaler Vereine, die viele Klickzahlen bringen, finden sich auch bei ande-

ren Tageszeitungen.  

Es wird jedoch weiterhin versucht, die 

- Kosten durch die Auslagerung von Abteilungen in tarif- und teils betriebsratslose Gesellschaften, 

- die Reduzierung der Mitarbeiter*innenzahlen, 

- den Ersatz durch Leiharbeit,  

- vermehrte Newsdesk-Arbeit und Übernahme von Zeitungsartikeln aus Zentralredaktionen, 

- weitere Austritte aus der Tarifbindung und das Verharren im OT  

zu senken. Diese Maßnahmen haben u.a. zur Folge, dass intensive Diskussionen über Betriebsvereinbarungen 

(Arbeitszeiterfassung und -ausgleich, Home Office, Gesundheitsschutz usw.) stattfinden, weil Zeit- und Arbeitsauf-

wand in den Abteilungen kontinuierlich steigen und den Druck auf das Personal erhöhen. 
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Tarifverhandlungen in den Zeitungsverlagen 

Im Oktober 2016 wurden 3,1 % Gehaltserhöhung in zwei Schritten für TageszeitungsredateurInnen vereinbart. Der 

Gehaltstarifvertrag hatte eine Laufzeit von 24 Monaten bis zum 31.12.2017. 

In der anstehenden Tarifrunde fordert die dju in ver.di 4,5 % mehr Geld für die rund 13.000 Tageszeitungsjourna-

list*innen. Diese Forderung gilt auch für die Freien und Pauschalisten, die unter den sogenannten 12a-Tarifvertrag 

für arbeitnehmerähnliche Freie fallen, dessen Geltungsbereich um die Bundesländer Hessen und Mecklenburg-

Vorpommern erweitert werden soll. Außerdem erwartet die dju eine Zukunfts-Komponente in Form einer Min-

destanhebung von 200 Euro für Volontär*innen und Berufseinsteiger. 

Zeitungszusteller*Innen in den Verlagen 

Mit der Einführung des Mindestlohns 2015 galten für die Zusteller*Innen Ausnahmen vom Anspruch auf den ge-

setzlichen Mindestlohn in Höhe von zunächst 8,50 €. 

Zusteller/innen, die ausschließlich Zeitungen oder Anzeigenblätter (mit redaktionellem Inhalt) austrugen, erhielten 

- ab 1.1.2015 6,38 €/Std. 

- ab 1.1.2016 7,23 €/Std. und 

- ab 1.1.2017 8,50 €/Std. - zu diesem Zeitpunkt war der volle gesetzliche Mindestlohn bereits auf 8,84 

€/Std. angehoben worden. 

Sie sind also erst seit 1.1.2018 allen anderen Arbeitnehmer/innen gleichgestellt – und haben seither Anspruch auf 

einen Mindestlohn in Höhe von 8,84 €/Std. Und als ob diese Ungerechtigkeit noch nicht ausreichen würde, gab es 

viele Strategien und Versuche der Arbeitgeber, den Mindestlohn zu umgehen. Die Beliebtesten sind, zu knappe 

Zeiten als Normalleistung festzulegen und Zuschläge abzusenken, oder die Beschäftigten in schlechtere Arbeits-

verträge zu drängen. 

Wir haben im Bezirk Weser-Ems in vier Zustellbetrieben der Verlage Betriebsräte.  Im Bezirk Bremen-Nordnieder-

sachsen haben wir in drei Zustellgesellschaften Betriebsräte. Diese benötigten, bis auf wenigen Ausnahmen, in-

tensive Unterstützung bei ihrer Betriebsratsarbeit.  

Die Bezirksfachbereichsvorstände haben zur Unterstützung eine Arbeitsgruppe „Zeitungszusteller*Innen“ gegrün-

det. Gemeinsam mit den Vorstandsmitgliedern aus Zustellbetrieben wurde ein Fragebogen für Betriebsräte in Zu-

stellgesellschaften entwickelt und bundesweit verschickt. Die Rückläufer sind überschaubar, eine Auswertung fin-

det allerdings erst nach den Organisationswahlen statt.  

Von einem Tarifvertrag profitiert allerdings nur ein Zustellbetrieb im Bezirk Bremen-Nordniedersachsen, der Zei-

tungsvertrieb der Nordseezeitung in Bremerhaven. 

Druckindustrie 

Die Druckindustrie war immer eine gewerkschaftlich gut organisierte Branche. Noch heute ist sie mit 3.496 Mitglie-

dern im Landesbezirk Niedersachsen-Bremen unsere mitgliederstärkste Fachgruppe. Es gibt in unseren beiden 

Bezirken jedoch keine tarifgebundenen Betriebe mehr. Mit dem Wechsel in eine Mitgliedschaft beim Druckverband 

ohne Tarifbindung (OT) ist mit WE-Druck (Druckzentrum der NWZ) in Weser-Ems der letzte tarifgebundene Druck-

betrieb verloren gegangen. Auch die Bremer Tageszeitung hat mit ihrem Druckhaus den Tarifverbund verlassen 

und somit gibt es auch im Bezirk Bremen-Nordniedersachsen keine tarifgebundenen Druckhäuser mehr.  
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Tarifverhandlungen in der Druckindustrie 

Die Bundestarifkommission kündigte 2016 das Lohnabkommen von 2014 und forderte für die Beschäftigten der 

Druckindustrie fünf Prozent mehr Lohn bei einer Laufzeit von zwölf Monaten. Nach ausgesprochen schwierigen 

Tarifverhandlungen konnte am 14. Juni 2016 ein Tarifabschluss von 3,8 Prozent mit einer Laufzeit von 29 Monaten 

erzielt werden.  

An den Warnstreiks hatte sich in Weser-Ems das Druckhaus der NWZ, WE Druck, beteiligt, im Landesbezirk Nie-

dersachsen-Bremen beteiligte sich die Braunschweiger Zeitung.  

Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitende Industrie (PPKV) 

Im Landesbezirk Niedersachsen-Bremen ist die PPKV mit 1.812 Mitglieder die zweitstärkste Fachgruppe. Davon 

sind 1.530 Mitglieder erwerbstätig.  

Im Bezirk Weser-Ems sind fünf Schwerpunkbetriebe an den Flächentarifvertrag gebunden. In vier weiteren 

Schwerpunktbetrieben gelten Haustarifverträge, die sich größtenteils am Flächentarifvertrag orientieren. 

Im Bezirk Bremen-Nordniedersachsen gibt es mit Graphic-Packaging Deutschland nur noch einen uns bekannten 

tarifgebundenen Betrieb. 

Tarifverhandlungen in der PPKV 

Die Tarifrunde 2014 eröffneten wir erstmalig mit einer Befragung der Beschäftigten. Diese wurde in den Schwer-

punktbetrieben der Bezirke angenommen und es gab einen erfreulich guten Rücklauf. 

Im August 2014 kündigte die Bundestarifkommission das Lohnabkommen von 2014 und stellte ihre Lohn- und 

Gehaltsforderungen auf. 5,5 Prozent mehr sollten es werden. Eine harte Blockadehaltung des Arbeitgeberverban-

des konnte nur durch die hohe Streikbereitschaft in sehr vielen Betrieben der Papierverarbeitung aufgebrochen 

werden. Im Bezirk Weser-Ems und Bremen-Nordniedersachsen beteiligten sich die flächentarifgebundenen 

Schwerpunktbetriebe mehrheitlich an den Warnstreiks. 

In der vierten Runde der Tarifverhandlungen konnten Lohnerhöhungen von insgesamt fünf Prozent mit einer Lauf-

zeit von 26 Monaten erzielt werden. Diesen Abschluss setzten die Kolleginnen und Kollegen der Duni GmbH und 

der Beucke Tiefdruck GmbH dann auch für ihre Haustarifverträge durch.  

Dieser Lohntarifvertrag endete zum 31.10.2016. Nach den regionalen Tarifkonferenzen stellte die Bundestarifkom-

mission im September 2016 ihre Forderung von 5 Prozent mehr Lohn, Gehalt und Ausbildungsvergütung. Nach 

schwierigen und langwierigen Verhandlungen konnten mit einer Laufzeit von 24 Monaten insgesamt 4,2 Prozent 

mehr Lohn, Gehalt und Ausbildungsvergütung erzielt werden.  

Für die ca. 600 Beschäftigen bei der Duni GmbH konnte die betriebliche Tarifkommission in ihren Verhandlungen 

bereits rückwirkend zum November 2016 den ersten Erhöhungsschritt von 2,1 Prozent durchsetzen und schlossen 

damit besser als die Fläche ab.  

Aussichten 

Die Bezirksfachbereichsvorstände wollen in den kommenden vier Jahren die gemeinsamen Vorstandsitzungen mit 

gemeinsamen Arbeitsschwerpunkten fortsetzen.  
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Vorstände 

Vorstände am Rande der Klausurtagung 2014 

 

Vorstände am Rande der Klausurtagung 2017 
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Fachbereich 09  

Telekommunikation und  
Informationstechnologie 

Bezirksfachbereich TK/IT Weser-Ems 

Der Bezirksfachbereich hat in erster Linie seine koordinierenden und steuernden Aufgaben zu den 3 Ortsvereinen 

(Oldenburg/Umland, Osnabrück/Emsland und Westerstede/Ostfriesland) wahrgenommen und in Richtung der Or-

gane höherer Ebenen für ein abgestimmtes Vorgehen gesorgt. 

Im Berichtszeitraum hat sich der Bezirksfachbereichsvorstand darüber hinaus schwerpunktmäßig intensiver mit 

der Perspektive 2015 beschäftigt die in Niedersachsen/Bremen pilotiert wird und eine erhebliche Änderung der 

Arbeitsweise bei ver.di bedeutet. Die Herausforderung dabei war, dass das Konzept auch so gelebt werden sollte 

um die Vor- und Nachteile wirklich zu erkennen. 

Weiterhin wurde im Bezirksfachbereich eine gemeinsame Vertrauensleute- Schulung geplant und veranstaltet und 

die Finanzierung sichergestellt. Diese kam sehr positiv an.  

Ab Mitte 2015 lag ein starker Fokus auf der Organisationsänderung „Zukunft Innendienst“ der Deutschen Telekom 

Technischer Service. Hier wurde, geleitet durch Hanno Harms, dafür gekämpft den Standort in Oldenburg zu er-

halten. Dabei wurde auch besonders die Politik eingebunden. 

Geschäftsbericht ver.di Ortsverein Oldenburg/Umland im Fachbereich 9  

In den Jahren 2014 bis 2018 hat sich der ver.di Ortsverein Oldenburg/Umland im FB 9 jährlich in mindestens 8 

Sitzungen mit einer Vielfalt von Themen auseinandergesetzt. 

Zusätzlich hat sich der Vorstand 1x jährlich zum Ende eines Jahres zu einer Klausurtagung getroffen, um kritischen 

Rückblick zu halten und für das kommende Jahr eine Arbeitsplanung zu erstellen zur Festlegung von Themen mit 

Zuordnung von Aufgaben und Zuständigkeiten, gekoppelt mit einem Controllingsystem, um die Erledigung unserer 

To-Do’s zu überwachen. Ein System, das sich bewährt hat. 

Mit den neugewählten Vertrauensleuten haben wir, auf unseren Ortsverein zugeschnitten, ein eigenes Konzept 

zur Vertrauensleuteschulung erstellt und durchgeführt. Mit tollen Vertrauensleutewerbemappen und einem neuen 

Konzept „Schwarze Bretter“ wurden sie für ihre ver.di Arbeit gut vorbereitet. 

Die letzten 4 Jahre waren auch geprägt mit ver.di internen Themen. 

Wir haben uns besonders intensiv mit Projekt Ebene 4, Perspektive 2015 und der Neuordnung der Fachbereiche 

beschäftigt. Projekte, die uns auch zukünftig noch begleiten werden. 
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Im Rahmen mehrerer Mitgliederversammlungen haben wir …… 

1. uns mit der Erarbeitung der Tarifforderungen beschäftigt und die damit verbundenen Arbeitskämpfe geplant, 

vorbereitet und mit guten Warnstreiks durchgeführt. Mit Tarifkonferenzen wurden die Ergebnisse bei den Mit-

gliedern aufgearbeitet und kommuniziert. 

 

2. in sehr vielen Betrieben die ver.di Kandidatenaufstellungen für die Betriebsratswahlen begleitet und zur Ab-

stimmung gebracht und haben viele Betriebsräte mit ver.di Ständen und Material auf ihren Betriebsversamm-

lungen werbemäßig unterstützt. 

 

3. unsere Mitglieder mit Fach-Expertenwissen informiert zu den Themen: 

- Reicht die Rente zum Leben?  

- Konzept Zukunft Betriebe „Einfach anders“. Dahinter stecken umfangreiche organisatorische und tarifli-

che Veränderungen mit erheblichen Auswirkungen auf die Beschäftigten. 

- Langzeitkonten, Kernelemente des Tarifvertrags Belastungsschutz und zu Mobile Working 

Neben mehreren Umbrüchen in den Unternehmen, die uns beschäftigt haben, waren wir mit vielen Aktionen im 

Rahmen Zukunft der Deutschen Telekom Service GmbH intensiv beschäftigt. Dieses Konzept war mit erheblichen 

organisatorischen und personellen Veränderung für Oldenburg verbunden. Eine Aktion fand vor Ort auch mit dem 

MdB Dennis Rohde statt. Hanno Harms, unser zuständiger ver.di Sekretär im FB 9 hat dieses Thema maßgeblich 

und erfolgreich getrieben und die zentralen Gespräche begleitet. 

Einen langen Prozess haben wir auch erlebt mit den Veränderungen bei der EWE-Tel und der Frage der Fachbe-

reichszuordnung, die nun endlich entschieden ist. 

Besonders aktive ehrenamtliche ver.dianerinnen und ver.dianer haben den Ortsverein auch unterstützt bei der 

Wahrnehmung weiterer Aufgaben. Z.B. durch Teilnahme an vielen Fachtagungen und Konferenzen, verbunden 

mit einer Berichtspflicht in den Ortsvereinssitzungen, Demos, TTIP Aktionen, Aktionen unserer ver.di Jugend, Be-

gleitung der Tarifrunde BTC-IT-Services GmbH, Durchführung des Internationalen Frauentags und der Aktion: „Es 

geht um die Wurst“ mit Bratwurstgrillen für die Kolleginnen und Kollegen. 

Das Beste zum Schluss:  

Für das tolle Engagement vieler ver.dianerinnen und ver.dianer, für unsere Mitglieder, für unseren ver.di Sekretär 

und für die, die uns auch sonst unterstützen gibt es jedes Jahr eine tolle ver.di Party am Bootshaus in Oldenburg 

als Dankeschön. 

Diese Party ist immer ein toller Abschluss und bietet uns die Möglichkeit auch in privater Atmosphäre zusammen-

zukommen, miteinander zu reden und zu feiern. 

Diese 4 Jahre waren Klasse. 
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Geschäftsbericht des ver.di OV Ostfriesland/WST im FB 09 

Mitgliederversammlung 08.02.2018 

Womit hat sich unser OV-Vorstand in den letzten Jahren überhaupt beschäftigt und wie findet die Arbeit statt? 

Die gemeinsame Arbeit unseres OV-Vorstandes findet hauptsächlich in den Sitzungen, per Mail, Telefon oder in 

Arbeitsgruppen statt. In den Sitzungen des OV-Vorstandes wird aus verschiedenen anderen ver.di Gremien (BzFB 

und LBzFB Vorstand, Tarifexperten) berichtet, es werden aktuelle gewerkschaftliche Themen diskutiert, Aktionen, 

Mitgliederversammlungen, Streiks geplant und nachbereitet. Es wird aber auch immer wieder über größere be-

triebliche Themen gesprochen. Viele Mitglieder des OV-Vorstandes haben an Gewerkschaftsseminaren und Kon-

ferenzen teilgenommen. 

2014 

6 Sitzungen OV-Vorstand 

1 Mitgliederversammlung im Januar Themen: Orgawahlen, Tarifrunde 2014 und Bericht von Andreas Off über 

seine Zeit im wilden Osten nach der Wende mit anschließendem Grünkohlessen. Zusätzlich wurden zwei ver.di 

Stammtischrunden zum Meinungsaustausch organisiert. Der Stammtisch wurde leider nicht angenommen und da-

raufhin wieder eingestellt. 

Aktion zum Frauentag als Kinoabend.  Zu Prosecco und Popcorn wurde der Film "We want Sex" gezeigt.  Es geht 

um Frauen (Näherinnen) in einer Ford-Fabrik die die Autositze herstellen und sich organisieren und selber einen 

reinen Frauenstreik durchführen. 

Sonderführung in der Meyer-Werft Papenburg. Besichtigung mit dem BR und einem Gästeführer  

1 Aktionstag im Mai zum Thema „Pause“ durchgeführt. Hier haben wir Tipps für Entspannungsmöglichkeiten ge-

geben. Es gab Kuchen und Süßigkeiten. 

2015 

6 Sitzungen OV-Vorstand 

2 Mitgliederversammlungen im Januar und im September. Themen: Bedingungsgebunde Tarifarbeit, TTIP, Per-

spektive 2015 (Umstrukturierung ver.di), Berichte aus den Betrieben inkl. Grünkohlessen / Forderungsfindung Ta-

rifrunde 2016 

Zwei Aktionstage / Grill und Chill im Juni. Motto Tarifverträge fallen nicht vom Himmel / 2ter Aktionstag zum Thema 

Druck mit Büchsenwerfen, Süßigkeiten und Pinnwände für Themen, die Druck erzeugen und Themen die helfen 

den Arbeitsdruck zu vermeiden. 

Aktion zum Frauentag: Blumen verteilt. Ein VL-Seminar für den Bezirk Weser/Ems geplant und durchgeführt. Von 

unserem OV haben 5 Vertrauensleute teilgenommen. 

Busfahrt für eine Großdemonstration gegen TTIP in Berlin organisiert. Es war eine tolle Demo mit über 100 000 

Teilnehmern.  
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2016 

4 Sitzungen OV-Vorstand 

Eine Mitgliederversammlung im Januar. Themen: Tarifrunde Telekom 2016, Entwicklung Ausbausituation Netze, 

Berichte aus den Betrieben und Grünkohlessen 

Aktion zum Frauentag: Blumen verteilt  

Ein Aktionstag Grill und Chill im Juni. Motto: „Gute Arbeit - Guter Lohn“, Rätsel mit anschließender Verlosung. 

Teilnahme an der zentralen Tarifkonferenz und weiteren VL-Konferenzen  

2017 

4 Sitzungen OV-Vorstand 

Eine Mitgliederversammlung im Oktober. Themen: Forderungsfindung Tarifrunde 2018 und Aufstellung der Listen 

für die BR-Wahlen 2018 im Telekom-Konzern.  

Aktion zum Frauentag: Blumen verteilt  

Zwei Aktionstage / Grill und Chill im Juni. Thema: „Rente“ und im Dezember zum Thema "gute Ausbildung". Hier 

gab es alkoholfreien Glühwein und selbstgemachte Waffeln. 

Wir haben in den letzten Jahren viele weitere Themen bearbeitet.  

So zum Beispiel unsere Arbeit zur Homepage, Bilder online gestellt, Newsletter verschickt, das Forum mit Beiträ-

gen gefüllt und die Seite laufend aktualisiert. Leider mussten wir feststellen, dass die Seite trotzdem nicht viel 

genutzt wurde. Daher haben wir uns Ende 2016 entschlossen die Seite verdi-ov.de zum Ende Januar 2017 zu 

schließen. Die erste Frage dazu haben wir zwei Monate später bekommen. Von daher war es ein guter Versuch, 

der leider nicht zum Erfolg geführt hat. 

Als OV Vorstand haben wir in den letzten 4 Jahren, acht Ausgaben unserer OV Zeitung veröffentlicht.  

Hier möchten wir uns bei allen bedanken die ihre Freizeit für die Erstellung der OV-Zeitung investiert haben. Es 

müssen Berichte geschrieben, das Layout angepasst, die Zeitung ausgedruckt und auch verteilt werden. 

Des Weiteren haben Mitglieder unseres OV-Vorstandes als Lohnsteuer VL vielen ver.di Mitgliedern bei der Erstel-

lung ihrer Lohnsteuererklärung geholfen. Hier möchte ich mich ganz besonders bei Reinhard Kießlich und Andreas 

Off für ihre Arbeit und Unterstützung bedanken.  

Besonderer Dank gilt allen Mitgliedern des OV-Vorstandes und den aktiven ver.di VL. Danke für die Unterstützung 

und Eure Arbeit in den letzten Jahren. 
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Geschäftsbericht ver.di OV Osnabrück/Emsland im FB 09  

Unsere Arbeit im OV-Vorstand: alle 6-8 Wochen Vorstandssitzung. 

Mitgliederversammlungen: Letzte „große“ Mitgliederversammlung am 23.04.2015  

öffentliche Versammlung 08. Oktober 2015 (für Tarifrunde 2016) 

Diskussionsrunden in 2017 vor den OVV Sitzungen (BR-Wahl 2018) 

2016 und 2017 hat keine „große“ Versammlung stattgefunden 

Anfang 2016: Projekt „Einfach Anders“ für die Telekom Deutschland GmbH - sehr zeitaufwendige Verhandlungen, 

ein Jahr lang.  

Beteiligung an den ver.di Aktionswochen 2016 und 2017 mit dem Ziel: „Gebt der ver.di ein Gesicht“ im Zuge des 

Projektes „Gute Arbeit“, Diskussion mit den Beschäftigten und Mitgliedergewinnung über die Themen: Gute Arbeit 

– Guter Lohn / Gute Arbeit – Gute Rente / Gute Arbeit – Gute Ausbildung. 

Weitere Aktivitäten: Zwei Mittagspausenaktionen 2015 und 2016 „Es geht um die Wurst“ mit sehr guter Resonanz 

sowie die regelmäßigen ver.di Stammtische und der jährliche Besuch des Weihnachtsmarktes. 

Begleitung der Tarifkonferenzen / Regionalkonferenzen 

Asylverfahren und Beschäftigungsmöglichkeiten  

Mitgliederentwicklung: Seit Jahren mehr Austritte als Eintritte / Praxisfilm für eine erfolgreiche Mitgliedergewin-

nung / Unterstützung der OV/Betriebsgruppen über zusätzlich eingestellte Gewerkschaftssekretäre / LBFb richtet 

Arbeitsgruppe zur Qualifizierung Aktiver Senioren ein (Bsp: Ü-55/speziell für Technik und Multiplikator für VL/Tea-

menden Ausbildung 

Tarifrunde 2016/2018: Planung AK-Struktur regional, Schulung AKL in Walsrode / Forderungsfindung/Forde-

rungsempfehlung / gute Beteiligung bei Warnstreik/Streikaufrufe in 2016. 

Projekt 4. Ebene: Rekrutierung von zwei Gewerkschaftssekretären zur Unterstützung der regionalen Organisati-

onsstruktur. Umbau der derzeitigen Kassenstruktur der 4. Ebene in ein zukunftsfähiges und vereinfachtes Kassen-

wesen in den OV. Finanzierung der beiden Funktionen über ein abgestimmtes Verfahren (nach Mitgliedern) - 

Folge: Abschmelzung des Kassenbestandes 4. Ebene (Steuerrecht). 

Betriebsratswahlen 2018: Anhand des Organigramms der Telekom Deutschland GmbH werden die Struktur und 

die Wahlen für die einzelnen Bereiche erläutert, die Kandidatenlisten werden vorgestellt und die Besonderheit zur 

Wahl der DT GKV wird erläutert.  

Wahlen für den ver.di Ortsverein Osnabrück Emsland: Erläuterung und Kandidatenvorschläge und die Kandidaten- 

und Delegiertenbenennungen für die Wahl des Bezirksfachbereichs 
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Geschäftsbericht ver.di Senioren FB 09 und FB 10 Oldenburg 

2014 

März (Jahreshauptversammlung): Frerich Rüst vom DGB, Reiches-armes Deutschland, Spaltung der Gesellschaft, 

politisch so gewollt? 

Juni: Jürgen Krogmann. Das neue Miteinander-Perspektiven für Oldenburg in den nächsten Jahren. 

September: ver.di Sekretär André Hinrichs berichtete über seine Arbeit in ver.di. 

2015 

März (Jahreshauptversammlung): Helgard Eilers berichtete als Sicherheitsbeauftragte für Senioren bei der Kripo 

Oldenburg 

Juni: Berichtete Heiner Schilling, er ist Sekretär in Bremen, über die Sozialwahlen 2017.  

September: Hatten wir Frau Thea Freymut aus dem Ammerland Hospiz bei uns. Sie berichtete von ihrer Arbeit und 

über das Haus. Wir hatten dem Hospiz von unserer Weihnachtsfeier (Basar und Spenden) 500,- € überwiesen. 

2016 

März (Jahreshauptversammlung): Bericht von Koll. Helgard Eilers zur „Perspektive 2015“. 

September: War das Bundestagsmitglied Dennis Rhode, SPD eingeladen. Sein Thema: Rentenarmut , Altersarmut 

und Mindestlohn. 

2017 

März (Jahreshauptversammlung): Bericht vom Koll. Peter Heider zur Rentenpolitik und der VAP. 

September: Berichtete Herr Komrowski von der Johanniter Unfallhilfe zum Thema „Hausnotruf“. 

Unsere Neigungsgruppen treffen sich 12 x im Jahr. Diese sind einmal Basteln, Handarbeiten, Klönen und Spielen. 

Ca. 20 Pers. Digitale Fotografie, 20 Pers. 2 Jakkolo-Gruppen. Sieben Fahrradtouren im Jahr und ein Erlebnistag 

in Tossens pro Jahr. 
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Geschäftsbericht ver.di Senioren FB 09 Osnabrück-Emsland 

Der Berichtszeitraum umfasst 33 Monate, vom 23.04.2015 bis 06.02.2018. In 2016 und 2017 wurde keine Jahres-

hauptversammlung durchgeführt. Im Berichtszeitraum kam die „ver.di-Arbeitsgruppe Senioren“ insgesamt 25 mal 

zusammen. Senioren-Vertreter nahmen an diversen OVV-Sitzungen und an zwei VL-Konferenzen (2015+2017) 

teil. Die Einladungen zu den VL-Stammtischen geben wir direkt an unsere Ruheständler weiter. Gleiches gilt für 

DGB- und/oder ver.di- Aktionen.  

Folgende Veranstaltungen hat unsere „Arbeitsgruppe“ im Auftrag des ver.di-OVV im Berichtszeitraum organisiert 

und durchgeführt: 

- 10.09.2015  

Führung im Botanischen Garten in Osnabrück (Westerberg) u. Kaffeetafel 

 

- 25.11.2015  

Besuch der Lebkuchenbäckerei in Borgholzhausen mit anschl. Kaffeetafel 

 

- 18.05.2016  

Vortrag: „Erben + Vererben“ mit RA/Notar Herr Klaus Hiddemann 

 

- 26.08.2016  

„ver.di-Familienfest“ – Führung im Bergwerkmuseum Ibbenbüren und Sommergrillen in Mettingen. 

Besichtigung des Kreishauses Osnabrück am Schölerberg und der Notrufzentrale 110/112 und gemüt-

liche Kaffeetafel. 

 

- 18.05.2017  

Vortrag: „Das Neue Pflegebedürftigkeitsgesetz mit Änderungen ab 2017“ 

Referentin: Frau Maike Tesch, AOK-Niedersachsen 

 

- 20.06.2017  

Mitwirkung (Jürgen Michalick / Rüdiger Albers) beim Info`Stand vor dem T-Shop Osnabrück zur Ren-

tenkampagne „gute Arbeit = gute Rente“ 

 

- 31.08.2017  

Halbtagesausflug nach Steinfurt - Führung im Kreislehrgarten (30 000 qm Blumen- u. Gartenland-

schaft) mit anschließender Kaffeetafel. 

 

- 30.11.2017  

Jahresabschlussveranstaltung im GZ-Lerchenstrasse (OS-Dodesheide) 

Kleines Theaterstück „Im Gehäuse“ zum Thema Alzheimer und Demenz, vorgetragen vom Theaterpä-

dagogen und Klinikclown Herrn Andreas Bentrup vom Augenblicktheater aus Herford. Danach folgt 

eine kurze Diskussion. Kaffee, Tee und Kuchen gab es für die 66 Teilnehmer und Teilnehmerinnen na-

türlich auch. 

Alle Einladungen richteten sich immer an unsere Kolleginnen und Kollegen mit ihren Partnerinnen und Partnern. 

Dieses wollen wir auch künftig so beibehalten! Je nach Veranstaltung nahmen ca. 20 - 70 Personen teil. Ein herz-

liches Dankeschön an Alle!  
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Fachbereich 10  

Postdienste, Speditionen und Logistik 

Die Arbeit im Fachbereich war geprägt durch Umstruktu-

rierungen innerhalb von ver.di und durch ständige Bewe-

gung innerhalb der täglichen Arbeit.  

Die Gewerkschaftssekretäre*innen aus den Bezirken 

Bremen/Nordniedersachsen und Weser-Ems arbeiten 

grundsätzlich bezirksübergreifend. Als Team „westliches 

Niedersachsen“ wird die Arbeit der beiden Bezirke ge-

meinsam bewältigt. Besonders erfreulich ist, dass das 

Team mit Wolfgang Evers, Jonas Lebuhn und Cathrin Radloff in 2017 durch Tanja Post verstärkt wurde.  

Unsere 4. Ebene ist geprägt durch 23 Ortsvereine im Fachbereich für den Bezirk Weser Ems. Teilweise sind die 

Ortsvereine durch aktive Mitglieder besetzt, teilweise durch Senioren*innen und manchmal ist es eine Mischung 

aus beiden. Egal wie sich die Ortsvereine zusammengesetzt haben, sie sind eine enorme Unterstützung für die 

Arbeit des Bezirksfachbereichs-Vorstandes. Durch das gut funktionierende Netzwerk gelingt es uns, gemeinsame 

Aufgaben abzuarbeiten und unterstützend tätig zu werden.  

 

Insbesondere hat sich dieses gute Netzwerk während des Poststreikes in 2015 bewährt. Das war für alle Beteiligten 

die bisher größte tarifliche Auseinandersetzung, die allen Beteiligten enorm viel Kraft abgefordert hat. Die ersten 

Streikaktionen haben bei Schneefall stattgefunden und die letzten bei sommerlichen 30 Grad. Über Monate ging 

ein kräftezehrender Arbeitskampf einher. Die Deutsche Post AG hat Zustelltätigkeiten ausgegliedert und eigens 

dafür die DHL Delivery-Gesellschaften gegründet. Mit diesem Schritt hat die Deutsche Post AG die betroffenen 

Beschäftigten aus dem hauseigenen Flächentarifvertrag ausgeschlossen und somit aus gewerkschaftlicher Sicht 

Tarifflucht begangen. In der tariflichen Auseinandersetzung ging es letztendlich um die Frage der Bezahlung, der 

Arbeitszeit und um den Erhalt der tariflichen Schutzregelungen für insgesamt 130 000 Beschäftigte. Am Ende des 

langen Arbeitskampfes konnte ver.di die Schutzregelungen weiter ausbauen, bestehende Arbeitsplätze in der Pa-

ketzustellung wurden tariflich abgesichert. Der Ausschluss von Betriebsbedingten Beendigungskündigungen 

konnte verlängert werden. Zudem ist sogar ein Verbot der betriebsbedingten Änderungskündigung vereinbart wor-

den. Die Arbeitszeit von wöchentlich 38,5 Stunden wurde erhalten und Lohn- und Gehaltserhöhungen vereinbart.  

Dennoch wurden die Delivery-Gesellschaften gegründet. Doch die Rechnung ist für den Postkonzern nicht voll 

aufgegangen. Mit ver.di-Unterstützung konnten flächendeckend Betriebsräte in allen Gesellschaften installiert wer-

den, die heute mit ver.di und den Betriebsräten der Post AG zusammenarbeiten.   

Bei allen gewerkschaftlichen Aktivitäten haben wir von den enorm starken Betriebsgruppen der Briefniederlassun-

gen profitiert. Durch das starke Engagement der ehrenamtlichen Mitglieder ist die flächendeckende Mobilisierung 

in der Tarifauseinandersetzung gelungen.  
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2018 folgte die nächste Tarifrunde für die Post AG. Ab Mitte März startete die erste Mitgliederbefragung zur Auf-

stellung der Tarifforderung. In einer zweiten Mitgliederbefragung wurde über das Tarifergebnis abgestimmt. Bun-

desweit haben sich 67,97 Prozent für die Annahme des Angebotes entschieden.  

Während der Tarifrunde 2018 hat die Arbeitgeberseite der DP AG die Entscheidung getroffen, die Zustellarbeit 

erneut umzustrukturieren. Nunmehr sollen die Zustellarbeiten der DP AG und der Delivery-Gesellschaften in einem 

gemeinsamen Betrieb organisiert werden. An den Bedingungen ihres Arbeitsverhältnisses soll sich nichts ändern. 

Die Betriebsräte der Delivery will die Post AG wieder weghaben, eine Integration der tariflichen Arbeits-und Be-

zahlungsbedingungen soll nicht stattfinden.  

 

Der Flächentarifvertrag für das Verkehrsgewerbe Niedersachsen konnte im Januar 2018 erfolgreich abgeschlos-

sen werden. Auch dieser Abschluss war letztendlich nur durch einen harten Arbeitskampf möglich. Nach fast drei 

Monaten wurde eine prozentuale Lohn- und Gehaltserhöhung vereinbart.  

Erstmals von dieser Tarifrunde betroffen waren die Beschäftigten der Delivery-Gesellschaften, die von der Tarifer-

höhung von insgesamt 10,8 Prozent profitieren konnten.  

Die Tarifergebnisse der letzten Legislaturperiode waren insgesamt erfolgreich. Lohn- und Gehaltserhöhungen 

konnten durchgesetzt werden. Die Tarifrunden haben dazu geführt, dass wir insgesamt viele neue Mitglieder ge-

winnen konnten.  

Die gewerkschaftlichen Strukturen innerhalb der Deutschen Post AG sind wegweisend für den Fachbereich insge-

samt. In diesen Betrieben haben wir bestehende Vertrauensleutestrukturen sowie flächendeckend ver.di Betriebs-

räte. Viele weiße Flecken finden wir innerhalb der privaten Briefdienstleister. Hier bleibt noch viel zu tun um ge-

werkschaftliche Strukturen aufzubauen und Betriebsräte zu installieren. 

In der Fachgruppe 2 – also im Speditions- und Logistikbereich - arbeiten wir kontinuierlich am Aufbau des VL-

Konzeptes weiter. In vielen Betrieben haben wir ver.di Vertrauensleute und Betriebsräte. Auch hier gibt es noch 

viele weiße Flecken und so einige Betriebe, die keinen Betriebsrat haben. Grundsätzlich konnten unsere Netz-

werke aber weiter ausgebaut werden. Wir bieten 4x im Jahr den Betriebsräten eine Arbeitstagung zu verschiede-

nen Themen an. Die Vertrauensleute können an einem Wochenende pro Jahr die Gelegenheit nutzen, um sich 

auszutauschen und um ihre Themen zu bearbeiten.   

Mit dem Bildungswerk ver.di und dem DGB konnten wir erneut ein Projekt auflegen. Branchenübergreifend ist das 

Projekt „Transferagentur Gute Arbeit (TA GA)“ entstanden. Gemeinsame Themen werden bis zum Projektende 

2019 mit dem Fachbereich 3 (Gesundheit) erarbeitet, bearbeitet und weiterentwickelt, um miteinander und vonei-

nander zu lernen. 
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Fachbereich 11  

Verkehr 

Der Kollege Jürgen Meerbothe, der 2012 die Aufgaben der ausgeschiedenen Kollegen Ingo Logemann, Albert 

Weerda und Eberhard Köster im Fachbereich übernommen hatte, hat im August 2017 seinen wohlverdienten Ru-

hestand angetreten. Bis zur Besetzung dieser Stelle hat der Landesfachbereichsleiter Stefan Schubert seine Auf-

gaben im Bereich der Fachgruppen Busse und Bahnen und Schifffahrt übernommen. Bereits davor hat sich der 

Fachbereich in der Betreuung der Fachgruppe Häfen neu aufgestellt: Das Autoterminal sowie die Hafeneinzelbe-

triebe in Emden und Wilhelmshaven werden von Bremerhaven vom Kollegen Christian de Jonge und das Contai-

ner-Terminal in Wilhelmshaven von der Kollegin Vera Visser von Bremen aus betreut. Auf Grund dieser inhaltlichen 

Ausrichtung der Betreuungsarbeit – Christian de Jonge ist für alle Autoterminals und Vera Visser für alle Container-

Terminals in unserem Landesfachbereich zuständig – erwarten wir Synergieeffekte und eine effizientere Betreuung 

der einzelnen Betriebe. 

Luftfahrt 

Nachdem die OLT 2012 erst mit ihrem Sitz nach Bremen ging und kurze Zeit später in die Insolvenz, ist im Bezirk 

Weser-Ems die Luftfahrt nicht präsent. 

Fachgruppe Häfen 

Der 2012 in Betrieb genommene Jade-Weser-Port hat leider bis zum heutigen Tag die prognostizierten Umschlags-

mengen noch nicht erreicht. Allerdings ist zu konstatieren, dass sich durch die Neuausrichtung der Fahrpläne der 

großen Konsortien ab 2017 eine Stabilisierung der Mengenentwicklung abzeichnet. Nach anfänglichen Start-

schwierigkeiten scheint sich nun doch in Wilhelmshaven eine Erfolgsgeschichte abzuzeichnen. 

Tarifvertraglich konnten beim Container-Terminal Wilhelmshaven betriebsbedingte Kündigungen abgewendet wer-

den – dies ist nicht zuletzt dem hohen Organisationsgrad der gewerblichen Kolleginnen und Kollegen zu verdan-

ken. Bei den kaufmännischen Beschäftigten haben wir allerdings deutlichen Nachholbedarf. Die begonnenen Ver-

handlungen für einen Tarifvertrag der kaufmännischen Angestellten konnten nach dem Wechsel in der Position 

des Arbeitsdirektors bei eurogate von Andreas Bergemann auf Ulrike Riedel im Sommer 2017 wieder aufgenom-

men werden. 

Des Weiteren konnte bei eurogate unter Einbeziehung der Kolleginnen und Kollegen des Container-Termimals 

Wilhelmshaven ein standortübergreifendes Netzwerk der Vertrauensleute – zusammen mit den Kolleginnen und 

Kollegen von eurogate aus Bremerhaven und Hamburg – etabliert werden. 

Bei der EVAG und ihrer Tochter ELAG ist seit Mitte 2017 eine positive Mitgliederentwicklung zu verzeichnen. Unser 

Ziel ist und bleibt eine Vereinheitlichung der tariflichen Bedingungen, denn gleiche Arbeit muss mit dem gleichen 

Lohn bezahlt werden. Neuere Bestrebungen auf Arbeitgeberseite aus der EVAG und der ELAG einen gemeinsa-

men Betrieb zu bilden, können uns hier unterstützen. 
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Fachgruppe Schifffahrt 

Die großen Fährschiffreedereien AG Ems und Frisia Norden haben respektable Tariferhöhungen durchsetzen kön-

nen. Gewerkschaftliche Strukturen sind in den Betrieben der Schifffahrt eher spärlich vorhanden. Unser Ziel muss 

sein, hier wieder lebendige und arbeitsfähige Vertrauensleute-Strukturen aufzubauen. 

Fachgruppe Busse und Bahnen 

Diese Fachgruppe zeichnet sich für eine Vielzahl der Mitglieder durch Probleme in Betrieben ohne Tarifbindung 

und Betriebsrat aus. Hier sind Taxen- und Omnibusbetriebe im gesamten Bezirk gleichermaßen betroffen, welches 

einen erhöhten Betreuungsbedarf erfordert. 

Die größeren Betriebe in der Fachgruppe Busse und Bahnen – VWG in Oldenburg und DelBus in Delmenhorst – 

haben jeweils Haustarifverträge, die von unserem Kollegen Hermann Hane verhandelt werden. Die bisherige haus-

tarifvertragliche Bindung von Nordbus konnte durch eine vollständige Übernahme der Nordbus durch VWG zu 

Gunsten der Kolleginnen und Kollegen abgelöst werden. 

Unter den Tarifbereich des TVöD fallen in Weser-Ems nur die Stadtwerke Wilhelmshaven und Osnabrück. Wobei 

es uns gelungen ist, die Tochter der Stadtwerke Osnabrück – die Osnabus GmbH – aus der haustarifvertraglichen 

Bindung in die Anwendung des Spartentarifvertrages TV-N zu bringen. 

Der Warnstreik innerhalb der Lohnrunde des TVöD 2016 und 2018 konnte mit ganztägigen Warnstreiks erfolgreich 

unterstützt werden.  

Für die kommenden Jahre gilt es einen aktiven Fachbereichsvorstand zu bilden, um die kommenden Aufgaben in 

Angriff zu nehmen! 
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Fachbereich 12  

Handel 

Der Fachbereich Handel hat im Berichtszeitraum 2014 – 2018 einen größeren personellen Wechsel durchlebt. Im 

südlichen Abschnitt des Bezirks Weser-Ems in der Geschäftsstelle Osnabrück hat der Kollege Georg 

Schröermeyer im Jahr 2015 von der Fachbereichsarbeit in das Team Beratung und Recht im Rahmen von ver.di 

– Perspektive 2015 gewechselt.  Die Fachbereichsarbeit in Osnabrück und der umliegenden Region wurde durch 

den Kollegen Maiko Schulz übernommen. Er betreut seit Oktober 2015 den Fachbereich. 

Im nördlichen Abschnitt des Bezirks Weser-Ems (Ge-

schäftsstelle Oldenburg) ist der Kollege Christian Va-

senthien 2016 in den Bezirk Hannover-Heide-Weser ge-

wechselt. Auf Christian Vasenthien folgte die Kollegin 

Martina Hartung die den Fachbereich leider aus persön-

lichen Gründen schon wieder im Frühjahr 2017 durch ei-

nen Bezirkswechsel nach Neubrandenburg verlassen 

hat. Diese Lücke wurde anschließend durch den Kolle-

gen Arne Brix im Sommer 2017 wieder geschlossen.  

Seit November 2015 befindet sich der Bezirk Weser-Ems mit der Umstrukturierung ver.di wächst im Wandel und 

stellt sich damit für seine Mitglieder und dem dazu gehörigen Serviceangebot neu für die zukünftigen Anforderun-

gen auf. Individuelle Mitgliederanliegen, die Rechtsberatung und -betreuung laufen seit 2015 von der kollektiven 

Arbeit getrennt voneinander. Für unsere Organisationsstrukturen und die Mitglieder bedeutet das eine große Um-

stellung. Einige Ansätze, wie die Trennung von individuellem und kollektivem Arbeitsrecht funktionieren in der 

Anlage gut. Es gibt noch vieles zu verbessern, vor allem unsere eigene Personalsituation.  

Maiko Schulz und Arne Brix sind im Fachbereich Handel im Bezirk Weser-Ems für die kollektive Betriebsarbeit 

zuständig und haben den Bezirk quasi in Nord und Süd aufgeteilt. 

  

Für den nördlichen Teil mit Sitz in Oldenburg ist ab circa Cloppenburg der Kollege Brix zuständig und für den 

südlichen Abschnitt mit Sitz in Osnabrück der Kollege Schulz. 
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Kaum eine andere Branche hat sich in den letzten 20 Jahren so stark verändert wie der Handel. Riesige Konzerne 

mit enormer Marktmacht dominieren heute das Geschehen. Viele klein- und mittelgroße Betriebe sind verschwun-

den. Der explodierende Onlinehandel verschärft dieses noch mit Preiskämpfen und Öffnungszeiten und unter den 

großen Platzhirschen existiert ein harter Verdrängungswettbewerb. Und das alles geschieht auf dem Rücken der 

Beschäftigten in dem immer mehr Flexibilität, ein höheres Aufgabenvolumen und Verzicht auf die Tarifbindung 

gefordert wird. Warum ein hoher Organisierungsgrad in den Betrieben so wichtig ist, zeigt sich besonders gut an 

dem Beispiel der Tarifflucht. Immer mehr Unternehmen verlassen die Tarifgemeinschaft, um so ihren Beschäftigten 

nicht mehr den Tariflohn zahlen zu müssen. Hintergrund ist, es wurde seitens der Arbeitgeber erkannt, dass ge-

werkschaftliche Strukturen zurückgedrängt werden müssen, denn nur so ist ein reibungsloser Rückzug aus der 

sozialen Verantwortung, den Tarifen und fairer Bezahlung möglich. Wir müssen eine Situation schaffen, in der die 

Arbeitgeber und die politisch Verantwortlichen die Beschäftigten wieder ernst nehmen und wertschätzen.  

Nur mit einer starken Gewerkschaft werden die Beschäf-

tigten eine Veränderung herbeiführen. Da nur noch 

knapp 30% aller Handelsunternehmen in Deutschland 

tarifgebunden sind, müssen wir nicht nur die Arbeitgeber, 

sondern auch die Politik unter Druck setzten mit der For-

derung: Einer für alle – keine Ausnahmen mehr beim Ta-

rifvertrag. Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass unsere 

Tarifverträge im Handel von der Politik für Allgemeinver-

bindlich erklärt werden. 

Im Berichtszeitraum war neben den Tarifrunden unter dem Motto „Du verdienst mehr“ im Einzelhandel als auch im 

Großhandel und genossenschaftlichen Großhandel 2015 und 2017 das niedersächsische Ladenöffnungsgesetz 

ein zentrales Thema. Hier insbesondere die verkaufsoffenen Sonntage, zu denen es im gesamten Bezirk Weser-

Ems seit 2015 vermehrt erfolgreiche Klagen vom Fachbereich gegen die genehmigten Behörden der jeweiligen 

Gemeinden und Städte stattfanden. Der Fachbereich Handel hat bei dieser gesellschaftspolitischen Frage, die 

Interessen der gesamten Organisation vertreten.  Hier werden wir auch zukünftig im Zusammenschluss mit Bünd-

nissen wie die „Allianzen für den freien Sonntag“ uns weiter dafür einsetzen, um den Sonntagsschutz zu stärken.  

Zur Regelmäßigkeit ist das zähe Ringen im Einzel- und 

Großhandel für einen Tarifabschluss geworden.  In Nie-

dersachsen stellte der HNB (Handelsverband Nieder-

sachsen/Bremen) die in der gesamten Bundesrepublik 

abgeschlossenen Ergebnisse nicht nur abermals in 

Frage, sondern verlangt Verschlechterungen in Form 

von Lohneinbußen für die Kolleginnen und Kollegen. 

Hier hat der Fachbereich klare Kante gezeigt und keine 

Verschlechterungen zugelassen. Umso mehr ist es als 

ein Teilerfolg zu verbuchen, dass es uns gemeinsam ge-

lungen ist, trotz breiter Widerstände der Arbeitgeber, die 

bestehenden Lohn- und Gehaltstarifverträge im Einzelhandel sowie im Großhandel neu aufzulegen und mit Ge-

haltserhöhungen abzuschließen. In Zahlen bedeutet das verteilt auf zwei Jahre 4,5% mehr Gehalt für den Groß-

handel 4,2% für den Einzelhandel. Diese Ergebnisse sind sicher noch ausbaufähig, dazu brauchen wir aber einen 

höheren Organisierungsgrad in den Betrieben. Genau diesen Bereich, die Mitgliedergewinnung, wollen wir in der 

nächsten Zeit gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen aus dem Handel anpacken. Denn nach der Tarifrunde 

ist immer auch vor der Tarifrunde. Deshalb sollten wir die kommende Zeit gut nutzen, um uns gemeinsam für die 

in 2019 anstehenden Tarifrunden zu rüsten.  

Nach Streikauseinandersetzungen in der gesamten Bundesrepublik, auch in Weser-Ems, haben sich zahlreiche 

Unternehmen hieran beteiligt.  
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An den Streikmaßnahmen in Weser-Ems waren u. a. beteiligt: Kaufland - OS; Marktkauf Nahne - OS; E-Center - 

Melle; Toys`R`Us; Edeka Wiefelstede; real - OL; Phönix - OL; H&M - OL, Del, Whv; IKEA - OS; und weitere. 

Ein großer Dank geht an alle Kolleginnen und Kollegen für die Mitarbeit im Fachbereich und die aktive Unterstüt-

zung in den Tarifrunden. 
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Fachbereich 13  

Besondere Dienstleistungen 

Der Bezirksfachbereichsvorstand blickt durchaus zufrieden auf die vergangenen vier Jahre zurück. Trotz widriger 

Umstände ist es vielfach gelungen, gewerkschaftspolitische Akzente zu setzen, die Tarifpolitik weiterzuentwickeln 

und in verschiedenen Themengebieten voranzukommen.  Nach der Wahrnehmung des Vorstandes haben die 

Aufgaben und Herausforderungen und Probleme in den letzten Jahren sowohl haupt- als auch ehrenamtlich zuge-

nommen. Die Abwehr von Verschlechterungen und die Durchsetzung von Verbesserungen für ArbeitnehmerInnen 

ist schwieriger geworden. Dass trotz alledem so erfreuliche tarifpolitische Erfolge erreicht, Aktionen und Kampag-

nen sowie eine möglichst mitgliedernahe Gewerkschaftsarbeit durchgeführt werden konnten, liegt nicht zuletzt an 

dem hohen ehrenamtlichen Engagement. Die verschiedenen Organisationsänderungen innerhalb von ver.di be-

lasteten die Gewerkschaftsarbeit vor Ort und wurde von den Mitgliedern in der Region eher als verunsichernd und 

irritierend wahrgenommen. Die Reduzierung der hauptamtlichen Stellenanteile in ganz Niedersachsen-Bremen für 

den Fachbereich 13 ist angesichts der Fläche und der Betreuungsintensität nach Auffassung des Bezirksfachbe-

reichsvorstandes nicht dazu geeignet, qualitativ hochwertige Gewerkschaftsarbeit einerseits abzuliefern und an-

dererseits gleichzeitig die angestrebten Mitgliederzuwächse und Betriebserschließungen zu erreichen. 

In den letzten 4 Jahren (2014-2018) hat der Fachbereichsvorstand FB 13 „Besondere Dienstleistungen“ für den 

Bezirk Weser-Ems unter Vorsitz des Kollegen Uwe de Jong (aus der Bewachungsfirma Securitas Energy im Kern-

kraftwerk Emsland) insgesamt 16 mal getagt, davon zweimal mehrtägig als Klausurtagung. Die Struktur des FB 13 

umfasst eine Vielzahl von Tätigkeiten, Berufen und Beschäftigungsarten, die in drei Fachgruppen zusammenge-

fasst sind (ISF: Immobilien, Sicherheit, Facilities / TFW: Touristik, Freizeit, Wohlbefinden / Fokus: Forschung, 

Kommunikation, Sachverständige, Verbände, Parteien). Kennzeichnend für die Struktur des Fachbereiches sind 

weiterhin oftmals prekäre Beschäftigungen in vielen kleinen Betrieben sowie verstreute Einzelmitglieder ganz ohne 

betriebliche Interessenvertretung. Es ist uns aber in den letzten Jahren gelungen, die Anzahl von Interessenver-

tretungen (Betriebsrat, Personalrat) auszubauen.  

Der Fachbereichsvorstand hat sich in den letzten Jahren mit verschiedenen inhaltlichen Schwerpunkten auseinan-

dergesetzt. 

- Stärkung der gewerkschaftlichen Arbeit in den Betrieben und Dienststellen 

- Stärkung der Mitgliederwerbung durch Qualifizierung und Ansprache-Konzepte 

- Qualifizierung von Vertrauensleuten 

- Weiterentwicklung der bedingungsgebundenen Tarifarbeit 

- Weiterer Aufbau und Ausbau gewerkschaftlicher Strukturen im Fachbereich 13 

Ausgehend von ehemals wenigen aktiven ver.di-Betriebsräten im Fachbereich 13 im ver.di-Bezirk Weser-Ems sind 

zwischenzeitlich erheblich mehr Betriebe zu verzeichnen, deren Betriebsräte sich stark an ver.di orientieren. Das 

soll bei den derzeit laufenden BR-Wahlen noch weiter ausgebaut werden. Die gewerkschaftlichen Themen wurden 

in den Betreuungsbereichen aktiv kommuniziert und von Betriebsräten und Vertrauensleuten in den Betrieben 

umgesetzt. Dazu gehörten auch die bundesweiten Aktionswochen zu verschiedenen Themen. Die Mitglieder des 

bezirklichen Fachbereichsvorstandes leisteten dabei konkrete betriebliche Unterstützung. Mit Hilfe dieser Man-

datsträger/innen konnten gesellschafts- und gewerkschaftspolitische Themen in den Betrieben nachhaltig einge-

bracht werden. 

In einer Reihe von Betrieben aus dem Fachbereich 13 konnten Verschlechterungen für die ArbeitnehmerInnen 

verhindert werden oder aber Verbesserungen bzw. Besitzstände durch kollektivrechtliche Regelungen durchge-
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setzt werden. Darüber hinaus wurden „weiße Felder“ erschlossen, Betriebsratswahlen durchgeführt sowie Vertrau-

ensleutekörper initiiert. Dabei war der konstruktive Austausch unter den aktiven Betriebsräten maßgebend. Dies 

wird auch in den kommenden Jahren die Arbeit prägen. 

Durch den „Piloten ver.di wächst“ ist eine maßgebliche Änderung dahingehend erfolgt, dass die individualrechtliche 

Beratung und die kollektivrechtliche Betreuungsarbeit getrennt wurden, so dass die Konzentration im Bezirksfach-

bereich jetzt auf den kollektiven Ansatz gelegt werden konnte.  Die Arbeit in diesem vielfältigen Fachbereich zeich-

nete sich vorher durch eine Vielzahl intensiver individualrechtlicher Beratungen aus. Jetzt setzen wir uns mit un-

serer gewerkschaftlichen Unterstützung in vielen äußerst unterschiedlichen kollektivrechtlichen Fragestellungen 

für die Kolleginnen und Kollegen ein. 

Der Fachbereichsvorstand „Besondere Dienstleistungen“ im Bezirk Weser-Ems hat sich in seiner Amtszeit an einer 

Vielzahl von Aktionen und Tarifauseinandersetzungen beteiligt. Dazu gehören Tarifverhandlungen und erfolgrei-

che Tarifabschlüsse z.B. in folgenden Dienstleistungen: 

- Kerntechnische Bewachung  

(u.a. Securitas Energy KKE in Lingen sowie Pond KKU in Unterweser. 

- EVANTEC KKU 

- TVL-Tarifrunde 

- Geld- und Wert.Transporter/innen 

- Neu: Tourismus Service GmbH Butjadingen 

- Neu: Militärische Bewachung Niedersachsen (Vorreiter VSU Meppen) 

In einigen Bereichen müssen wir weiter daran arbeiten, auch die nötige Stärke im Sinne von Aktions- und Tariffä-

higkeit zu entwickeln. So ist festzustellen, dass es trotz wirklich überzeugender Tarifabschlüsse zum Teil leider 

keine nennenswerten Mitgliederzugänge zu verzeichnen gibt. Die Schwerpunkte Callcenter und Bewachung sind 

in den letzten Jahren in der Betriebs- und Tarifarbeit ebenso berücksichtigt worden wie die Geld- und Werttrans-

port-Branche sowie der TÜV. Um in Zukunft in diesen Bereichen zu besseren Ergebnissen zu kommen, muss 

ver.di durch einen höheren Organisationsgrad mehr Stärke entwickeln. In den Call-Centern SYKES (Wilhelms-

haven) und convergys (Osnabrück) zum Beispiel soll die Mitgliederanzahl weiter gesteigert werden, so dass dort 

wie in anderen Call-Centern die Anbahnung eines Tarifvertrages vorangetrieben werden kann. 

Dazu ist im hauptamtlichen Team des Fachbereiches 13 in Niedersachsen-Bremen ein spezielles Konzept für die 

Erschließung von Call-Centern entwickelt worden, das inklusive eines Erstansprache-Konzeptes den Organisati-

onsgrad in der Branche erhöhen und die Tariffähigkeit ermöglichen soll. Das Ganze wird vom hauptamtlichen 

Team des Fachbereiches 13 in Niedersachsen-Bremen flankiert durch Tarifkonferenzen, Schulungen für Tarifkom-

missionsmitglieder, Qualifizierungen zur Mitgliederwerbung, Betriebsräteberatungstreffen und vieles mehr. 

Der Bezirksfachbereichsvorstand schaut zuversichtlich in die Zukunft. Uwe de Jong: „In den vergangenen Jahren 

haben wir viel erreicht. Aber gerade bei prekären Beschäftigungsverhältnissen, bei Löhnen am Rande der Armuts-

grenze sowie in den Niedriglohnbereichen gibt es noch viel zu tun. Mit aktiven Gewerkschaftern und Gewerkschaf-

terinnen, die überzeugend auf die Noch-Nicht-Mitglieder zugehen, werden wir auch dort zu Verbesserungen für 

die Beschäftigten kommen!“ 
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Frauen und  

Personengruppen 

Arbeiterinnen und Arbeiter 

Im Berichtszeitraum fanden 11 Sitzungen des Ausschusses der Arbeiter*Innen statt.  

Ebenfalls wurden die Sitzungen auf Landesebene und Bezirksvorstandssitzungen besucht.  

Durch die ständige Teilnahme an Vorstandsitzungen des Landesbezirksarbeiterausschusses wurden Einblicke in 

die Arbeit innerhalb der Organisation ver.di und auch Möglichkeiten der Einflussnahme für uns als Arbeiter vertieft 

und weitergegeben. 

Auch bei den BundesarbeiterInnentagen in Berlin vom 26. bis 28.04.2015, Potsdam vom 18. bis 20.09.2017, sowie 

die LandesbezirksarbeiterInnenkonferenz in Bremen am 13.11.2014 waren wir Arbeiter*innen aus Weser-Ems prä-

sent. Sogar an den internationalen Arbeiter*innentagen in Österreich am 21.05.2014 war Weser-Ems vertreten. 

Weitere High-Lights waren im Berichtszeitraum: 

- Aktion zum Tag der Gerechtigkeit in Meppen mit dem verdi Mobil  

- Mindestlohn Kampagne 

- Aktionen zum Pendlertag 

Am 29.04.2014 um 18:30 Uhr fand im Rahmen der Organisationswahl im DGB Haus in Leer die Versammlung der 

im Bezirk vertretenden Arbeiter*innen statt und die Mandate für die neue Amtszeit wurden neu benannt und ge-

wählt.  
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Beamtinnen und Beamte 

Im Berichtszeitraum fanden verschiedene Sitzungen des Ausschusses der Beamten*Innen statt.  

Auf der bezirklichen Ebene geht es in erster Linie darum, die Aktivitäten der Beamtenausschüsse auf Landes- und 

Bundesebene zu unterstützen, vorzubereiten, kritisch zu begleiten und vor Ort über diese Aktivitäten zu informie-

ren. Unsere Vertreter in dem Landesbeamtenausschuss haben regelmäßig an den Sitzungen teilgenommen und 

die Arbeit dieses Gremiums engagiert mitgestaltet. Durch diese Teilnahme an Sitzungen des Landesbezirksbeam-

tenausschusses wurden die Arbeit innerhalb der Organisation ver.di und die Möglichkeiten der Einflussnahme für 

uns als bezirklicher Ausschuss vertieft und umgesetzt. Wir haben im Ausschuss der BeamtenInnen in Weser-Ems 

zu aktuellen Gesetzesänderungen und Gerichtsentscheidungen informiert und auch immer wieder interessante 

und wissenswerte Hintergrundinformationen zu Entwicklungen im Beamtenrecht geben können. 

 

 Es ging im Wesentlichen um folgende beamtenrechtlichen Themen: 

- Tarifrunden TVöD/TV-L einschl. der entsprechenden Besoldungsrunden des Bundes bzw. der Län-

der/Kommunen, 

- Streikrecht der Beamten (Information über die ver.di-Position und über Gerichtsentscheidungen; zuletzt 

über die des Bundesverfassungsgerichtes), 

- Kampagne „Verhandeln statt Verordnen“, 

- Neues Besoldungsgesetz in Nds., 

- Jahressonderzuwendung in Nds. (u.a. jährliche sog. Tannenbaumaktionen vor dem Finanzministerium 

in Hannover),  

- Alters- und alimentationsgerechte Besoldung, 

- Beitragszuschuss für gesetzlich versicherte BeamtenInnen (Hamburger Modell), 

- Anhörungsverfahren zu weiteren nachrangigen Gesetzesvorhaben auf Landesebene, 

- etc. 
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Bilder von den jährlichen Tannenbaumaktionen bzw. vor der diesjährigen Haushaltsklausur der Landesregierung 

für die Wiedereinführung einer Jahressonderzahlung (Weihnachtsgeld) für die Landes- und Kommunalbeamten 
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Bezirksfrauenrat 

Der Bezirksfrauenrat Weser-Ems setzt sich jeweils aus den Frauen der drei Ortsfrauenräte Oldenburg/Umland, 

Osnabrück/Emsland und Ostfriesland/Wilhelmshaven, den entsandten Frauen aus den Fachbereichen, einer 

Seniorin sowie einer Frau aus der Jugend zusammen. Insgesamt sind es 24 Frauen, die sich zweimal im Jahr 

treffen und dort den Haushalt beschließen, Informationen austauschen und die unterschiedlichen Aktionen 

vorstellen. 

Die verschiedenen Aktionen zu den bekannten Terminen wie „Internationaler Frauentag“, „Equal Pay Day“ (= 

EPD), „Internationaler Tag gegen Gewalt gegen Mädchen und Frauen“ finden vorort in den Ortsfrauenräten statt. 

Durch die Teilnahme am 1. Mai oder/und an den Emder Filmfestspielen wird die Haltearbeit vorangetrieben und 

versucht, neue interessierte Frauen für die Frauenarbeit zu gewinnen. Wichtig sind auch die Aktionen in Betrieben 

und öffentlichen Verwaltungen um auf Missstände und Forderungen der Frauen aufmerksam zu machen. 

Schaubild der drei “O“ rtsfrauenräte Oldenburg, Osnabrück und Ostfriesland  
anlässlich des 10-jährigen Jubiläums des Bezirkes 

Durch die Teilnahme einiger Frauen (Bezirksfrauenrat, Ortsverein) an den Sitzungen des Bezirksvorstandes wer-

den wichtige Informationen aus dem Bezirk in die drei Ortsfrauenräte transportiert. Die Ortsfrauenräte treffen sich 

– abgestimmt auf die frauenpolitischen Thementage – in regelmäßigen Abständen zum Informationsaustausch und 

Koordinierung bzw. Planung der Aktionen. Abgerundet wird der Austausch während der jährlichen Klausurtagung 

in Aurich. Dort wird auch ein aktuelles Thema bearbeitet. 

Alles in allem ist unsere Arbeit durch bestimmte Themen vorgegeben und doch regional unterschiedlich und indi-

viduell. Wir laden ausdrücklich zur Mitarbeit ein und freuen uns auf interessierte Frauen!  
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Erwerbslosenausschuss 

Die Struktur der Erwerbslosenarbeit in unserem Bezirk ist an die Struktur der drei ehemaligen Bezirke, die zu-

sammengefügt wurden, angelehnt. Daher gibt es regionale Erwerbslosenausschüsse für Oldenburg - Umland, 

Ostfriesland - WHV und Osnabrück - Emsland – Graf. Bentheim. 

Der Erwerbslosenausschuss auf dieser Ebene trifft sich zweimal im Jahr, um die formalen Beschlüsse zu fas-

sen. Dabei geht es um die inhaltliche Schwerpunktsetzung und die Finanzierung des Ausschusses. Die tatsächli-

che Umsetzung der Arbeit findet in den regionalen Erwerbslosenausschüssen statt. Zweimal im Jahr fanden Netz-

werktagungen statt. Neben aktuellen Schwerpunktthemen wurde an diesen Tagungen u.a. ein Abgleich und Aus-

tausch der inhaltlichen Arbeit vor Ort vorgenommen. 

Die Mitgliederentwicklung bei den ver.di-Erwerbslosen zeigt einen Rückgang um mehr als 400 Mitglieder an.  

Dabei ist nicht festzustellen, ob die erwerbslosen Mitglieder einen Job bekommen haben und deshalb nicht mehr 

in der Statistik der erwerbslosen Mitglieder auftauchen oder ausgetreten sind. Das gibt die Statistik nicht her. Im 

Bezirk wird aber bei jeder Arbeitslosmeldung der Hinweis auf Beratung für Erwerbslose und auf die Mitarbeit in 

den regionalen Ausschüssen hingewiesen. 

2014 

Personengruppe Gesamt davon weiblich % 

Erwerbslose 3.003 1.751 58,30 

Os-Emsland 946 565 59,72 

Ostfr./WHV 1.064 645 60,62 

Ol-Umland 992 541 65,02 

 

2017 

Personengruppe Gesamt davon weiblich % 

Erwerbslose 2.547 1.442 56,62 

Os-Emsland 874 481 55,03 

Ostfr./WHV 928 553 59,59 

Ol-Umland 745 408 54,77 

 

Die Beratung für Erwerbslose findet vorrangig durch das Team Beratung & Recht und bei Klage durch den DGB-

Rechtsschutz statt. In Wilhelmshaven wird die Beratung für ver.di-Kolleg*innen durch die ALI-WHV durchgeführt.  

Die Ausstattung für die Erwerbslosenarbeit ist in diesem Bezirk mit einem ausreichenden Haushalt, darüber hin-

aus den Möglichkeiten für die Finanzierung von Seminaren, Aktionen und der personellen Ausstattung gut geregelt.  
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Überregionale Aktivitäten bzw. Beteiligungen: 

Die KOS-Mitgliederversammlungen werden von allen drei regionalen Ausschüssen wahrgenommen. Das trifft auch 

für die Arbeitstagungen der KOS zu, die immer wieder Ansporn für Aktivitäten vor Ort sind. 

Im Bündnis UMfairTEILEN arbeitet der Erwerbslosenausschuss aktiv mit. 

In den Landeserwerbslosenausschuss (LEA) bringen unsere KollegInnen viele Ideen für Aktionen und Beteili-

gung an Wahlkampfaktionen ein. Vor allen Dingen sind wir regelmäßig vertreten. Dabei hat sich die 1. und 2. 

Stellvertretung bewährt. 

Im Bundeserwerbslosenausschuss (BEA) war der Bezirk mit einem Vertreter, in der Funktion eines Sprechers, 

gut verankert. Über den direkten Informationsfluss konnten viele Anregungen übernommen und umgesetzt werden. 

In den regionalen Erwerbslosenausschüssen fanden regelmäßig einmal im Jahr Mitgliederversammlungen 

statt. Die Themen waren immer ein Angebot an die Mitglieder sich zu ihrer persönlichen Situation zu informieren 

und die Debatte zur Erwerbslosenpolitik zu führen. In allen drei Erwerbslosenausschüssen gab es regelmäßige 

Treffen mit den unterschiedlichsten Schwerpunkten: Sanktionen, Sozialversicherung, Krankenversicherung und 

Gesundheitsreform, neueste Rechtsprechung zum SGB II, bezahlbarer Wohnraum, sichere Rente etc. 

Zu allen Wahlen mischten sich die Erwerbslosenausschüsse mit Befragungen der Kandidierenden, Beteiligung an 

zentralen Demo’s etc. ein. 

 

  



Geschäftsbericht 2014-2018 
 

64 
 

Jugend  

Die Jugendgremien 

Innerhalb des Bezirk ver.di Weser-Ems gibt es zwei Aktivengruppen vor Ort, die die Aufgaben eines Ortsjugend-

vorstandes übernommen haben: Die ver.di Jugend Osnabrück und die ver.di Jugend Oldenburg. Aktivengruppen 

im Emsland und in Wilhelmshaven sind dabei sich zu gründen. Die Ortsjugenden treffen sich regelmäßig. Dort wird 

über die betriebliche Arbeit, Politik, Antirassismus, Rente oder andere aktuelle Themen diskutiert. Des Weiteren 

werden örtliche Aktionen geplant und durchgeführt, häufig auch in Zusammenarbeit mit dem Bezirksjugendvor-

stand. 

Darüber hinaus trifft sich die ver.di Jugend Weser-Ems 

an etwa 5 Wochenenden in einer zusätzlichen dreitägi-

gen Klausurtagung zum Bezirksjugendvorstand. Dort 

werden Aktionen, Veranstaltungen, die auf bezirklicher 

Ebene stattfinden diskutiert und organisiert. Ebenso wird 

über Aktuelles aus Betrieb, Jugend, Gesellschaft und 

Politik diskutiert. Diese Treffen fanden am Wochenende 

statt und waren ein-, zwei- oder sogar dreitägig. Unter anderem hat die ver.di Jugend Weser-Ems auf Bezirks- und 

Ortsebene folgende Aktionen durchgeführt: 

- Jugendkino: 2017 wurde zum Thema Rente der Film „Paulette“ gezeigt, 2018 im Rahmen der Antiras-

sismus-Wochen „Das 2. Träume“ von Jürgen Weber, wobei er auch zur Diskussion anwesend war.  

- Verteilen von „Kein Bier für Nazis“ Aufklebern für Kneipen und Bars im Rahmen diverser Kneipentouren 

mit entsprechenden Bierdeckeln. Mit den Aufklebern können Eigentümer*innen signalisieren, dass Nazis 

unerwünscht sind. 

- Beteiligung am Christopher-Street-Day 2016 und 2017 in Oldenburg und Filmabend „Stone Wall“ 

- Weihnachtsmarkt Aktion 2016 und 2017: Verschenken der 30-Stunden-Woche auf den Weihnachtsmärk-

ten in Osnabrück und Bremen. Die Aktion fand zum Thema Konsumkritik/ Utopie statt, bei dem wir uns 

auf das Thema Arbeitszeitverkürzung konzentriert haben. 

- Kontinuierliche kritische „Begleitung“ der AfD im Wahlkampf in Stadt und Landkreis Osnabrück. 

- Das Bezirksjubiläum wurde mit einer Aktion zu TTIP zelebriert. TTIP und auch G20 haben wir zusätzlich 

inhaltlich bearbeitet und an den Großdemonstrationen in Berlin und Hamburg teilgenommen. 

- Beteiligung am 1. Mai in den jeweiligen Orten mit den Themen Rente, Ausbildungsqualität und Antiras-

sismus. 

- Antirassismus-Meile in Osnabrück, Stadtrundgang zu Stolpersteinen in Osnabrück, Workshop zum 

Thema Antirassismus und weiteres. 

- Teilnahme an der Pendleraktion zum Rentenaktionstag. 

- Beteiligung an dezentralen und zentralen Aktionen zu den Tarifrunden im Öffentlichen Dienst. 

- „Schlechte Ausbildungsbedingungen abwerfen“ – Aktion während der Aktionswoche Gute Ausbildung in 

Oldenburg 

- Rock gegen Rechts in Oldenburg – Standbetreuung, Redebeitrag und Moderation 

Auch war die ver.di Jugend Weser-Ems kontinuierlich im Landesbezirksjugendvorstand Niedersachsen-Bremen 

vertreten und seit 2017 auch wieder im Bezirksvorstand Weser-Ems. 
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Neumitgliedergewinnung und Aktivierung 

Um Auszubildende zu Beginn ihrer Ausbildung anzusprechen, Stu-

dierende auf ver.di aufmerksam zu machen oder bisher passive Ju-

gendmitglieder zu aktivieren, bot die ver.di Jugend Weser-Ems ver-

schiedene Kennenlernabende und andere Angebote an – neben der 

Azubibegrüßung durch die JugendsekretärInnen.  

Dazu gehörten: 

- Teilnahme am CampusRummel der Hochschule Osnab-

rück 2017 mit dem Standmotto „Liebt doch wen ihr wollt“ 

mit Hinblick auf den CSD; außerdem Teilnahme an der 

Erstsemesterbegrüßung der Universität Osnabrück. 

- Das Beachcamp mit U35 und dem Bezirk 2017 und 2018. 

- Die große Kuchensause, um den BezJV kennenzulernen  

- Kennenlernabende vor Ort 

- Begrüßungsemail an alle neuen Jugendmitglieder 

Inhaltliche Arbeit und Qualifikation 

Um als eigenständiges Gremium zu tagen hat sich der BezJV kontinuierlich weitergebildet: 

- Qualireihe zur Arbeitsweise des BezJV (fortlaufend) 

- 2015: Seminar „Vom Ökoladen bis zum Stromanbieter: Gewerkschaftliche Perspektiven auf Nachhaltig-

keit“ 

- 2016: Staat.Krise.Kaputt  

- 2017: Seminar „Rechtspopulismus und AfD“; Besuch der Gedenkstätte Esterwegen 

- 2018: Empower! Training - Aktive in Betrieb und Dienststelle gewinnen 

Die inhaltlichen Schwerpunkte haben wir in der Zeit auf die folgenden Punkte gelegt: 

- Arbeitszeitverkürzung 

- Rente 

- Tarifpolitik 

- Antirassismus 

- Anträge, Unterstützung, Offene Briefe zu diversen Themen 

 

 



Geschäftsbericht 2014-2018 
 

66 
 

Betriebliche Jugendarbeit 

Neben der überbetrieblichen Jugendarbeit in den Aktivengruppen vor Ort und im BezJV, ist die Stärkung der be-

trieblichen Jugendgewerkschaftsstrukturen der Schwerpunkt vor allem der Jugendsekretär*innen, aber auch der 

ehrenamtlich Aktiven. Hier wird entsprechend des Jugendkonzepts der ver.di Jugend Niedersachsen-Bremen ge-

arbeitet. Auch in die Weiterentwicklung von Konzepten brachten sich die JugendsekretärInnen ein –z.B. JAV-An-

sprache 

Vier Mal im Jahr werden JAV-Arbeitstreffen in Osnabrück und Oldenburg angeboten mit einer Teilnehmendenzahl 

von durchschnittlich etwa 25 Jugend- und Auszubildendenvertreter*innen aus 12-15 Betrieben und Dienststellen. 

Um junge Menschen direkt zum Ausbildungsstart anzusprechen, wird mit den Betrieben und Dienststellen die 3-

fache Ansprache besprochen und vorbereitet. Dafür wurden auch Tagesseminare für JAVen/BR/PR/MAVen an-

geboten. Dort, wo die 3-fache Ansprache nicht durchgeführt werden konnte, wurden Materialien verteilt oder wur-

den die neuen Auszubildenden auf JA-Versammlungen oder bei Azubi-Frühstücken begrüßt und über ver.di infor-

miert. 

 

Berufsschularbeit 

Nicht immer können Auszubildende im Betrieb von uns angesprochen werden, so dass wir auch an den Berufs-

schulen aktiv waren. Hier konnten über Unterrichtseinheiten, auch unabhängig von der DGB-Jugend, vor allem 

Erzieher*innen, Azubis in der Altenpflege, im Einzelhandel und im Friseurhandwerk erreicht werden. 

Tarifpolitik 

Tarifpolitik und Tarifverhandlungen sind selbstverständlich Jugendthema: Die ver.di Jugend  

Weser-Ems hat sich aktiv an den Tarifrunden im Öffentlichen Dienst und weiteren Tarifkämpfen beteiligt und war 

dort durch Redebeiträge sowie mit einem Jugendblock sichtbar. 

Um Tarifrunden besser vorbereiten zu können, gründete sich 2017 innerhalb des BezJV der AK TaPo (Arbeitskreis 

Tarifpolitik), der zum Auftakt einen eintägigen Tarif-Workshop durchführte, allerdings noch nicht kontinuierlich ar-

beitet. Unterschiedliche Wege, um Auszubildende für Tarifrunden zu interessieren und zu mobilisieren, wurden 

ausprobiert. Schwerpunkt bleiben hier JA-Versammlungen, aber auch Tarifworkshops und Jugendaktionsräte wer-

den angeboten. 
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Selbständige 

Die Mitgliederzahlen im Bereich der Freien und Selbstständigen bei ver.di im Bezirk Weser-Ems haben sich im 

Berichtszeitraum (2014-2018) geringfügig auf 273 Mitglieder erhöht. 

Bei der letzten Organisationswahl 2014 wurden gewählt: 

- Sprecher/innen für die Freien/Selbstständigen:   Manfred Rakebrand, Brigitte Ebben 

- Vertreter im ver.di Bezirksvorstand:    Manfred Rakebrand 

- Delegierter für die Bezirkskonferenz Weser-Ems:  Peter Kant 

- Vertreter in der LKS:    Peter Kant 

- Delegierte für die Landeskonferenz Selbstständige/Freie: Manfred Rakebrand, Reni Venhuis,  

Peter Kant 

Zusammenkünfte im Berichtszeitraum 

Jährlich gab es im Bezirk Weser-Ems ein Mitgliedertreffen der Selbstständigen in verdi. 

Bei diesen Zusammentreffen wurden neben Organisationsfragen Themen behandelt, die u.a. die LKS betrafen.  

In diesem Rahmen wurde auch der Landesselbstständigentag (1. April 2017) mit vorbereitet. Weser-Ems war zu-

ständig für den workshop II zum Thema „Gleicher Lohn für gleiche Arbeit – Honorare (im Bildungsbereich)“. Hierzu 

hatten die Selbstständigen aus dem Bezirk Weser-Ems in der letzten Periode einen Antrag eingereicht. Dieser war 

Grundlage als Gesprächsstoff im workshop II auf dem Landesselbstständigentag.  

Peter Kant hat den gesamten organisatorischen Bereich abgedeckt. Als Fachreferent aus Weser-Ems war Dipl.-

Volkswirt Peter Schulz-Oberschelp geladen. Moderiert wurde der workshop von Manfred Rakebrand. In dem work-

shop wurde diskutiert, welche Möglichkeiten sich bieten, um in Honorarverhandlungen für öffentliche Aufträge im 

Bildungsbereich weder bei den Arbeitsbedingungen noch bei der Vergütung hinter denen von angestellten Lehr-

kräften öffentlicher Bildungseinrichtungen zurückzustehen. 

Zusätzlich gab es am 07./08.11.2017 in Undeloh ein Treffen, um die Ergebnisse des workshops II des Niedersäch-

sischen ver.di Landesselbstständigen-Tages 2017 zu vertiefen. Die Vorbereitung hierzu wurde von Peter Kant 

geleistet, die Leitung des workshops II hatte Manfred Rakebrand. Ergebnis der Diskussion war, dass der Antrag 

von Weser-Ems „Vergleichbare Honorarsätze für Solo-Selbstständige im Bildungswesen, die öffentliche Aufträge 

wahrnehmen“, der 2014 an die Bezirkskonferenz Weser-Ems gestellt worden war überarbeitet und erneut auf den 

Weg gebracht werden soll.  

Darüber hinaus soll ein Recherche-Auftrag von der LKS vergeben werden, um die Situation in den Bildungsein-

richtungen festzustellen.  

Im Berichtszeitraum gab es eine gute Zusammenarbeit mit Bremen. Zu den Veranstaltungen in Bremen wurde 

speziell auch in Weser-Ems eingeladen und mobilisiert. Themenschwerpunkte waren Versicherungsfragen für 

Selbstständige, wie Künstlersozialkasse und Rentenversicherung. 

Das, was wir uns für die neue Amtsperiode vorgenommen hatten, nämlich die Fortführung des Guerilla-workshops, 

ist mehrfach versucht worden. Es gab eine Einladung zu einem Seminar zu den Themen „Wir drehen den Spieß 
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um – wie spießen Probleme auf“ und „Wäscheleinen-Theater und Kostüme“. Leider war die Resonanz schlecht 

und das Seminar musste kurzfristig abgesagt werden. Ein zweiter Anlauf scheiterte ein Jahr später erneut. 

Insgesamt lässt sich für den Berichtszeitraum feststellen, dass die Beteiligung an eigenen Veranstaltungen mit 

Referenten im Bezirk Weser-Ems zu wünschen übrig lässt, so dass sich eine intensive Zusammenarbeit mit dem 

Bezirk Bremen/Nord-Niedersachsen verstärkt anbietet. 
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Seniorinnen und Senioren 

Seniorinnen und Senioren bilden mit 10.158 von insgesamt knapp 54.000 Mitgliedern im Bezirk Weser-Ems eine 

der stärksten Personengruppen neben den Arbeiter*innen und innerhalb der gesamten Organisation mit rund 

350.000 Mitgliedern die stärkste Personengruppe.  

Mit ihren Aktivitäten „zwischen Politik und Geselligkeit“, mit Veranstaltungen sowohl gewerkschaftlichen als auch 

geselligen, aber auch politischen Inhalten, sind sie zuverlässige Unterstützer dieser Organisation. 

 

Auch mit Unterstützung der Seniorinnen und Senioren konnte die gewerkschaftliche Forderung nach dem gesetz-

lichen Mindestlohn zum Erfolg werden. 

Die ver.di Seniorinnen und Senioren haben in den letzten vier Jahren viele sozialpolitische Themen bearbeitet und 

damit für die Organisation erfolgreiche und hilfreiche Arbeit geleistet.   

Der Bezirksseniorenausschuss Weser-Ems trifft sich drei bis vier Mal jährlich, um über gesellschaftspolitische Ent-

wicklungen zu beraten und seniorenspezifische Themen heraus zu arbeiten.  

Dafür werden Referentinnen oder Referenten aus ge-

werkschaftlichen und politischen Bereichen eingeladen. 

Die derzeitigen gesellschaftspolitischen Entscheidungen 

der Politik entsprechen in vielen Fällen nicht den Anfor-

derungen einer sozial gerechten Gesellschaft, wie wir sie 

als Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter verste-

hen. Insbesondere die Entscheidungen zur Alterssiche-

rung lassen erkennen, dass kommende Senioren-Gene-

rationen unbedingt unsere Solidarität brauchen. 

ver.di Seniorinnen und Senioren sind somit aufgerufen, 

erkannte Ungerechtigkeiten beim Namen zu nennen und 

im Rahmen ihrer Möglichkeiten darauf hinzuweisen. So 

können wir zukunftsorientierte Themen aufgreifen und mitgestalten. 

Bei der letzten Bezirksseniorenkonferenz mit Organisationswahlen am 17. Juni 2014 hat die Kollegin Susanne 

Kremer, stellvertretende Landesleiterin des ver.di Landesbezirks Niedersachsen-Bremen zum Thema „Perspektive 

2015“ referiert. Erich Hillebrand wurde erneut zum Vorsitzenden gewählt. 
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Zu dem Thema „Heute die Rente von morgen sichern“ 

fand am 24. November 2015 im Stadthotel in Oldenburg 

eine seniorenpolitische Konferenz als Tagesveranstal-

tung mit der Kollegin Dr. Judith Kerschbaumer vom Res-

sort Sozialpolitik der ver.di Bundesverwaltung in Berlin 

statt.  Die Seniorinnen und Senioren im Bezirk Weser-

Ems wollten Impulse geben für die Fachbereiche und für 

die Aktiven der Ebene und fragten sich: Was passiert, 

wenn heute nichts passiert? Zu dieser Veranstaltung wa-

ren sowohl die Geschäftsführung als auch der Bezirks-

vorstand, die ver.di-Jugend und die Presse eingeladen. 

Es waren etwa 80 Teilnehmende anwesend. 

Eine weitere Informationsveranstaltung zum Thema „Rente muss für ein gutes Leben reichen“ fand innerhalb einer 

Vorstandssitzung des Bezirksseniorenausschusses am 25. April 2017 in der ver.di Geschäftsstelle in Oldenburg 

statt. Patrick Schreiner von der ver.di Bundesverwaltung in Berlin hielt einen Vortrag zu dem Thema.  Er stellte 

fest, dass die Rentenansprüche von der Erwerbsbiografie des einzelnen Menschen abhängen. Je mehr eingezahlt 

wird, desto mehr Rentenansprüche bestehen. Nur etwa 11 Prozent der Erwerbstätigen habeneine „Riesterrente“ 

abgeschlossen. Diese Rentensinkflut muss gestoppt werden.  

Brennpunkt Pflegeversicherung 

Ein weiteres heißes Thema ist bei der Pflegeversicherung die geplante Änderung von drei Pflegestufen in 5 Pfle-

gegrade.  Es wurde die Frage gestellt: Was bringen die Pflegestärkungsgesetze II und III? 

Seit ihrer Einführung 1995 ist die Pflegeversicherung ein 

sich ständig wiederholendes Thema. Von Anfang an war 

erkennbar, dass durch die Alterung der Gesellschaft die 

Zahl der Pflegebedürftigen steigen und und somit die un-

zureichende Finanzierung weiterhin ein ständiges 

Thema bleiben würde. 

Rentenkampagne und Altersarmut 

Der Bezirksseniorenausschuss hat ein Konzept für die 

bundesweite Rentenkampagne aufgestellt. Da der DGB 

noch keine konkreten Materialien zur Verfügung gestellt hatte, wurde ein Antrag an den Aktion- und Kampagnen-

fond im Bezirk Weser-Ems gestellt und bewilligt. Anhand der Projektskizze und Kostenplan wurden Aktionen ge-

plant. Diese wurden mit der ver.di-Jugend, den Ortsvereinen und den anderen Personengruppen durchgeführt. 

Es wurden neue Flyer der Senioren*innen Weser-Ems 

erstellt, mit Namen und Kontaktdaten der Mitglieder im 

Bezirksseniorenausschuss, im Landesbezirkssenioren-

ausschuss und im Bundesseniorenausschuss, in denen 

aber auch die Vorteile aufgelistet werden, um als Senio-

ren auch nach dem Erwerbsleben in der Gewerkschaft 

zu bleiben. 
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Mitglieder 

In den Bezirksseniorinnen- und Seniorenausschuss Weser-Ems wurden 2014 die folgenden Kolleginnen und Kol-

legen als ordentliche Mitglieder gewählt: 

Name, Vorname Örtlicher/Regionaler Vorstand 

Hillebrand, Erich Vorsitzender 

Dubrau,Wilfried Stv. Vorsitzender 

Schole, Adolf Stv. Vorsitzender 

Kittlas, Adelheid Schriftführerin, stv. Vorsitzende   

Watzema, Johann Leer 

Moch, Karin Leer 

Schole, Adolf Osnabrück I 

Niederbrüning, Gudrun Osnabrück I 

Niemz, Johannes Heinz Aurich 

Sawalsky, Ursula Aurich 

Veith, Hannelore Oldenburg 

Rathkamp, Christa Oldenburg 

Lehmann, Bernd Oldenburg 

Kastler, Joel Oldenburg 

Brink, Sylvia Nordhorn/Lingen 

Vrielink, Werner Nordhorn/Lingen 

Kruse, Jörg Melle 

Wittrien, Marlies Delmenhorst 

Eder, Dietrich Emden 

Nitzel, Albert Bramsche 

Hirtz, Udo Osnabrück II 

Hesse, Margret Osnabrück II 

Meinschien, Heinz Wesermarsch 

Helbig, Bärbel Wilhelmshaven 

Kollmann, Gerlinde Wittmund 

            

Am 11. Januar 2017 ist der langjährige Vorsitzende Erich Hillebrand nach schwerer Krankheit unerwartet verstor-

ben. Er hat eine große Lücke hinterlassen. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren und ihn nie verges-

sen. 

Karin Moch wurde im April 2017 einstimmig zur neuen Vorsitzenden gewählt.  
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Ortsvereine 

Ortsverein  

Artland 

Am 19.2.2014 fand in Quakenbrück die Jahreshauptversammlung mit der Neuwahl des Ortsvereinsvorstandes 

statt. In den Geschäftsführenden Vorstand wurden gewählt: 

- Vorsitzender:  Andreas Maurer 

- Stellvertreterin:  Ira Kromm 

- Schatzmeister:  Peter Antrag-Coenen 

- Pressesprecher:  Uwe Wypior 

- Internetbeauftragter: Michael Vaske 

In den erweiterten Vorstand wurden weitere Kolleginnen und Kollegen gewählt. Andreas Maurer vertritt den OV im 

Bezirksvorstand, Ira Kromm ist dort Stellvertreterin. Bei der nächsten OV-Sitzung wird jeweils ein Bericht von der 

Bezirksvorstandsitzung abgegeben. 

Der OV Artland trifft sich jeden zweiten Monat in Quakenbrück im Mehrgenerationenhaus. Zur Verbesserung der 

Zusammenarbeit fand am 21.6.2017 eine OV-Sitzung in Cloppenburg statt. Zwischen den OV-Sitzungen finden 

Sitzungen des Geschäftsführenden Vorstandes statt. Wir organisieren jedes Jahr Veranstaltungen zum Internati-

onalen Frauentag am 8. März. Am Tag der Arbeit, dem 1. Mai nimmt immer eine Abordnung an der Veranstaltung 

des DGB in Bramsche auf dem Renzenbrink teil. Zusätzlich nehmen Mitglieder des OV an Veranstaltungen anderer 

Organisationen teil und wir organisieren selbst Aktionen. Seit 2013 organisiert der OV die Jubilarehrungen für die 

im Einzugsbereich des OV Artland wohnenden Kolleginnen und Kollegen, dies sind z.Z. 3115 Mitglieder. Uwe 

Wypior hat über alle Veranstaltungen und Aktionen Presseberichte erstellt und Michael Vaske hat dafür gesorgt, 

das sie auf die Homepage des OV gestellt wurden. 

Am 12.4.2015 fand die Klausurtagung des OV mit dem Bezirksvorsitzenden Carsten Schlepper als Referent statt. 

Seit 2016 ist Michael Peters der für den OV zuständige Sekretär, mit dem wir gut, aktiv und vertrauensvoll zusam-

menarbeiten. 
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Vom 1.5.-8.5. 2016 fand im MGH in Quakenbrück eine vom OV organisierte Ausstellung statt, an der die Ausstel-

lungsmacher sowie Zeitzeugen teilnahmen. Es wurde im Laufe der Woche auch ein Film gezeigt und Führungen 

angeboten. Die Resonanz war sehr gut. 

 

Am 12.10.2016 besuchten wir das Studio des NDR in Osnabrück, wo wir neue Kontakte zur Veröffentlichung ge-

werkschaftspolitischer Themen knüpfen konnten. 

In 2016 gründeten Uwe Wypior und Michael Vaske u.a. die AG „Arbeitsmarkt ohne Barrieren“. Beide nahmen an 

der Fachtagung „inklusiver Arbeitsmarkt“ in Hamburg teil und knüpften dort wertvolle Kontakte. Andreas Maurer 

hat im Bezirksvorstand die Finanzierung der AG für 3 Jahre erreicht. Vom 8.3.-10.3.2017 nahm Kollege Wypior in 

Kassel an der internationalen arbeitsmarktpolitischen Tagung „right to work“ für die AG teil. 

Am 24.3.2017 fand eine bis auf den letzten Platz besuchte 

Veranstaltung der AG in Zusammenarbeit mit dem ver.di 

Bildungswerk im Osnabrücker Gewerkschaftshaus statt, 

welche den bisherigen Höhepunkt der Arbeit markiert. Für 

den 25.5.2018 ist die nächste Veranstaltung in diesem Rah-

men geplant. 

Jörg Fehrlage organisierte die Besichtigung des Bundes-

wehrstandortes in Quakenbrück am 17.5.2017. 

 

Andreas, Ira, Uwe und Bernd haben an Sitzungen der Ortsvereine in Oldenburg teilgenommen. 
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Ortsverein  

Delmenhorst 

In den letzten Jahren hat sich der Vorstand etwa 6 x pro Jahr getroffen.  

Schwerpunkte unserer Arbeit waren unter anderem die Begleitung der Arbeit des ver.di Bezirksvorstandes.  

Eine der Aufgaben, die vom Bezirksvorstand an den Ortsverein delegiert wurde, ist die Durchführung der alljährli-

chen Jubilarehrungen. Durchschnittlich 40 – 50 Jubilare wurden jährlich für ihre langjährige Verbundenheit geehrt. 

Eine weitere Tradition, die wir als Ortsverein noch aus alten Zeiten fortgesetzt haben, ist das Bockwurstessen im 

Anschluss an die Aktivitäten des DGB zum 1.Mai auf dem Parkplatz des ver.di-Büros. Jedes Jahr beteiligen sich 

bis zu 60 Mitglieder daran. 

Der Ortsverein hat sich an den Aktivitäten des DGB zur Landtagswahl in Niedersachsen und zur Bundestagswahl 

beteiligt. Auch zur Rentenkampagne gab es gemeinsame Veranstaltungen. 

Noch immer beschäftigen wir uns mit den Krankenhäusern in Delmenhorst. Mittlerweile hat es eine Fusion des 

Klinikum Delmenhorst und des St.-Josef-Stiftes geben. Leider ist die Kirche allerdings wieder ausgestiegen, als es 

darum ging, Geld zu investieren um eine drohende Insolvenz abzuwenden. Nun ist nach langem Hickhack wieder 

die Stadt Delmenhorst Eigentümerin. Allerdings immer noch mit einer neuen Geschäftsführung und einem betei-

ligten Insolvenzverwalter. Also alles noch lange nicht in trockenen Tüchern. Dies bedarf einer guten Begleitung 

durch ver.di, damit die Interessen und Rechte der Beschäftigten beachtet werden. Wenn der Betriebsrat des Klini-

kums um Unterstützung bittet, sind wir immer dabei. Das gilt natürlich auch, wenn der Fachbereich ruft! 

Ständiges Thema des Ortsvereins sind die vielen Tarifrunden, für die wir als ver.di zuständig sind. Natürlich sind 

Arbeitskämpfe in erster Linie Aufgaben der Fachbereiche in den Betrieben, aber im Sinne der gelebten Solidarität 

haben auch wir uns als Vertreter der Ebene eingebracht. 

Die Bearbeitung aller gewerkschaftspolitischen Themen erfolgte in enger Abstimmung mit dem DGB. Wir als ver.di 

im DGB haben einen bedeutenden Anteil an der Arbeit. Unter diesen Vorzeichen müssen wir nicht die politischen 

Themen parallel besetzen, sondern es findet eine abgestimmte, gemeinsame Arbeit statt.   

Mitgliederbetreuung und gewerkschaftliche Arbeit ist auch abhängig von Strukturen vor Ort. Für uns ist der Erhalt 

eines hauptamtlichen besetzten Büros in Delmenhorst enorm wichtig. In 2017 ist die Geschäftsstelle umgezogen, 

da der Mietvertrag von der AOK gekündigt wurde, da sie das Haus selber verwenden wollen. Mit dem Standort 

Louisenstr. 5 – 6, direkt am Bahnhof, haben wir einen sehr guten Ersatz gefunden. Alle Einzelgewerkschaften und 

der DGB, sowie die Rentenberatung sind mit uns umgezogen.   
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Ortsverein  

Emden 

Am 26.03.2014 wählte die Mitgliederversammlung die Mannschaft des aktuellen Vorstands. Die Versammlung 

wurde kurz unterbrochen, damit der Vorstand aus seiner Mitte die/den Vorsitzenden wählen konnte. Die Vorstands-

mitglieder wählten den bisherigen Vorsitzenden, Koll. Rainer Geerken, einstimmig erneut zum Vorsitzenden. Die 

Besetzungen der weiteren Funktionen sollte auf der konstituierenden Vorstandsitzung erfolgen, die am 10.04.2014 

stattfand. 

Mit Ausnahme der Sommerpause wurden monatlich or-

dentliche Vorstandssitzungen abgehalten, die anfangs 

noch im Konferenzkeller in der „Großen Straße“, jetzt im 

Konferenzraum in der neuen Geschäftsstelle „Zwischen 

beiden Märkten 4“ stattfinden. Die Sitzungen finden am 

2. Donnerstag im Monat statt; Beginn ist 18 Uhr.  

Zu den Sitzungen sind grundsätzlich alle interessierten ver.dianerInnen eingeladen. Dieses Angebot wird leider 

überhaupt nicht angenommen.  

Jährlich zum Jahresbeginn wird am letzten Samstag im 

Januar in der Geschäftsstelle eine Klausurtagung abge-

halten, auf der die Vorstandsarbeit für das Jahr geplant 

wird. Im letzten Jahr haben wir uns zu einer 2-tägigen 

Klausur (Freitag – Samstag) entschlossen, weil der Bei-

trag, den wir zum 1. Mai 2017 liefern sollten und den wir 

dort erarbeiten wollten – es sollte ein Theaterstück im Stil 

von „Ohnsorg“ zum Thema „Rente“ werden – längerer 

und intensiverer Vorbereitung bedurfte. Außerdem fand die Klausur zum 1. Mal im Europahaus in Aurich statt, da 

wir dort ungestörter waren und die notwendige Raumgrößen zur Verfügung standen. In diesem Jahr haben wir aus 

verständlichen Gründen keine Klausur abgehalten.  

Der OV richtet jährlich die Jubilarehrung aus und ist Mit-

organisator der Veranstaltung zum 1. Mai. Diese Veran-

staltungen werden in außerordentlichen Vorstandssit-

zungen vorbereitet, zu denen außer dem Vorstand zu-

sätzlich die uns bekannten HelferInnen eingeladen wer-

den. 

 

Die Jubilarehrung findet mittlerweile traditionell am 1. 

Samstag im November ab 15:30 Uhr im Kulturbunker Ba-

renburg statt. Der Rahmen ist festlich, aber familiär, und 

unsere Jubilare und ihre Begleitungen fühlen sich wohl 

und gut aufgehoben.  
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Um den Kolleginnen und Kollegen, die uns bei unserer 

Arbeit - insbesondere zur Jubilarehrung und zum 1. Mai 

- unterstützen, die aber nicht zum Vorstand gehören 

(vereinzelt gehören sie nicht einmal der ver.di an) zu 

danken laden wir sie im Sommer und zur Weihnachtszeit 

zu unseren „Helfertreffen“ ein. Im Sommer unternehmen 

wir eine Fahrt. So haben wir z.B. mit dem Ausflugsschiff 

„Stadt Aurich“ den Ems-Jade-Kanal von Aurich nach Em-

den befahren, um anschließend in Emden zu Mittag zu 

essen. Im letzten Jahr ging es mit der Fähre nach Delfzijl, 

wo wir uns dann einen Tag lang umgesehen haben. Zu dieser Fahrt hatte wir den DGB-Sekretär Oliver Hublitz mit 

seiner Lebensgefährtin eingeladen. Das Helfertreffen im Winter ist zugleich die Weihnachtsfeier des OV-Vor-

stands. Auf den Helfertreffen sollten politische oder gewerkschaftliche Themen eigentlich tabu sein, aber leider ist 

das nicht immer möglich...  

Bis zum Umzug in die neuen Geschäftsräume führte der Vorstand in der „Großen Straße“ jeweils zu Ostern und 

zu Silvester Info-Veranstaltungen durch, auf denen er über seine Arbeit und aktuelle Themen informierte. Die Os-

tereier-Verteilung und der Glühwein-Ausschank zu Silvester wurden immer gut von den Passanten angenommen. 

Für die Jahre 2016 und 2017 hat der Vorstand auf diese Aktionen verzichtet. Bei Wiederaufnahme muss mit Pro-

testen von den Betreibern der unmittelbar benachbarten Gaststätten und Cafés gerechnet werden. Ob es Ärger 

gibt bleibt abzuwarten. Inzwischen hat sich ver.di „Zwischen beiden Märkten 4“ etabliert, so dass – rein theoretisch 

- in diesem Jahr die Osteraktion wieder durchgeführt werden könnte.  

Der Kollege Rainer Geerken wurde 2017 vom OV-Vorstand zum ordentlichen stimmberechtigten Mitglied in den 

DGB-Stadtverband Emden entsandt; er wird bei Verhinderung durch den Kollegen Dieter Janssen vertreten. Mit-

glieder des OV-Vorstands nehmen regelmäßig an Veranstaltungen (Neujahrsempfang, Int. Frauentag, Arbeitneh-

merempfang, Demonstrationen, Gedenk- und Mahnveranstaltungen) teil. Zu den bearbeiteten Themen wurden 

häufig Stellungnahmen und Pressemitteilungen an EZ und OZ weitergegeben, die aber in den seltensten Fällen 

auch gedruckt wurden. 

Aus der MV 2014 wurden dem Vorstand 2 Aufträge mitgegeben:  

1. Der OV soll die weitere Entwicklung der „Krankenhaus-Frage“ informierend und konstruktiv begleiten. 

Maßstab für unsere Beteiligung ist die Gesundheitsversorgung der Emder Bevölkerung.  

 

2. Der OV soll sich um die Probleme junger Menschen während ihrer Ausbildung kümmern. 

Auf der konstituierenden Vorstandsitzung am 10. April 2014 wurde folgende Besetzungen einstimmig beschlossen 

- Stellvertr. Vorsitzende  Marie Schönsee 

- Schriftführer   Florian Koopmann  

- stellv. Schriftführer   Günther Achterhoff  

- Delegierter BezKonf  Rainer Geerken  

- Vertreter    Walter Buxnowitz  

 

sowie 

- Ludger Bruns, Wilfried Graf, Dieter Janssen, Helga Mastnak und Detlef Tunder als Beisitzer. 

Wegen der Vertretung des OV im Bezirksvorstand beantragt der OV für die Übergangszeit (bis eine Kollegin für 

diese Funktion gefunden wurde) die Teilnahme an den BV-Sitzungen mit beratender Stimme. Der Antrag wurde 

vom Bezirksvorstand genehmigt. In wechselnder Zusammensetzung nehmen in der Regel 2 KollegInnen an den 

Bezirksvorstand-Sitzungen teil. 
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Auf der Sitzung am 10.04. wurde weiter festgelegt, dass sich der OV-Vorstand außer mit dem Krankenhaus und 

mit Ausbildung/Jugend auch mit den anstehenden Änderungen im Busbetrieb beschäftigt.  

2014 

Aus gegebenem Anlass haben wir uns von Onno Santjer vom Präventionsrat der Stadt Emden über Kriminalität - 

insbesondere betreffend Drogen – informieren lassen. Onno Santjer hat die Einladung gerne angenommen und 

uns über die Gefährdungslage in der Stadt umfassend informiert. Wir wurden gebeten, einige der Informationen 

vertraulich zu behandeln. Neben den statistischen Daten (was, wo, wie oft) wurde auch die Reaktion der Polizei 

bez. Verhinderung resp. Erschwerung der Taten angesprochen. 

Wir haben Informationen zu den geplanten Änderungen im Busverkehr und bezüglich der Zusammenführung der 

Krankenhäuser in Emden, Norden und Aurich gesammelt. Der Ortsvorstand hatte zur Zusammenlegung der Kran-

kenhäuser keine einheitliche Meinung, die überwiegende Mehrheit war allerdings für einen Erhalt des Emder Kran-

kenhauses. Obwohl sich der Ortsvorstand damit gegen den Fachbereich Gesundheit stellte, der sich für die Zu-

sammenlegung der Häuser aussprach, blieb er bis heute bei seiner Meinung. Zu Recht, wie wir finden, denn die 

MV 2014 hatte in ihrem Arbeitsauftrag an den Vorstand festgelegt, dass die Gesundheitsversorgung der Emder 

Bevölkerung Maßstab der Beurteilung sein sollte. Wir haben unsere Bedenken zusammengefasst und einen Brief 

mit Fragen und der Aufforderung nach einer öffentlichen Infomationsveranstaltung zu dem Thema an den Rat der 

Stadt (bzw. die Fraktionen im Rat) geschickt. Eine Antwort haben wir nie erhalten, aber es hat immerhin mehrere 

Info-Veranstaltungen dazu gegeben. 

Kollege Florian Koopmann hatte sich bereit erklärt, die Beschaffung von Informationen zur Situation der Auszubil-

denden zu besorgen, sowie in Zusammenarbeit mit unseren Jugend-SekretärInnen eine ver.di-Jugend in Emden 

aufzubauen. Leider hat der Koll. Koopmann nach kurzer Zeit die Mitarbeit im Vorstand aufgegeben. Der Ausfall 

von Koopmann konnte durch die anderen Vorstandsmitglieder nicht ausgeglichen werden, so dass „Ausbildung/Ju-

gend“ immer noch ein Punkt auf unserer To-Do-Liste ist. 

2015 

Das erste Quartal stand ganz im Zeichen der Freihandelsabkommen TiSA und TTIP, bzw. der Proteste dagegen. 

Wir haben uns informiert und kamen einstimmig zu dem Schluss, dass Beides abzulehnen sei, da es durch eine 

demokratisch nicht legitimierte geschweige denn durch Parlamente kontrollierte „Neben-Justiz“ der Willkür von 

Konzernen Tür und Tor öffnen würde. Außerdem stünden hart erstrittene Arbeitnehmer-Rechte zur Disposition. 

Eine Abordnung von uns hat an den überregionalen Protesten teilgenommen. Eine von uns geforderte und unter-

stützte DGB-Informationsveranstaltung mit dem SPD-MdEP Matthias Grote wurden aufgrund des Abbruchs der 

Verhandlungen auf europäischer Ebene kurzfristig abgesagt. 

Am Ostersamstag fand unsere Osteraktion statt, auf der wir Ostereier und Schoko-Hasen an Kinder verteilt und 

heißen Kaffee an die Eltern ausgeschenkt haben. Nebenbei haben wir über die Arbeit von ver.di, über TTIP und 

TiSA und die damit verbundenen Gefahren und über die aktuelle politische Lage (Stadtverkehr, Krankenhaus u.a.) 

informiert. Die Aktion ist sehr gut angenommen worden. 

Erste Überlegungen zu einem „Mitgliederfest“ wurden angestellt. Einerseits wollen wir näheren Kontakt zu unseren 

Mitgliedern herstellen, andererseits sollen sich unsere Mitglieder untereinander kennenlernen. Dazu sollte in den 

Sommermonaten ein Fest rund um ver.di stattfinden. Vorsichtige Planungen wurden angestellt: Welcher Rahmen 

dazu notwendig ist, der geeignetste Zeitpunkt, Kosten geschätzt, Örtlichkeiten begutachtet. Vorsichtshalber reser-

vieren wir den Rathausplatz für den konkreten Termin in 2016. 
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Unverständnis herrschte über die Zustände bei der VHS. Wir waren zusammen mit dem DGB-SV bemüht, den 

gegebenenfalls entstehenden bzw. entstandenen Schaden für das Ansehen der Gewerkschaft so gering wie mög-

lich zu halten. 

2016 

Zur kritischen Begleitung der Änderungen im ÖPNV und in der Krankenhaus-Frage kam im Frühjahr die sog. 

„Flüchtlingswelle“ dazu. Wir haben den neuen Fachbereichsleiter „Gesundheit & Soziales“ der Stadt, Volker Gren-

del, zur Vorstandsitzung eingeladen, um uns über den Umgang mit den Flüchtlingen in Emden informieren zu 

lassen. Herr Grendel hat der Einladung gerne Folge geleistet. Wir hatten der Einladung einen Fragen-Katalog 

beigelegt, damit er wusste, was wir von ihm wissen wollten. Diese Fragen hat er erschöpfend und zu unserer 

besten Zufriedenheit beantwortet. Aber zusätzlich hat er uns auch über das Jobcenter Emden, dessen Stellvertre-

tender Geschäftsführer er bis zu seinem Wechsel war, und über zukünftig geplante Maßnahmen zur Integration 

Langzeitarbeitsloser informiert. 

Mitte des Jahres haben wir Vertreter der SWE, Reiter und des Rates zu einem Informationsgespräch über den 

Busverkehr gebeten. Die Politik hat abgesagt, aber Herr Poppenga von den Stadtwerken und Herr van Grieken 

von Reiters Reisen haben die Einladung angenommen und uns über die Situation und deren Entstehungsge-

schichte umfassend informiert. Diese haben dazu geführt, dass wir nach langer und eingehender Diskussion eine 

europaweite Ausschreibung des Beförderungsauftrags (bei alternativer Streckenführung) für nicht gerechtfertigt 

halten, dass wir uns gegen eine „Abkopplung der Randbezirke“ aussprechen und dass wir uns wünschen, dass 

ein hiesiges Busunternehmen den Zuschlag erhält.  

Die Planungen für unser Sommerfest nehmen langsam Gestalt an. Thema soll „Bezahlbarer Wohnraum in Emden“ 

sein. Einer der Referenten ist Prof. Dr. Carsten Müller aus dem Fachbereich Soziale Arbeit der Hochschule Em-

den/Leer, in seiner Eigenschaft als Sprecher des Vereins „Besser Wohnen in Emden“. Er wird die Wohnsituation 

derjenigen darstellen, die ein Einkommen unterhalb des Existenzminimums haben. Ein Vertreter der Stadt soll 

danach die Lage des Sozialen Wohnungsbaus in Emden darstellen und welche Änderungen/Verbesserungen hier 

geplant sind. Dann soll ein ver.di-Funktionär unsere Positionen zum Sozialen Wohnungsbau erläutern. Ein Liefe-

rant ist gefunden, der universal alles liefern kann, was wir brauchen: Zelte, Ton-Anlage, Musik, Zapfanlagen und 

Getränke. Er räumt uns außerdem extrem günstige Konditionen ein. Für das leibliche Wohl will der Verein „Inter-

nationales Emden“ sorgen, der mit seiner internationalen Küche jedes Jahr auf der Mai-Veranstaltung präsent ist. 

Mit den Preisen fragen wir beim Bezirksvorstand wegen finanzieller Unterstützung an. Grundsätzlich wird eine 

Unterstützung zugesagt, aber deren Höhe ist vorerst unbestimmt. Sie wird die Kosten des Festes nicht zur Gänze 

decken.  

Dann stellte sich heraus, dass unsere Terminreservierung von der Stadt übersehen worden war und an dem von 

uns gewünschten Termin „Emden á la carte“ auf dem Rathausplatz die Zelte aufschlagen würde. Wir haben es 

nicht geschafft, alle Beteiligten zu einem anderen Termin zusammenzubringen, so dass wir die Planungen für 

unser Vorhaben für 2016 einstellen mussten. Für das Jahr 2017 reservierten wir wieder den Rathausplatz, denn 

nach wie vor halten wir dieses Mitgliederfest für eine gute Sache. 

2017 

2017 stand unter dem Motto „Rente muss zum Leben reichen“, einer DGB-Kampagne, der sich alle Gewerkschaf-

ten angeschlossen haben. Ver.di hatte zusätzlich zum DGB noch eine eigene Kampagne aufgezogen, aber wir 

haben entschieden, die Materialien beider Kampagnen zu mischen und im Rahmen einer gemeinsamen Aktion 

unter die Leute zu bringen. Bei einer „Pendler-Aktion“ am Bahnhof wurden die „einpendelnden“ Arbeitnehmer um 

6 Uhr morgens mit Tüten voll Informationsmaterial und kleinen Überraschungen versorgt. Die Tüten hatten wir am 

Tag zuvor in der Geschäftsstelle gepackt. Nach der Aktion haben die daran Beteiligten als Dankeschön auf unsere 

Kosten gefrühstückt. 
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Zum Bundestagswahlkampf sind 2 Vorstandsmitglieder zusammen mit einem Kollegen der IG BCE an 2 Samsta-

gen mit einer mobilen Lautsprecheranlage („Brüllwürfel“) zu den Wahlkampfständen der einzelnen Parteien gezo-

gen und haben den Kandidaten und ihren Helfern Fragen zum Thema Rente gestellt. Die Antworten wurden über 

den Lautsprecher in einen größeren Umkreis übertragen, was viele Passanten zum Stehenbleiben und Zuhören 

animierte. Das Aufsehen und auch die Vielzahl an Zuhörern, die wir mit einem simplen Gerät erreichen konnten, 

hat uns positiv überrascht. Wir überlegen derzeit die Anschaffung eines Brüllwürfels, sind mit den Überlegungen 

aber noch nicht am Ende. 

Eine Abordnung von uns hat im Frühjahr an der jährlichen „Aktion Saubere Stadt“ teilgenommen. 3 Mitglieder 

haben den Bereich vom Bahnübergang Cirksenastraße bis rund um das Arbeitsamt/Schwabenstraße von allem 

möglichen Unrat gesäubert. Die Stadt stellte Müllsäcke und Handschuhe, wir unseren Bollerwagen, der uns beim 

Transport der vollen Müllsäcke einen guten Dienst geleistet hat. Wir hatten mit dem Entsorgungsbetrieb abgespro-

chen, die vollen Müllsäcke zur Abholung vor dem Arbeitsamt bereitzustellen. 

Das 2016 verschobene Sommerfest sollte in diesem Jahr stattfinden. Wir versuchen wochenlang, den Lieferanten 

zu erreichen, der uns im Vorjahr so günstige Konditionen eingeräumt hat, aber er meldet sich auf unsere Anrufe 

nicht. Er ruft auch nicht zurück oder reagiert auf Emails. Bei ihm hätten wir alles aus einer Hand gehabt. Jetzt 

müssten wir uns nach neuen Lieferanten umsehen, aber dafür reicht unsere Manpower nicht aus. Enttäuscht und 

auch verärgert erlauben wir dem sehr dankbaren „Schaufenster Emden“, den Rathausplatz an dem Samstag zu 

nutzen, der eigentlich uns gehören sollte.  

 

Rechenschaftsbericht einstimmig genehmigt auf der OV-Vorstandsitzung am 8. Feb. 2018 

Für den Vorstand 

 

 

1. Vorsitzender 

 

Persönliche Schlussbemerkung: 

In den letzten 4 Jahren hat nicht alles so geklappt, wie wir uns das vorgestellt haben. Deswegen sollten wir aber 

nicht in Sack und Asche gehen und beschämt unseren Kopf senken. Der Mensch neigt leider dazu, seine Misser-

folge stärker im Gedächtnis zu behalten und höher zu bewerten als seine Erfolge. Ziemlich ungerecht sich selbst 

gegenüber, oder? Wenn - anders als in den Legislaturen davor - in den letzten 4 Jahren einiges schief gelaufen 

ist, so haben wir doch hinter den Kulissen und - für Außenstehende nicht wie in der vorherigen Jahren erkennbar 

- einiges an Positivem eingeleitet, angeschoben und realisieren können. 

Beim Schreiben dieses Rechenschaftsberichts habe ich gemerkt: Eh, die letzten 4 Jahre – so übel waren sie gar 

nicht! 
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Ortsverein  

Emsland 

Die letzte Orga Wahl war am 13.03.2014 im ver.di Büro an der Nödiker Straße. 

Hier wurde Hans-Dieter Boven einstimmig zum Vorsitzenden gewählt. Als Stellvertretung wurden Klaus Bandowski 

und Brigitte Linnemann gewählt. 

Weiterhin wurden  

- Adelheid Kittlas als Vertreterin der Senioren 

- Daniel Vollbrecht als Vertreter für die Jugend 

- Uwe Melisch für den Fachbereich 13  

- Ansgar Lübbers für den Fachbereich 2 

- Gerhard Brüning + Harald Poker für den Fachbereich 6 

gewählt. 

Als Delegierte für die Bezirkskonferenz am 11.10.2014 wurden Hans-Dieter Boven und Harald Poker gewählt. 

Für den Bezirksvorstand wurde ebenfalls Hans-Dieter Boven und Brigitte Linnemann als Stellvertretung gewählt. 

Diese Einleitung soll aufzeigen wie schnell in so kurzer Zeit sich vieles ändert. 

Der Ortsverein hat in dieser Zeit etwa 30 Sitzungen abgehalten 

Die Einladung zur Sitzung an Mitglieder und Interessierte erstellt und versandt, die Sitzungen vorbereitet und ab-

gehalten. 

Als Highlight wurde jedes Jahr die sogenannte Jubilar Ehrung im Herbst vorbereitet. Ein Hinweis, von den 189 

Jubilaren im Jahre 2017, die der Ortsverein ehren durfte, war der Älteste 70 Jahre in der Gewerkschaft und anwe-

send. Geehrt wird jedes Jahr für 25, 40, 50, 60, 65 und 70 Jahre Mitgliedschaft in der Gewerkschaft. Angemeldet 

und teilgenommen an dieser Veranstaltung, die schon seit Jahren bei Redeker in Lehrte stattfindet, haben sich 

meist ein drittel der angeschriebenen Jubilare. 

Die Zahl „189 Jubilare im Jahre 2017“ ist eine beachtliche Ansage, ergibt sich jedoch daraus das der Ortsverein 

Emsland mit Stand 01.10.2017 4118 Mitglieder davon 1588 Frauen zählt. 
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Besondere Veranstaltungen des Ortsvereins waren auch die Teilnahme an tariflichen Auseinandersetzungen wie 

Streiks und Warnstreiks in Hannover aber auch in Meppen, sowie vor der Wache der WTD 91. 

Die besonderen Leistungen unserer Personengruppe der Senioren soll ebenfalls bemerkt werden. Adelheid Kittlas 

hat viele Veranstaltungen organisiert und mit Erfolg, unter anderem auch im Kossehof durchgeführt. 

Aber auch andere Personengruppen wie die Arbeiter, die Gruppe der Meister Techniker und Ingenieure kurz MTI,  

und die Beamten, wurden vom Ortsverein durch entsprechende Personen vom Ortsverein zu Sitzungen in bezirk-

lichen und landesbezirklichen ver.di Gremien gesandt. Einzig die Gruppe der aktiven Frauen kann noch mehr 

Verstärkung gebrauchen! Auch hier kann nochmal bemerkt werden, wir haben 1588 Frauen im Ortsverein. 

Ebenfalls nicht zu vergessen die Teilnahme an Veranstaltungen des DGB in Lingen und hier z.B. zum 1. Mai dem 

Tag der Arbeit. 

 

An dieser Stelle möchten wir an den im Juni 2017 verstorbenen 1. Vorsitzenden Hans-Dieter Boven erinnern und 

ihm nochmals für seine Arbeit, im und für den ver.di Ortsverein Emsland auch als Mitgründungsmitglied unseren 

Dank und Anerkennung zeigen. Sein Einsatz als „Gewerkschafter“ hat schon Wege bereitet. Ganz besonders sein 

persönlicher Einsatz für das ver.di Büro an der Nödiker Str. 50 soll heute hier nicht unerwähnt bleiben. 

Als 1. Vorsitzender wurde dann Helmut Etmann in der Sitzung am 09.08.2017 gewählt. 

Aber auch der oben als Jugendvertreter genannte Daniel Vollbrecht hat einen anderen Weg eingeschlagen und ist 

Gewerkschaftssekretär bei ver.di geworden. 

Hiermit sagen wir, dem Vorsitzenden und dem Vorstand, sowie allen die mitgeholfen haben, ihren Einsatz gezeigt 

und geleistet haben, ein Dankeschön. 

Wir wünschen dem neuen Vorsitzenden und Vorstand ein gutes Händchen und viel Ehrgeiz im Sinne unserer 

Gewerkschaft. 
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Ortsverein  

Grafschaft Bentheim 

Beratungsangebote 

Ein Gewerkschaftsbüro muss den Kolleginnen und Kollegen vor Ort etwas 

bieten, um die damit verbundenen Ausgaben zu rechtfertigen. Darum haben 

wir Zug um Zug die Beratungsangebote ausgebaut. Die wöchentliche 

Sprechstunde wird gut angenommen. Im Berichtszeitraum haben sich die 

Anfragen von gut 20 in 2015 auf fast 50 in 2017 mehr als verdoppelt. 

Seit 2013 beraten die Kollegen Werner Heiduczek und Heinz G. von Wen-

siersky kompetent in allen Lohnsteuerfragen im Rahmen des ver.di – Lohn-

steuerservice für ver.di – Mitglieder. Mehr als 30 ver.di – Mitglieder nutzten 

diesen Service allein im letzten Jahr und konnten sich über eine Gesamter-

stattungssumme von über 12.680,00 € freuen. Das lohnt sich! 

Der Kollege Heinz G. von Wensiersky hält einmal im Monat eine Sprech-

stunde der Deutschen Rentenversicherung Bund ab. Im letzten Jahr haben 

diesen Service über 100 Kolleginnen und Kollegen genutzt. 

Auch wer seinen Arbeitsplatz verliert, dem bietet der ver.di – Ortsverein in 

Kooperation mit dem Verein Aktionsgemeinschaft Grafschafter Arbeitsloser 

e.V. (AGGA e.V.) ein Beratungsangebot an. Die ganzheitliche Sozialbera-

tung ist das Kernstück dieser Arbeit.  

Politisch aktiv in der Region 

Mit dem DGB gestalten wir den Neujahrsempfang, den Antikriegstag und andere Aktivitäten. Es wurden Gespräche 

zur Sonntagsarbeit mit einigen Bürgermeistern vor Ort geführt. Zur Kommunalwahl 2016 wurde ein gemeinsam 

erstellter örtlicher Flyer mit Forderungen zur Wahl – verbunden mit der Aufforderung, wählen zu gehen, in Nordhorn 

und Emlichheim verteilt. 

Mit dem von uns gegründeten Arbeitskreis UmFairteilen (DGB, GEW, Bildungswerk ver.di und AGGA e.V.) ist es 

uns gelungen, soziale Themen in der Grafschaft Bentheim sichtbar zu machen. Unsere Ausstellung zu „Soziale 

Lebenslagen in der Grafschaft Bentheim“ ist nicht nur in der Stadtbibliothek von Nordhorn ausgestellt worden, 

sondern auch im Gewerkschaftshaus in Osnabrück sowie anlässlich des Equal Pay Day im Gemeindehaus am 

„Alten Markt“.  

Im Kampf um die Freihandelsabkommen – TTIP, TISA und CETA haben wir an Demonstrationen in Bochum und 

Berlin teilgenommen. Prof. Dr. Klaus Busch, Prof. für Europäische Studien an der Universität Osnabrück und eu-

ropapolitischer Berater von ver.di hat im Vorfeld in seinem Vortrag die Nachteile für Arbeitnehmer und mittelstän-

dische Betriebe ausführlich beschrieben. 

Bei der Einführung des Mindestlohnes waren wir Teil der Mindestlohntour von ver.di. Mittels Infostände haben wir 

Arbeitnehmern aufgezeigt, welche positiven Auswirkungen die Einführung auf ihre Lohn- und Gehaltshöhe hat.  
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Bei der Rentenkampagne von ver.di / vom DGB zur Bundestagswahl 2017 haben wir mit unserer Rentenscheibe, 

„Darstellung von aktuellen Rentenansprüchen und zu-

künftigen Ansprüchen“, auf Markplätzen und in den Fuß-

gängerzonen Aufklärung unter die BürgerInnen ge-

bracht. 

Unsere Kollegin Kerschbaumer, rentenpolitische Exper-

tin im Ressort 2 bei ver.di auf der Bundesebene hat die 

Forderungen der Gewerkschaften an die Politik zur 

Rente in einer Veranstaltung in den Räumen vom Hotel 

Bonke einem breiten Publikum dargebracht.  

Vernetzung vor Ort 

Im Jahr 2017 unterstützte der ver.di-Ortsverein die Rentenkampagne des DGB und seiner Einzelgewerkschaften. 

Hierzu wurde Info-Material in Nordhorn, an der Lingener Torbrücke sowie in Emlichheim verteilt. In Nordhorn diente 

als „Hingucker“ eine rote Ente (2 CV) in Anlehnung an die Forderung der Gewerkschaften R(ente) muss zum Leben 

reichen! Die Reaktion auf das Info-Material verbunden mit der Rentenscheibe von ver.di, die von Kolleginnen und 

Kollegen selbst hergestellt wurde, war sehr gut. 

Beim Fest der Kulturen 2017 beim Kloster Frenswegen konnte die Rentenscheibe, die deutlich machte, wie gering 

nach heutiger Rechtslage die Rente sein wird, eingesetzt werden. Am Stand des DGB wurden zahlreiche Gesprä-

che geführt.  

Zur Bundestagswahl im vergangenen Jahr verzichtete der ver.di-Ortsverein auf eine eigene Veranstaltung und 

unterstützte gemeinsam mit dem DGB-Kreisverband die Veranstaltung der IG-Bau zur Wahl.  

Öffentlichkeitsarbeit gezielt ausgebaut 

Der Ortsverein hat seine Anstrengungen in der Öffentlichkeitsarbeit deutlich verstärkt. Besonders wichtig ist dabei 

die fortlaufende und kontinuierliche Arbeit in und mit den nutzbaren Medien. Als Instrumente stehen uns inzwischen 

drei unterschiedliche Medien zur Verfügung: 

Jährlich gelingt es uns, ca. 5 - 6 Meldungen in der Presse unterzubringen. Auf der Homepage berichten wir aktuell 

über Aktivitäten des Ortsvereins. In der abgelaufenen Wahlperiode haben wir begonnen, ein eigenes kleines In-

foblatt für den Ortsverein heraus zu bringen: die querBEET! Sie erscheint zweimal im Jahr, berichtet über die Arbeit 

des ver.di Ortsvereins und des DGB-Kreisverbands. Sie wirbt für Veranstaltungen und bringt interessante Informa-

tionen über die Grafschaft Bentheim. 

Jubilarehrungen 

Für die Jubilarehrungen sind im ver.di Bezirk Weser-Ems die Ortsvereine zuständig. Der ver.di Ortsverein in der 

Grafschaft Bentheim führt die Jubilarehrungen Anfang November im Hotel Bonke in Nordhorn durch. Bei einem 

gemütlichen Treffen mit Kaffee und Kuchen erinnern wir an Ereignisse, die mit dem Eintritt in eine Gewerkschaft 

verbunden sind.  

Über die Ehrungen berichten wir mit einem Bericht in der örtlichen Tagespresse. Dazu dokumentieren wir die 

Veranstaltung auf der Homepage des Ortsvereins. Ältere Jubilare, die nicht an der Veranstaltung teilnehmen konn-

ten, besuchen wir. Dabei überreichen wir ein kleines Präsent als Dankeschön.  
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Ortsverein  

Leer 

Wer sind wir? 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 24. März 2014 wurde folgender Vorstand für den ver.di OV LK Leer 

gewählt: 

- Vorsitzende:  Elisabeth Popken -  

- stellvertr. Vorsitzende:  Theo Strünker, Hans-Werner Exner, Ulrich Benedix 

- Schriftführer:   Ahlrich-Otto Pohl - stellvertr. Schriftführerin: Antje Poelmann  

- Vorstandsmitglieder: Klaus Hüser, Hans-Hermann Schulte, Johann Watzema, 

Helmut Priet, Hans-Hermann Popken, Karin Moch 

Alle gewählten Vorstandsmitglieder sind im Berichtszeitraum „bei der Stange“ geblieben und haben sich äußerst 

engagiert für gewerkschaftliche Interessen im ver.di OV LK Leer eingesetzt. Zwischenzeitlich sind Karina Kath-

mann und Ralf-Dieter Klaasen auf uns zugekommen und engagieren sich inzwischen ebenfalls im ver.di OV. 

Vertreter des OV im ver.di-Bezirksvorstand: Theo Strünker, Stellvertretung: Ahlrich-Otto Pohl 

Was machen wir? 

Der ver.di-OV kommt jährlich zu ca. 10 Vorstandssitzungen zusammen. 

Jeweils im Herbst organisiert der ver.di-OV die Ehrung der jeweils rund 150 - 180 Jubilarinnen und Jubilare.  

Aus finanziellen Gründen ist es nicht möglich, großartige Präsente an unsere Jubilarinnen und Jubilare zu verteilen. 

Aber wir bemühen uns immer sehr, die Feierstunden so schön wie irgendwie möglich für unsere langjährigen 

Gewerkschaftsmitglieder zu gestalten. Deshalb freuen wir uns auch, dass wir die Veranstaltungen in einem beson-

ders feierlichen und würdevollen Rahmen im historischen Rathaussaal der Stadt Leer durchführen können. Und 

es ist schon etwas Besonderes, jemanden für lange Verbundenheit zur Gewerkschaft ehren zu dürfen.  

Im Veranstaltungszeitraum haben wir eine ganze Reihe von Aktionen und Veranstaltungen durchgeführt.  

Einen großen Raum haben im Berichtszeitraum die Auseinandersetzungen um die Sonntagsöffnungen in Leer 

eingenommen. Wenn es nach der Werbegemeinschaft ginge, dann wäre mindestens an 11 Sonntagen verkaufs-

offen. Wir sind der Ansicht, dass die Werbegemeinschaft mit der Vielzahl an langen Einkaufsnächten, verkaufsof-

fenen Sonntagen und der Ladenöffnung am Feiertag, 3. Oktober, es maßlos übertrieben hat.  

Auch die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Handel brauchen Erholung und Zeit für ihre Familien und Inte-

ressen. Auch sprechen wir uns gegen eine ausschließlich auf Konsum basierende Gesellschaft aus. Darüber hin-

aus ist der Handel keine gesellschaftsnotwendige Dienstleistung, die jederzeit zur Verfügung stehen muss. Anders 

verhält es sich natürlich mit dem Gesundheitswesen, dem Rettungswesen, der Polizei usw. 
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Um unseren Protest auf breite Füße zu stellen haben wir unter Federführung unseres ver.di OV eine Allianz für 

den freien Sonntag im Landkreis Leer gegründet. Schnell haben sich Kirchen, der Kreissportbund, Kolping und 

DGB bereiterklärt, in unserer Allianz mitzuarbeiten. 

Wir haben einige (allerdings fruchtlose) Gespräche mit der Werbegemeinschaft geführt, Pressemitteilungen her-

ausgegeben, Aktionen durchgeführt. Der Rat und der Verwaltungsausschuss der Stadt Leer wurden angeschrie-

ben. Alle Kandidatinnen und Kandidaten zur Kommunalwahl im Landkreis Leer haben ein Schreiben von uns er-

halten. Obendrein haben wir eine Petition zum Schutz des 3. Oktober auf den Weg gebracht. 

Gefreut hat es uns, dass das Bundesverwaltungsgericht mit der Entscheidung vom 11. November 2015 die recht-

lichen Anforderungen an Sonntagsöffnungen noch mal wesentlich verschärft hat.  

Mit dem Blick darauf, ob ein hinreichender Anlass für eine Sonntagsöffnung vorliegt, durften einige der 2017 in 

Leer geplanten Sonntagsöffnungen nicht durchgeführt werden. Die Bezeichnung Frühlingsfest oder Herbstfest 

reicht einfach nicht aus, bzw. ist kein ausreichender Anlass für eine Sonntagsöffnung. 

Trotzdem wünschen wir uns, dass nun auch die neue niedersächsische Landesregierung sich endlich konsequent 

für den Schutz des arbeitsfreien Sonntages einsetzt. 

Viel haben wir auch über Altersarmut und Renten diskutiert. Zum Thema Alterseinkünftegesetz haben wir Dr. Horst 

Morgan aus Berlin zu einer hochinteressanten Informations- und Diskussionsveranstaltung eingeladen. 

Natürlich haben wir als ver.di-OV uns auch an der Rentenaktion letztes Jahr beteiligt und am Bahnhof Leer Infor-

mationsmaterial an Reisende verteilt. 

Seit 11 Jahren laden wir am 1. Mittwoch des Monates zur Sprechstunde für ver.di-Mitglieder ins DGB-Haus Leer 

ein. 

Wir wollen den ver.di-Mitgliedern eine erste Anlaufstelle für ihre Anliegen bieten. Die Sprechstunde wird aus-

schließlich ehrenamtlich von Otto Pohl, Theo Strünker, Antje Poelmann und Uli Benedix durchgeführt.  

Nach wie vor ist unser Anliegen die Einrichtung eines hauptamtlich besetzten ver.di-Büros in Leer.  

Wir haben zwar seit sechs Jahren ein Servicebüro im Keller des DGB-Hauses Leer. Und wir habe den Raum soweit 

wie möglich eingerichtet. Aber wünschenswert wäre doch, dass eine Räumlichkeit zur Verfügung steht, die so 

ausgestattet ist, wie es dem Standard für Servicebüros entspricht. Hierzu haben wir auch einen Antrag entworfen. 

Über unseren Informationsbrief „Dit und Dat“ haben wir die Betriebs- und Personalräte über unsere Aktivitäten auf 

dem Laufenden gehalten. Ebenfalls haben wir ein Faltblatt „Wir über uns“ herausgegeben. Wir haben uns dafür 

eingesetzt, dass den Ortsvereinen mit dem Flyer „Ohne Tarifvertrag ist alles doof“ eine originelle Information für 

die Mitgliederwerbung zur Verfügung gestellt wurde. 

Selbstverständlich haben wir als ver.di-OV-Mitglieder in den letzten Jahren auch an vielen Veranstaltungen des 

DGB und anderer Gewerkschaften teilgenommen, wie z. B. Neujahrsempfänge, Antikriegstagsveranstaltungen, 1. 

Mai. 

Auch als Streikhelfer bei Combi waren wir dabei oder zur Unterstützung für die Beschäftigten von Prosenis. 

Theo Strünker und Otto Pohl haben uns im ver.di-Bezirksvorstand Weser-Ems vertreten.  

Der ver.di OV LK Leer war immer mit einer Abordnung bei den Zusammenkünften der ver.di-Ortsvereine in Olden-

burg vertreten. 
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Auch die vom ver.di-Seniorenvorstand unter Leitung von Johann Watzema organisierten Veranstaltungen waren 

immer hoch interessant und wurden von uns gerne besucht. 

Erfreulicherweise hatte der ver.di OV LK Leer immer einen guten Draht zur örtlichen Presse und über alle Aktivi-

täten wurde ausführlich berichtet. 
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Ortsverein  

Oldenburg 

Seit der Wahl am 21.02.2014 hat der Vorstand des ver.di Ortsvereins Oldenburg 30 Sitzungen abgehalten. Gewählt 

wurden seinerzeit 14 Vorstandsmitglieder.  

Leider haben im Laufe der Zeit einige der gewählten Vorstandsmitglieder ihren Rücktritt aus dem Vorstand erklärt 

bzw. sind nicht zu den Sitzungen erschienen. Dies ist sehr bedauerlich und natürlich für die Arbeit des OV nicht 

sehr förderlich.  

Die mit dem Bildungswerk ver.di in Oldenburg ins Leben gerufene „After Work Bildungsreihe“, ist auch in den 

letzten vier Jahren angenommen worden. Leider sind auch Veranstaltungen, wegen kurzfristiger Absage durch 

Referenten, ausgefallen. Die Teilnehmerzahlen schwankten zwischen zehn und 30.  Die Hinweise durch die örtli-

che Presse haben leider auch nicht immer funktioniert, aber auch die Erreichbarkeit unserer Mitglieder war oft 

schwierig.  

 

Die Auswahl der Themen ist nicht immer ganz einfach. Entsprechende Referenten/Referentinnen zu finden, die 

ihre Vorträge möglichst unentgeltlich halten sollen, gestaltet sich mitunter auch schwierig, da auch die Termine 

passen müssen. In 2016 wurde zwischen dem Bildungswerk und ver.di ein neues Konzept für die After Work 

Veranstaltungen ins Leben gerufen (der Schwerpunkt wurde auf mehr gewerkschaftliche Bildung gelegt und das 

Einladungsverfahren erfolgt per eMail).     

Der Vorstand des Ortsvereins hat mit den im Vorstand vertretenen Fachbereichen und Personengruppen intensiv 

Informationen ausgetauscht und sich an gemeinsamen Aktionen beteiligt. Gemeinsam mit dem DGB Stadtverband 

Oldenburg haben wir die Veranstaltungen zum 1. Mai vorbereitet und durchgeführt. Der ver.di OV-Oldenburg ist 

jedes Jahr mit einem Info-Stand vertreten. Die Beteiligung der Personengruppen und Fachbereiche an unserem 

Info-Stand war leider immer sehr bescheiden. Immer an unserem Info-Stand vertreten war das Bildungswerk ver.di 

aus Oldenburg. Am Vorabend des 1.Mai findet bekanntlich ein ökumenischer Gottesdienst in der Lambertkirche 

zu Oldenburg statt. Mitglieder des OV-Vorstandes beteiligen sich auch hier aktiv. 
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An den Gedenkfeiern zur Beendigung des 2. Weltkriegs und der Befreiung der Konzentrationslager in Esterwegen 

haben wir teilgenommen. Bei diesen Gelegenheiten haben wir einen Kranz am Ehrenmal von Carl-von Ossietzky 

in Esterwegen niedergelegt. 

Gemeinsam mit dem DGB Stadtverband Oldenburg und dem SeniorInnenausschuss Oldenburg/Umland haben 

wir eine Kandidatenbefragung zur OB-Wahl in Oldenburg organisiert und durchgeführt. Eines der Themen war das 

„Wohnen im Alter“. 

Gemeinsame Planungen mit dem DGB Stadtverband und den SeniorInnen zu den Bundestags-, Landtags- und 

Kommunalwahlen haben viel Zeit beansprucht. Hierbei spielte die Rentenproblematik eine wichtige Rolle. 

An der alljährlich stattfindenden Jubilarehrung unseres Ortsvereins nehmen immer ca. 120 Personen teil. Durch-

weg erhalten wir immer positive Rückmeldungen. Bilder der Jubilarehrung sind auf der Homepage des Ortsvereins 

zu sehen. Wir bemühen uns Veränderungen im Ablauf und der Durchführung der Veranstaltung vorzunehmen. 

Dass unsere Jubilarehrung immer im Spätsommer bzw. Herbst stattfindet, hängt mit einer einheitlichen Terminge-

staltung in unserem Bezirk und der Tatsache zusammen, dass wir dann alle Jubilare eines Jahres ansprechen 

können.  

 

Der ver.di-Ortsverein Oldenburg hatte in den vergangenen Jahren bei den Veranstaltungen zum 1. Mai in Olden-

burg 500 Euro gesammelt und stellte diese Spendensumme nun der ABC-Selbsthilfegruppe Oldenburg für ihre 

öffentlichen Aktionen zur Verfügung. Ernst Lorenzen von der ABC-Selbsthilfegruppe Oldenburg berichtete aus 

seinem früheren Leben ohne ausreichende Schriftsprachkenntnisse, seinem mehrjährigen Lernprozess, die Grün-

dung der Selbsthilfegruppe und ihre umfangreichen Aktivitäten. Achim Scholz als Bildungsmanager für Alphabeti-

sierung und Grundbildung an der VHS Oldenburg ergänzte beispielhafte Lebensumstände der von einer Lese- und 

Schreibschwäche betroffenen Menschen und die Lernangebote bei der Volkshochschule sowie die Projekte des 

Regionalen Grundbildungszentrums. Die Lernsoftware Beluga und die ABC-Zeitung waren einigen Anwesenden 

bereits bekannt  
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Ortsverein  

Osnabrück/Umland 

Im März 2014 wurden mit Heinrich Funke (Vorsitzender), Petra Steinigeweg (stellvertretende Vorsitzende), Dirk 

Mennemann und Wolfgang Speer ein neuer Vorstand gewählt. 

Der Ortsverein Osnabrück/Umland ist mit ca. 12.500 Mit-

gliedern nicht nur der größte im Bezirk Weser-Ems, son-

dern aufgrund der regionalen Wirtschaftsstruktur fast im-

mer betroffen, wenn in Niedersachsen Tarifauseinander-

setzungen mit uns als ver.di stattfinden. Im Rahmen un-

serer Vorstandsarbeit haben wir selbstverständlich die 

Kolleginnen und Kollegen bei den Tarifkonflikten unter-

stützt. 

Jeweils am 1. Advent führen wir unsere Jubilarehrungen 

durch, für die wir im Gasthaus Thies in Gaste einen würdigen Rahmen gefunden haben. An jedem zweiten Don-

nerstag im Monat laden wir zu einem öffentlichen Treffen im „Grünen Jäger“ in Osnabrück ein, um uns über aktuelle 

Themen auszutauschen. Der Vorstand traf sich zusätzlich einmal im Monat, um Angelegenheiten zu beraten, Ent-

scheidungen zu treffen oder um Aktionen vorzubereiten.  

Um einen Eindruck über die Intension unserer Vorstandsarbeit der zurückliegenden Jahre zu vermitteln, be-

schränke ich mich exemplarisch auf nachfolgende Aktivitäten: 

Rentenkampagne: Selbstverständlich haben wir die bundesweite Kampagne auch in Osnabrück unterstützt: am 

Aktionstag bei herrlichem Sonnenschein am Bahnhof und am Neumarkt. Und am 14. September in strömenden 

Regen am Nikolaiort! Dazu noch eine Infoveranstaltung und ein Dauerthema unserer Treffen. 

Mindestlohntour 2014: Am 29. Juli fand ein Halt der 

Mindestlohn-Deutschland-Tour in Osnabrück auf dem 

Bahnhofsvorplatz statt. Maßgeblich von uns inszeniert, 

aber in Kooperation mit der IG BAU und der NGG. Zu 

einem Zeitpunkt an dem noch nicht alle Gewerkschaften 

überzeugt waren, dass wir einen Mindestlohn brauchen, 

sind wir dafür eingetreten und haben den Dialog mit den 

Gegnern gesucht. 

Minijobs in Osnabrück: Im Januar 2016 haben wir die 

Ausstellung: Minijobs in Osnabrück – Basis für das Job-

wunder und eine Lebensperspektive? in Kooperation mit 

dem ver.di OV Grafschaft Bentheim erstellt und im Osnabrücker DGB-Haus präsentiert. Damit gelang es, das 

Thema „prekäre Beschäftigung“ zumindest in Osnabrück in den Fokus zu rücken. 

Osnabrücker Ermutigung: Der OV engagiert sich aktiv in diesem Osnabrücker Bündnis von 24 Einrichtungen/Trä-

gern, um über wachsende Armut aufzuklären und dagegen zu kämpfen. Gerade Kinder leiden darunter! Damit 

Chancen und Perspektiven nicht mehr vom Geldbeutel der Eltern abhängen! sind wir aktiv! 
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In jedem Jahr engagieren wir uns auch zum 1. September, zum Antikriegstag, gegen Krieg und Faschismus! Dazu 

haben wir im Berichtszeitraum aktuelle Filme gezeigt und Diskussionen angeregt. So 2017 mit dem Dokumentar-

film „Dil Leyla“: Ein Porträt der Deutsch-Kurdin Leyla Imret, die von 2014 bis 2015 die jüngste Bürgermeisterin der 

Türkei in ihrer Heimatstadt Cizre war. Sie entscheidet sich, obwohl sie in Bremen integriert ist, zur Rückkehr nach 

Cizre an die türkisch-syrische Grenze, um als Bürgermeisterin zu kandidieren. 

Die gute Beteiligung an den Aktionen und die positiven Rückmeldungen ermuntern uns in unserem Engagement 

nicht nachzulassen! 
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Ortsverein  

Wesermarsch 

Die Mitglieder des Ortsvereins Wesermarsch kommen aus vielen Betrieben und Verwaltungen des gesamten Land-

kreises. Auch die Personengruppen Frauen und Senioren sind vertreten. 

In den Sitzungen werden die Belange der örtlichen Ebenen diskutiert.  

Die gewerkschaftspolitischen Fragen werden, auch kritisch, hinterfragt. Einen breiten Raum in der Diskussion 

nimmt die Debatte um die Zukunft bzw. Umbau von ver.di ein.   

Unser Vorsitzender Frank Bsirske hat gesagt: "Eine Neuorganisation, die es in dieser Radikalität in keiner anderen 

Gewerkschaft gegeben hat." Um in der Fläche schlagkräftiger zu sein und Mittel freizusetzen für die betriebliche 

Arbeit, sollen aus 13 Fachbereichen vier werden, jeder etwa 400 000 Mitglieder groß.  

Aktionen zu den Wahlen wurden in öffentlichen Veranstaltungen politisch unterstützt. Prekäre Beschäftigung wird 

laufend thematisiert und in die Öffentlichkeit getragen. 

Die beiden zentralen Maiveranstaltungen in Nordenham und Brake werden jedes Jahr tatkräftig begleitet. Erfreulich 

zeigt sich, dass die beiden unter freiem Himmel stattfindenden Kundgebungen von immer mehr Kollegen/Innen 

besucht werden. 

Die Arbeitskampfmaßnahmen der Gewerkschaften werden aktiv unterstützt.  

Mittlerweile eine mit Tradition behaftete Veranstaltung ist die Ehrung der langjährigen Gewerkschaftsmitglieder. 

Durchschnittlich begrüßen wir ca. 100 Kolleginnen und Kollegen auf der Feier.  

Die Ehrung der Mitglieder steht im Mittelpunkt, allerdings verknüpft mit einem gewerkschaftlichen Grundsatzreferat. 

An den Sitzungen des Bezirksvorstandes sowie an den Treffen der Ortsvereine zweimal im Jahr in Oldenburg, 

haben wir regelmäßig teilgenommen. 

An folgenden Aktionen hat sich der Ortsverein beteiligt: 

- Demonstrationen gegen TTIP 

- Aktionswochen von ver.di 

- Veranstaltungen zur Landtagswahl sowie Bundestagswahl 

- Unterstützung bei Tarifforderungen  

Dies ist nur ein kleiner Querschnitt der Aktivitäten des Ortsvereins. 

In Brake haben wir leider nur noch ein Servicebüro. In diesem Büro finden regelmäßig die Sitzungen des Ortsver-

eins sowie der SeniorInnen statt. An den Sitzungstagen der SeniorInnen finden hier auch Informationen zum 

Thema der Schwerbehindertenvertretungen statt, die Termine der SeniorInnen stehen regelmäßig in der Presse. 

Es können auch Termine zur Lohnsteuerberatung vermittelt werden. 

In der Regel ist das Büro durch Heinz Meinschien besetzt. Ohne seinen Einsatz wäre das Servicebüro wahrschein-

lich schon geschlossen. Alle Arbeiten die geleistet werden sind ehrenamtlich in ver.di sowie im DGB und wenn 
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diese ehrenamtliche Arbeit nicht wäre würde es hier anders aussehen und hier brauchen wir dringend Nachwuchs, 

wir werden alle Älter und nicht Jünger. Es geht uns hier wie in fast allen ehrenamtlichen Gremien.  

Auf eins will der Ortsverein aufmerksam machen:  

Mit Ablauf des Jahres 2018 endet die 5-jährige Amtszeit der derzeit gewählten Schöffen und bundesweit werden 

für die Jahre 2019 bis 2023 neue ehrenamtliche Richter gesucht. In Niedersachsen hat der Bewerbungsprozess 

für die neue Schöffenperiode bereits begonnen und alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, 

sich als Schöffe zu engagieren. 

Im Stern online steht, dass Organisationen wie Pegida, AfD und NPD jetzt ihre Anhänger für dieses Ehrenamt 

begeistern wollen.  

Wenn der Bericht stimmt und wir zweifeln nicht daran, müssen wir dagegen halten. 
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Bildungsarbeit 

Der Bezirk Weser-Ems begreift gewerkschaftliche Bildung als wesentlichen Bestandteil seiner gewerkschaftlichen 

Arbeit. Die Bildungsarbeit unterstützt die Entwicklung einer gewerkschaftlichen Haltung und eines solidarischen 

Handelns. Sie leistet einen wichtigen Beitrag zur Meinungsbildung der in ver.di organisierten Arbeitnehmer/innen 

und gibt ihnen Orientierungshilfen bei betrieblichen, gesellschaftlichen, sozialen, kulturellen Themen und Frage-

stellungen. Die Bildungsarbeit zielt auf die Entwicklung der persönlichen, betrieblichen und gesellschaftlichen 

Handlungsfähigkeit der Mitglieder. Denn nur wer seine Rechte kennt, kann sie auch einfordern. Nur wer das Recht 

kennt, weiß wie man seine Rechte einfordern kann. Und nur wer Hintergründe und Zusammenhänge (er)kennt und 

versteht, weiß warum es sich lohnt, für seine Rechte einzutreten. 

Die bezirkliche Bildungsarbeit leistet hier Hilfe zur Selbsthilfe. Unser Ziel sind umfassend informierte und geschulte 

Mitglieder und Interessenvertreter/innen, die sich aktiv an der Gestaltung ihrer Arbeits- und Lebensbedingungen 

beteiligen. 

Ferner leistet die Bildungsarbeit einen wichtigen Beitrag zur weiteren Entwicklung von ver.di. Nur durch den Aus-

tausch mit den Mitgliedern, durch ihre konstruktive Kritik und Anregungen, sowie durch den Aufbau von Netzwer-

ken, wird eine mitgliedernahe Gewerkschaftsarbeit sichergestellt. Nur durch die Rückkoppelung von vermitteltem 

Wissen und gelebter Praxis ist es möglich, eine aktive Gewerkschaftsarbeit zu entwickeln, die aktiv das betriebli-

che, politische, gesellschaftliche und auch gewerkschaftliche Leben mitgestaltet. 

Der Bezirk Weser-Ems versteht darüber hinaus seine Bildungsarbeit als Instrument der Mitgliedergewinnung und 

vor allem zur Mitgliederpflege. In unsere Bildungsarbeit machen wir deutlich, dass die Gewerkschaft ver.di in allen 

Fragen zum Thema „Arbeitswelt“ Ansprechpartner Nummer Eins ist. 

Aufgrund des begrenzten Budgets, wurden keine Wochenseminare mehr angeboten, sondern verstärkt auf zwei-

tägige Schulungen umgestellt und ausgebaut, um unsere Bildungsansprüche auch weiterhin gerecht werden zu 

können! 

Darüber hinaus haben wir auch in den zurückliegenden 4 Jahren, jährlich ein 3-tägiges Bildungsurlaubsangebot 

mit dem Thema: „Kapitalismus. Staat. Krise. Kaputt“ durchgeführt, in dem sich Kolleg*innen kritisch mit dem Wirt-

schaftssystem und deren Krisen auseinandergesetzt haben.  

In der Region Oldenburg (inkl. Wilhelmshaven, Wesermarsch, Delmenhorst und Ammerland) fanden viermal jähr-

lich, gut besuchte AfterWork - Veranstaltungen zu unterschiedlichen Themen statt. Für die Region Ostfriesland 

sind `für die Zukunft´ ähnliche Aktivitäten in Zusammenarbeit mit den Ortsvereinen geplant und in der Region 

Osnabrück fand erfolgreich eine bildungspolitische Kooperation mit dem Bildungswerk ver.di (Osnabrück) und dem 

DGB statt.  
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Rechtsschutz 

Im ver.di-Bezirk Weser-Ems war der Rechtsschutz in Oldenburg und Osnabrück bis zum 12.10.2015 mit einem 

Volljuristen, einer Volljuristin und 2 Verwaltungskolleginnen besetzt. Die Prozessvertretung unserer Mitglieder, Be-

triebs- und Personalräte vor den Arbeits- und Verwaltungsgerichten in unserem Bezirk erfolgte in enger Abstim-

mung mit den 13 Fachbereichen. Neben der Prozessvertretung stellte sowohl die kollegiale Beratung der haupt-

amtlichen Sekretärinnen und Sekretäre, als auch die Beratung der Betriebs- und Personalräte in schwierigen recht-

lichen Fragestellungen einen wichtigen Aufgabenbereich dar. 

Damit hatte der gewerkschaftliche Rechtsschutz gegenüber den freien Anwälten den großen Vorteil, im direkten 

Kontakt zu den Interessenvertretungen im Betrieb sowie den Tarifvertragschließenden zu stehen und dadurch 

unmittelbar auf Kenntnisse über innerbetriebliche Gegebenheiten verfügen zu können. Verständnisfragen zu tarif-

lichen Regelungen konnten unmittelbar geklärt werden, ebenso wie Auslegungszweifel. 

Wie auch in den vorangegangenen Jahren stellten Kündigungsschutz-, Entfristungs-, und Forderungsklagen einen 

großen Teil der Gerichtsverfahren dar. Auch die Durchsetzung und Anwendung unserer Tarifverträge gehörte nach 

wie vor zu unseren Aufgaben und stellte stets neue Herausforderungen dar. Weiterhin waren auch Eingruppie-

rungsprozesse im öffentlichen Dienst ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit. Diese machten zwar zahlenmä-

ßig nur einen verhältnismäßig geringen Anteil an den Gesamtfällen im Rechtsschutz aus, waren und sind aber 

stets außerordentlich arbeitsintensiv und mit weitreichenden Konsequenzen verbunden. Hier war und ist der ge-

werkschaftliche Rechtsschutz oft der erste Ansprechpartner, da derartige Prozesse nur recht selten von Anwälten 

geführt werden.  

Tätigkeitsbericht des Teams Beratung und Recht (Team BuR) 

Seit dem 12.10.2015 ist der Rechtsschutz Bestandteil des neu geschaffenen Teams Beratung und Recht. Nach-

dem der Gewerkschaftsrat im Rahmen des Projekts „ver.di wächst! Perspektive 2015“, die Trennung von individu-

eller und kollektiver Gewerkschaftsarbeit beschlossen hat, setzen die Landesbezirke Bayern und Niedersachsen-

Bremen das Konzept im Rahmen der Pilotierung um, der Roll-Out in den Regelbetrieb erfolgt mit dem 01.07.2018. 

Diese Trennung der individuellen und kollektiven Arbeit in ver.di stellt den größten Veränderungsprozess der Or-

ganisation seit Gründung dar. Die Umsetzung dieser komplexen Strukturveränderung war und ist mit entsprechen-

den Problemen verbunden. So wurden beispielsweise telefonische Erreichbarkeiten in den Geschäftsstellen vor 

Ort durch Rufumleitungen in die ver.di-Zentren ersetzt. Dabei wird sowohl durch die Zentren, als auch durch die 

Teams BuR eine komplett neue Mitgliedersoftware (MBM) eingesetzt, an deren Verbesserung nach wie vor gear-

beitet werden muss.   

Die Rechtsberatung und Rechtschutzgewährung, sowie die Prozessvertretung sind nun im 3-Stufen-Modell der 

individuellen Mitgliederarbeit fachbereichsübergreifend im Team BuR zusammengefasst. Die individuelle Rechts-

beratung, die zuvor von den GewerkschaftssekretärInnen in den 13 Fachbereichen ausgeübt worden ist, wird nun 

im Team BuR mit 4,5 BeraterInnenstellen und 2 Prozessvertretungsstellen wahrgenommen. Zwei Mitarbeiterinnen 
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im Sekretariatsdienst sind jetzt für alle im Team tätigen GewerkschaftssekretärInnen zuständig. Eine Verlagerung 

von Verwaltungstätigkeiten in den Arbeitsbereich der GewerkschaftssekretärInnen war daher unumgänglich und 

führt dazu, dass die hierfür aufgewandte Arbeitszeit für andere Tätigkeiten, wie beispielsweise Beratungen, Gel-

tendmachungen, Rechtssprechungsrecherche, fehlt. Ebenfalls nicht vermeidbar war eine Veränderung im Tätig-

keitsbereich der Prozessvertretung, da auch dort mehr administrative Arbeiten und Beratungen übernommen wer-

den mussten. Dies hat einen Rückgang der durch ver.di selbst geführten Gerichtsverfahren zur Folge. Seit Februar 

2018 stellt das Team BuR eine Sekretärin vom Dienst zur Verfügung. Nach dem durch den Landesbezirksvorstand 

am 28.11.2014 beschlossenen Feinkonzept, werden nun eingehende Anfragen der Einzelmitglieder je nach Kon-

taktkanal im ver.di-Zentrum (telefonisch/schriftlich) oder in den Bezirken (persönlich) aufgenommen und an das 

Team weitergeleitet. Infolge der Vielzahl, sowie der Komplexität der Einzelanfragen kommt es bei der Bearbeitung 

der Anliegen leider immer mal wieder zu Bearbeitungsrückständen und die Anfragen müssen in eine Warte-

schlange eingestellt werden. Dies macht stets eine Prioritätensetzung, insbesondere im Hinblick auf die laufend 

einzuhaltenden Fristen, notwendig. Die Mitgliederanliegen spiegeln die Vielfältigkeit unserer Mitgliedschaft wieder. 

Zur Bearbeitung sind bei den Teammitgliedern vertiefte Kenntnisse in allen denkbaren Bereichen des Arbeits-, 

Sozial-, Beamten- und Verwaltungsrechtsrecht gefordert. Die Umsetzung von zwischenzeitlich im Rahmen der 

Evaluierung angedachten Spezialisierungen und Zuordnungen von Beraterinnen zu den Fachbereichen ist mit den 

vorhandenen Kolleginnen im Team, unter anderem infolge der Größe des Bezirks nur bedingt umsetzbar, da wir 

für alle unsere Mitglieder weiterhin vor Ort für persönliche Beratungen erreichbar sein wollen. Zeichnet sich in 

einem Erstberatungsgespräch ab, dass das Anliegen des Mitglieds in einen Rechtsschutzfall münden wird, so wird 

der Fall auf die Stufe 3 an eine/n Sekretär/in mit Prozessvertretungsschwerpunkt weitergeleitet. Diese/r entscheidet 

nach Prüfung über die Gewährung von Rechtschutz und übernimmt die Prozessvertretung oder leitet das Verfah-

ren an die DGB-Rechtsschutz GmbH weiter. 

Eine besondere Herausforderung stellte auch für das Team BuR die Einführung der neuen Entgeltordnung im 

Bereich der VKA, sowie die damit einhergehenden Überleitungsfragen, insbesondere im Hinblick auf die Stufen-

laufzeiten und die neu geschaffenen Entgeltgruppen 9a, 9b, 9c, dar. Nach wie vor befinden sich Verfahren sowohl 

in der außergerichtlichen, als auch gerichtlichen Klärung. Wie auch in der Vergangenheit, mussten wir nun im 

Team BuR auch weiter Insolvenzen   begleiten und damit einhergehende Prozessvertretungen übernehmen. Stell-

vertretend für viele weitere seien hier genannt: das Klinikum Delmenhorst, die Paracelsus-Kliniken Deutschland, 

die Ambivi-Care-Pflege.  Auch in Rechtsstreitigkeiten, die sich aus Sanierungstarifverträgen entwickelten, wie bei-

spielsweise bei Real, sind unsere Kolleginnen und Kollegen zunächst von uns beraten und im Weiteren auch 

gerichtlich vertreten worden. Da die Tarifflucht vieler Arbeitgeber, wie beispielsweise Bünting und Edeka, zu einer 

Zerstücklung der Tariflandschaft geführt hat, in welcher das Bestehen tarifvertraglicher Ansprüche rechtlich häufig 

schwer einzuordnen ist und auch bei bestehenden Ansprüchen diese nur mit Gerichtsverfahren durchgesetzt wer-

den können, ist auch hier ein sehr hoher Beratungsbedarf vorhanden. 

Für unsere Mitglieder sind wir sowohl in außergerichtlichen als auch in gerichtlichen Auseinandersetzungen sehr 

erfolgreich. Die damit einhergehende hohe Qualität unserer Rechtsberatung, erfordert einen hohen persönlichen 

Einsatz unseres Teams und fortlaufende Weiterbildung.  Nicht selten werden durch den bezirklichen Rechtsschutz 

Verfahren zu rechtlichen Grundsatzfragen eingeleitet, die letztendlich vor dem BAG entschieden werden. Der be-

zirkliche Rechtsschutz leistet somit seinen Beitrag zur Rechtsfortbildung. Der Prozess der Umstrukturierung ist 

noch nicht abgeschlossen und stellt uns nach wie vor, vor neue Herausforderungen. Die Rechtsberatung und der 

Rechtsschutz tragen wesentlich zur Bindung der Mitglieder an unsere Organisation bei. Nicht selten ist der Um-

stand der kostenlosen Rechtsvertretung ausschlaggebendes Motiv für eine Mitgliedschaft. Um diesem Anspruch 

weiterhin gerecht zu werden, muss das Team BuR eng in die Organisation eingebunden sein. Gemeinsam mit den 

ehrenamtlichen KollegInnen, unseren Interessenvertretungen in den Betrieben und Verwaltungen, sowie den 

Fachbereichen muss es gelingen unsere Solidarität für die individuelle Mitgliederarbeit einzusetzen, um dabei 

gleichzeitig durch die Unterstützung Einzelner einen Beitrag zu einer gerechten und sozialen Gesellschaft und 

Arbeitswelt für Alle zu leisten. 
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